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55. Jahrgang

Die Wahrheit über d0s Marineabkommen Der Notenwechfel
Paris- London

Das Hroblem der Reichsreform
Miniſterialdirektor Brecht über „Neuordnung der OHezentraliſation“

in Heutſchland

Jn halbamtlichen Pariſer Kreiſen wird er
klärt, daß die Veröffentlichung des Wortlautes des
engliſch- franzöſiſchen Flottenabkommens nicht vor
dem 10. Oktober erfolgen werde. Jn dem Ab-
kommen ſei lediglich die gemeinſame Auffaſſung der
engliſchen und der franzöſiſchen Regierung in der
c der Rüſtungsbeſchränkungen zur See nieder
gelegt.

ie franzöſiſche Regierung iſt jedoch der
Meinung,
daß lediglich der Wortlaut des Marinekompromiſſes

veröffentlicht werden ſollte,
während die britiſche Regierung meint, daß die
drei Noten, aus denen das franzöſiſch-britiſche
et beſteht, in ihrer Geſamtheit veröffentlicht
werden.

Wie der Pariſer Korreſpondent des „Daily
Telegraph“ mitteilt, beſteht die franzöſiſch
britiſche Vereinbarung aus

drei Voten
Erſtens eine Note des britiſchen Botſchafters in

Paris, Lord Erwe, vom 28. Juni, zweitens der Ant
wort des franzöſiſchen Außenminiſteriums vom
20. Juli und drittens der abſchließenden Note der
britiſchen Botſchaft in Paris vom 18. Juli.

Der Korreſpondent teilt folgende Einzelheiten über
die Noten mit:

Jn der erſten Note erwähnt der britiſche Bot
ſchaſter eine von dem franzöſiſchen Marinedelegierten
bei der Abrüſtungskommiſſion dem britiſchen Dele
gierten, Admiral Kelly, gegenüber gemachte An
d daß außer m le in u hKonvention von 1921 eingeſchränkten ieg iffsgattungen (Schlachtſchiffe und Slugzeng Mentterſchith

berwaſſerfahrzeuge

über 6 Zoll haben. Es ſollten alſo eingeſchränkt
werden Schlachtſchiffe, Flugzeug-Müutterſchiffe die
kleineren Seemächte ne bezüglich dieſer beiden
Kategorien in den Geltungsbereich der Waſhingtoner
Konvention einbezogen werden Kreuzer von
0 000 Tonnen mit 8-Zoll-Geſchützen
und V-Boote. Der britiſche Botſchafter fragte
än, ob die Anregung des franzöſiſchen Vertreters
autoritativ erfolge, und fügte e er wenn dies der
Fall ſei, würde ſeine eigene Regierung bereit ſein,
die Anregung anzunehmen.

Sollte Frankreich zuſtimmen, dann würde die
britiſche Regierung ihren Widerſpruch gegen die
franzöſiſche Theſe betreffs der ausgebildeten Re

ſerven der franzöſiſchen Armee zurückziehen.

Jn der zweiten Note wurde namens Briands
erklärt, Frankreich hätte es vorgezogen, daß England
den im März 1927 in der Vorbereitenden Ab
rüſtungskommiſſion gemachten franzöſiſchen Vorſchlag
angenommen hätte. Aus Gründen der Verſöhn-
lichkeit aber ſei Frankreich bereit, dem britiſchen
Vorſchlag zuzuſtimmen, deſſen weſentlicher Teil (dar
unter die auf die franzöſiſchen Heeresreſerven be
de Faſſung) im Wortlauf wiederholt iſt. Außer-
em wird die britiſche Regierung erſucht, den drei

Anregungen zuzuſtimmen, die inzwiſchen von dem
Chef des franzöſiſchen Marineſtabes, Admiral Vio
lette, dein Admiral Kelly gegenüber gemacht wurden.
Die erſten beiden Punkte beziehen ſich auf Feſtſetzung
eines Höchſtmaßes der Tonnage für 19 000-Tonnen
Kreuzer und V-Boote. Der dritte Punkt beſagt:
VBoote ſollten in ſolche von über und unter 600
Tonnen eingeteilt werden, und nur die erſte Kate
gorie ſollte der Einſchränkung unterworfen ſein. Es
wird hinzugefügt, daß Amerika, Jtalien und Japan
von dieſen Vorſchlägen verſtändigt werden ſollten.
Wenn ſie wider Erwarten die Vorſchläge nicht an
nehmen,

ſo würde es dennoch dringend notwendig ſein, daß
Frankreich und England ihre Zuſammenarbeit
ſortſetzten, um entweder ſchließlich eine allgemeine
Vereinbarung zu ſichern oder gemeinſam den
Schwierigkeiten gegenüberzutreten, die aus einem

Fehlſchlag entſtehen würden.

Jn der dritten Note erklärte der britiſche
Botſchafter, ſeine Regierung würde die Annahme des
urſprünglichen britiſchen Vorſchlags vorgezogen haben.
Sie finde den Unterſchied, der zwiſchen offenſiven und
defenſiven V-Booten gemacht werde, nicht über
zeugend. Deſſenungeachtet nehme ſie im Jntereſſe
allgemeiner Verſöhnung die franzöſiſchen Zuſatz
ſorderungen an und werde ihre Vertreter in der
Vorbereitenden Abrüſtungskommiſſton entſprechend
inſtrnieren. Jn dem letzten Paragraphen der briti
ſchen Note werden alle Punkte für ein volles Pro
gramm der Einſchränkung der Seerüſtungen auf
Grundlage der beiderſeits vereinbarten Prinzipien
zuſammengefaßt. Dieſer letzte Paragraph der briti-
ſchen Note vom 28. Juli iſt es, der Anfang Auguſt
nach Waſhington, Rom und Tokio als gemeinſamer
Vorſchlag geſandt wurde. Jn der Septemberwoche
wurden dann die ſoeben angeführten Dokumente in
ihrer Geſamtheit den drei Hauptſtädten mitgeteilt.

Paris, 6. Okt. In Pariſer Kreiſen wird erklärt,
daß die

Gemeinſamkeit der Anſchauungen aber die Mög-
lichkeit von ſpäteren Transaktionen offen laſſe.

Es liege auf der Hand, daß ein allgemeines Abkommen
nicht durch die Auffaſſung einer einzelnen Macht oder

Über „Neuordnung der Dezentraliſation im Deut
ſchen Reich“ ſprach auf der n rn Vereins für
Kommunalwirtſchaft in. Ulm Miniſterialdirektor
Brecht, das preußiſche Mitglied des noch im Oktober
wieder zuſammentretenden amtlichen Reichs
reformausſchuſſes im Hinblick auf die bevor
ſtehende Veröffentlichung des Lutherſchen Er
neuerungsbundes: Alle Programme ſeien ſich in den
Hauptforderungen ſehr ähnlich geworden.

Jm einzelnen führke Brecht unter Betonung, daß
er nur als Privatmann ſpreche, aus Das
Statiſtiſche. Reichsamt habe errechnet, daß in drei ſo
verſchieden konſtruierten Bundesſtaaten wie das
Deutſche Reich, Oſterreich und die Schweiz der An
teil der Gemeinden an den geſamten öffentlichen Ein
nahmen und Ausgaben jeweils gleichviel betrage,
nämlich zufällig je 41. v. H. Jn den Vereinigten
Stagten ſei es wegen der Aufgaben der Gemeinden
in Juſtiz und Polizei mehr (53 v. H.). Aus dieſen
Zahlen könne man für die beſte Form der Dezen
kraliſation wenig gewinnen.

Brecht ſetzt zu den beiden bekannten, im Reiche
noch unerfüllten Grundforderugnen guter Dezentrali-
ſation Voöorhandenſein gleichartiger Dezentrali
ſationsgebiete und weiteſte Ubertragung von Auf
gaben zur ſelbſtändigen Erledigung als Grund
forderung, daß es möglich ſein muß, in geeigneten
Fällen auch die zentral zu beaufſichtigenden Aufgaben
den örtlichen Behörden des Staates oder der Selbſt

verwaltung zu übertragen SDie Umwandlung einzelſtaatlicher Verwaltungen
in Auftragsverwaltungen würde der freien Ent
ſchließung der Länder überlaſſen bleiben, ſolange
hierin die Verfaſſung nicht geändert werde. Mit
Einverſtändnis eines kleinen Landes könne das Reich
ſich für Auftragsverwaltung vorläufig eines anderen,

rößeren Landes bedienen, ſtatt ſelbſt koſtſpielige neue
Verwaltungen einzurichten (z. B. Verwaltung der
Juſtiz in Mecklenburg mit Hilfe des preußiſchen,
unter Umſtänden durch einheimiſche Räte verſtärkten
Juſtizminiſteriums); dann ſei aber die Verwaltung
inſoweit Reichsverwaltung, alſo Verantwortung nicht
vor dem Landtag, ſondern vor dem Reichstag.

Nur wenn Reich und Länder auf dieſe oder andere
Weiſe zu einer ſyſtematiſchen Dezentraliſation, d. h.
zu einer Zuſammenfaſſung der zahlloſen dezentrali-
ſierten Behörden die Hand bieten, wird es zu der
von allen Reformern im Endziel übereinſtimmend
verlangten Einigung der preußiſchen Zentralregierung
mit der Reichsregierung kommen. Ein iſoliertes Vor
gehen. werde Preußen ſchwerlich mitmachen. Die
Provinzen würden als Länder zunächſt ihre bisherige
beſchränkte provinzielle Zuſtändigkeit behalten, die

Mächtegruppe beſtimmt werden könne, ſondern daß das
endgültige Abkommen nur um den Preis von gegen
ſeitigen Zugeſtändniſſen vexwirklicht werden könne.

London, 6. Okt. Zu der Frage der Veröffent
lichung der Dokumente bringt die imes“ folgende
Mitteilung, die man wohl als halbamtlich anſprechen
kann, den engliſchen Standpunkt aber noch ſtark ver
hüllen: Zwiſchen dem Foreign Office und dem Quai
d'Orſay habe ein freundſchaftlicher Mei
nungsaustauſch ſtattgefunden. Das Quai d'Orſay
habe keine Einwendungen gegen die Veröffentlichung des
Notenwechſels gemacht, vorausgeſetzt, daß auch das
Foreign Office ſeine Zuſtimmung gebe, auch ſelbſt dann,
wenn Japan oder Italien noch nicht geantwortet haben.
Ein ſolcher Schritt würde natürlich ein Abweichen von
den üblichen diplomatiſchen Gepflogenheiten bedeuten
und würde die Zuſtimmung aller betroffenen Staaten
notwendig machen. Die franzöſiſche Regierung ſei an
geblich ängſtlich bemüht, daß nichts getan werde, was
der Tätigkeit der Vorbereitenden Abrüſtungskonferenz
ſchaden könne. In England wird zunächſt kaum eine
Entſcheidung vor dem Zuſammentreten des nächſten
Kabinettsrates zu erwarten ſein, der programmäßig am
Mittwoch der nächſten Woche ſtattfinde.

Ein Meinungsaustauſch für die Zweckmäßigkeit
einer neuen Zuſammenkunft von
Vertretern der Flottenhauptmächte
in naher Zukunft iſt, wie es ſcheint, gegenwärtig
gleichfalls im Gange.

Voch andere Bindungen?
London, 6. Okt. Der Londoner Berichterſtatter

der „Ehikago Tribune“ meldet, daß Chamberlain die
Verhandlungen über das engliſch franzöſiſche Flotten
kompromiß Perſönlich mit Briand ſo geheim ge
führt habe, daß ſelbſt das Foreign Office erſt nach

der Rede Chamberlains am Vorabend ſeiner ſchweren
Erkrankung, Ende Juli, wo er über das Zuſtande
kommen des Abkommens Mitteilung machte, von dem
Beſtehen desſelben erfuhr. Der jehige engliſche Bot
ſchafter in Paris, Sir William Thrrel!l, der damals
noch ſtändiger Staatsſekretär im Foreign Office war,
erhielt ſeine erſte Information aus den Morgen
zeitüngen. Als er ſich ſofort zu Chamberlain begab, fand
er dieſen mit hohem Fieber im Bett und nicht im
ſtande, Aufklärungen zu geben. Der Berichterſtatter be

aber ſchrittweiſe erweitert werden kann, wobei
wiederum die Auftragsverwaltung ein wichtigesÜberleitungsmittel bilde. Von „Provinzen“ eines
„Reichslandes“ im Gegenſatz zu anderen Ländern zu
ſprechen, ſei ſeines Erachtens ein pſychologiſcher
Fehler von politiſcher Tragweite, weil er Unterſchiede
übertreibe und Entwicklungen verbaue.

Indem der Redner ſchon mit Rückſicht auf die er
forderlichen Zweidrittelmehrheiten vor Utopien und
theoretiſchen Typiſierungen warnte, faßte er die
mögliche Entwicklung wie folgt zuſammen:

Erſter Schritt: Einrichtung und möglichſte Ver
wendung der Auftragsverwaltung zwiſchen Reich und
Ländern

Zweiter Schritt: Übernähme von Aufträgen für kleine
norddeutſche Länder durch Preußen für das Reich oder
Aufgehen dieſer Länder in Preußen.

Dritter Schritt: Vereinigung der preußiſchen mit der
Reichsregierung.

Viertens: Aufgehen der kleineren Länder in dieſer
Gemeinſamkeit, ſoweit nicht ſchon vorher in Preußen,
zum Teil unter Vorbehalt beſtimmter Materien, zu ſelb
ſtändiger Fortführung; Vereinigung von Hohenzollern
mit Württemberg und Baden.

Fünftens: Bei den verbleibenden außerpreußiſchen
Ländern Perſonalunion zwiſchen Landesregierung und
den oberſten Reichsbeamten in dem betreffenden Lande.
Sollten alle fünf Schritte ualeich gelingen. un
ſo eſſen ieſes ſei lein Hühſtprogramm, ſondernSein indeſteregra n Nür die Ermöglichung einer
geſunden Dezenkräliſation,

Jn ſpäteſtens vier Wochen, ſchloß der Redner,
wird das Problem wieder im Brennpunkte ſtehen.
Denn dann beginne der Kampf um die Deckung des
Reichsetats für 1929. Den fehlenden Betrag ſchätzt
Brecht noch immer, wie ſchon vor dreiviertel Jahren
im Reichsrat, ohne neue Einnahmequellen auf rund
500 bis 600 Millionen. Mindeſtens 400 Millionen
notwendigen Mehrausgaben für Reparationen, Jn
validenverſicherung, Liquidationsſchäden, Erwerbs-
loſenfürſorge uſw. und 430 Millivnen wegfallenden
Sondereinnahmen ſtänden nur etwa 100 Millionen
auf Anhieb zu ſtreichende Ausgaben und höchſtens
200. Millionen ohne Steuern neu zu ſchaffende,
zweifelhafte Sondereinnahmen gegenüber bei unge
fähr gleichen Geſamtſteuererträgniſſen. Einige Mehr
einnahmen würden durch Mehrausgaben wieder
draufgehen. Der Kampf um die Derkung muß zwiſchen
Reich und Ländern bis Weihnachten entſchieden ſein.
Er wird zuſammen mit den teilweiſe ſehr großen
Fehlbeträgen der Länderetats und der Gemeinden
das ganze Problem aufrollen.

tont, daß dies zum Teil die engliſche Zurückhaltung er
kläre, das Abkommen zu veröffentlichen, da das Foreign
Office ſelbſt noch im unklaren über das volle Ausmaß
der Bindungen wäre, die Chamberlain vielleicht münd
lich oder in perſönlichen Briefen an Briand, deren
Kopien nicht im Foreign Office liegen, eingegangen ſei.

Amerikafahrt des Zeppelin
micht vor Freitag

Friedrichshafen, 6. Okt. Jn einer Unter
redung des Sonderkorreſpondenten der TU. mit dem
erſten Führer des Luftſchiffes, Kapitän Lehmann, er
klärte dieſer über den Stand der Vorbereitungsarbeiten
für den Amerikaflug:

Man ſei zur Zeit damit beſchäftigt, die Verbeſſerungs
arbeiten in den Mannſchaftsſchlafräumen des Luft
ſchiffes durchzuführen. Wenn dieſe Arbeiten ſowie das
Straffziehen der Hülle des Luftſchiffes beendet und andere
kleinere Verbeſſerungsarbeiten vorgenommen ſein
würden, werde mit dem Füllen des Luftſchiffes begonnen
werden, das wohl am Dienstag abend beendet ſein
dürfte, ſo daß bis Mittwoch das Schiff ſtartbereit wäre.
Nach Abſchluß der kleineren Verbeſſerungsarbeiten werde
aller Wahrſcheinlichkeit nach am Donnerstag nochmals
eine mehrſtündige Werkſtättenfahrt ſtattfinden, die ſich
aber nur auf die Umgebung von Friedrichshafen und
dem Bodenſee erſtrecken dürfte. Uber die gegenwärtige
Wetterlage erklärte Kapitän Lehmann, daß in den
nächſten Tagen äußerſt günſtiges Wetter zu
erwarten ſei, das gegenwärtig über dem Ozean liegende
Tief habe ſich weiter nach Oſten verſchoben und dürfte
heute ſchon über dem Kanal ſein.

Die Werftleitung weiſt angeſichts der in den letzten
Tagen aus allen deutſchen Gauen einlaufenden Schreiben,
die über Nichtberückſichtigung bei der großen Deutſchland
fahrt Beſchwerde führen, darauf hin, daß dieſe erſten
Fahrten vorzugsweiſe aus techniſchen Rückſichten ſtatt
fänden. „Graf Zeppelin“ werde nach der Rückreiſe von
Amerika natürlich Gelegenheit nehmen, weitere Rund
fahrten durch Deutſchland zu machen, um ſo allen Ge
legenheit zu geben, das Luftſchiff zu ſehen. Die An
nahme von Karten und Briefen für die Überfahrt nach
Amerika, für deren letzter Termin bisher der 8. Oktober

vorgeſehen war, iſt nunmehr bis zum letzten Augenblick
verſchoben worden. Es können alſo noch bis zum Mitt
Wer dem 10. Oktober, Karten und Briefe aufgegeben
werden.

Teilnahme des preußiſchen Jnnenminiſters
an der Amerikafahrt.

Berlim, 6. Okt. Nach einer Meldung Berliner
Blätter beabſichtigt der preußiſche Innenminiſter
Grzeſinſki, in ſeiner Eigenſchaſt als Vertreter des Reichs
rates an der Amerikaſfahrt des „Graf Zeppelin“ teilzü
nehmen. In Friedrichshafen ſei die mögliche Teilnahme
an der Fahrt bereits angemeldet. Die endgültige Entſheang e hange noch von der Geſtaltung der parla

mentariſchen und dienſtlichen Arbeiten des Miniſters ab.

Demokratie und Konkordat
Eine Erklärung der demokratiſchen Preußenfraktion.

Die Mitteilung einer Tageszeitung, die deutſche
demokratiſche Landtagsfraktion ſei bereit, einem Kon
kordat ne wenn die Schulfrage dabei un
erwähnt bleibt, iſt unrichtig. Aus Kreiſen der deut
r demokratiſchen Landtagsfraktion wird dem7 e Zeitung dienſte vielmehr folgendes
erklärt:

Die Beziehungen m dem preußiſchen Staat
und der Kurie ſind durch Vereinbarungen im Jahre
1821 geregelt worden, die ihren Niederſchlag in einer
preußiſchen Kabinettsorder und in einer päpſtlichen
Bulle gefunden haben. Jſt eine en dieſerVereinbarung an die heutigen Verhältniſſe geboten,
ſo wird die deutſche demokratiſche Landtagsfraktion
im Geiſte der Toleranz ſich dem nicht widerſetzen,
wobei unbedingte Vorausſetzung iſt, daß die ſtaat
lichen Rechte nicht beeinträchtigt werden. Von einer
Behandlung der Schülfrage bei dieſer Gelegenheit
kann überhaupt nicht die Rede ſein.

Reichstag vorausſichtlich I2. November
Die Einberufung des Reichstages wird dem „B. T.

zufolge vorausſichtlich erſt etwa Mitte November er
ſt Dieſer ſpäte Termin gehe zweifellos auf einen

Zzunſch von Zentrumsſeite zurück, da das Zentrum
ſeinen Parteitag zwiſchen dem 5. und 7. November ab
hält. Präſident Löbe hat, wie das Blatt hört, den
12. November als Tag des Wiederzuſammentritts in
Ausſicht genommen.

Zur Koalitionsfrage in Preußen.
Beſprechung der Regierungsparteien.

Nachdem die Verhandlungen über die Bildung der
Großen Koalition durch die Freitagsbeſprechungen in
Fluß gekommen ſind, werden nunmehr vorausſichtlich in
der kommenden Woche die Regierungsparteien, Zentrum,
Sozialdemokraten und Demokraten zu einer gemein
ſamen Sitzung zuſammentreten. An dieſer Sitzung wird
Miniſterpräſident Braun teilnehmen. Vor allem wird
die Frage der Beſetzung der Reſſorts zu löſen ſein.

Wehrmacht und Kaiſerhoch
Eine Verfügung Grveners.

Berlin, 6. Okt. Der demokratiſche Zeitungsdienſt
berichtet: Wie der Reichswehrminiſter Groener mitteilt,
hat er eine Verfügung erlaſſen, wonach Angehörige der
Wehrmacht verpflichtet ſind, falls ein Hoch auf den
früheren Kaiſer oder einen der Fürſten bei einer Ver
anſtaltung ausgebracht werden ſollte, oder falls ſie an
einer Demonſtration teilnehmen, die gegen die Republik
gerichtet iſt, die betreffenden Veranſtaltungen zu ver
laſſen.

Der Stahlhelm auf dem Rückzug
Seldte zum Volksbegehren des Stahlhelm.

Frankfurt, 6. Okt. Vor dem Frankfurter
Stahlhelm ſprach am Freitag abend Franz Seldte,
der erſte Bundesführer des Stahlhelm. Er betonte
u. a.: Es ſei verſtändlich, wenn ſich nach einer Ent
täuſchung von 10 Jahren der Zorn gegen die Gegen
wart hier und da Luft macht, und es ſei begreiflich,
wenn kürzlich einem Unterführer die Galle über
gelaufen iſt und er von Haß gegen den jetzigen Staat
geſprochen hat.

Dieſen Ausführungen ſei aber eine
programmatiſche Bedeutung nicht bei
zumeſſen, denn die Hauptſache ſei, daß die Füh
rung weiß, was ſie will. Der Stahlhelm erſtrebe
die Macht. Er wolle ſie mit geſetzlichen Mitteln
erreichen. Zu dieſen Mitteln gehöre auch das Volks
begehren, mit dem er alles, was in Deutſchland
deutſch denkt, zu einem Generalappell aufruft. Er
werde das Volksbegehren auf zwei Punkte ſtellen
Verſtärkung der Macht des Reichspräſidenten nach
dem Vorbilde der amerikaniſchen Verfaſſung und
Beſchränkung der Jmmunität der Abgeordneten. Es
ſei begreiflich, daß mit dem Denken des Stahlhelm
viele nicht mikkönnen. Es ſtänden ſich eben in dieſen
Fragen zwei Welten gegenüber, die ſich nicht ver
ſtehen können und auch nicht verſtehen dürften, und
zwiſchen denen der Kampf entſcheiden müſſe. Wenn
geſagt wird, daß die e n der Deutſchen
Volkspartei auf Austritt ihrer Mitglieder aus dem
Stahlhelm nur aus ſachlichen Motiven erſolgt iſt, ſo
ſei zu ſagen, daß es für den Stahlhelm keine „Sache“
und kein Handelsobjekt in dieſen Fragen gibt, ſondern
nur Gefühl.
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Hie Tagung der Zeitungsverleger
Jm Verlaufe der Tagung des Vereins Deut

cher Zeitungsverleger in Berlin ſchlug Dr.
CEarbe, Berlin, nach einem Referat über die Frage
der Preisgeſtaltung des Zeitungsdruckpapiers eine
u en vor, die, einſtimmig angenommen, u. a.
autet:

„Die Hauptverſammlung des Vereins Deutſcher
Zeitungsverleger hat ſich mit der Frage der Papier
preiſe und der Monopolkartelle auf dem Papier
gebiet eingehend befaßt. Eine dauernde Sicherung
gegen die Wiederholung ſtattgehabter Ubertenerung
ſieht die Verſammlung in einer entſprechenden Ab
änderung der Kartellge ſetzgebung Die gegenwärtigen
Zölle, und zwar ſowohl der autonome wie der Ver
tragszoll, ſind derartig hoch, daß e vollkommen pro
hibitiv wirken und dadurch das Monopolkartell vor
jeder volkswirtſchaftlich notwendigen und geſunden
Konkurrenz ſchützen Angeſichts der in dieſer Situg-
tion für die Geſamtheit der deutſchen Zeitungsver
leger liegenden ſchweren Gefährdung erwartet die
Hauptverſammlung von dem Reichswirtſchafts
miniſter, daß er r Maßnahmen zur Auf
hebung der Z6lkle auf Zeitungsdruckpapier bzw.
deren Senkung ergreiſt.“

Weiter wurde zur Beſeitigung der
Unzuträglichkeiten im Anzeigengeſchäft

folgende Entſchließung angenommen „Mit wachſender
Sorge verfolgt der Verein Deutſcher Zeitungsver-
leger die immer weitergehenden Forderungen der
Annoncenexpiditionen und Jnſerenten nach Gratis
reklame, die allzu häufig nicht die notwendige
Ablehnung finden. Es muß an dem bewährten
Grundſatz der deutſchen Preſſe feſtgehalten werden,
den Textteil abſolut rein und nahe ig vom An
eigenteil zu halten. Wird bei einem Auftrage die
lufnahme von Gratisreklame im Text zur Bedingung gemacht, ſo iſt dies als nallen ne abzulehnen. Ausnahmswei

kurze geſchäftliche Mitteilungen am
redaktionellen Teiles und von ihm deutli getrennt
veröffentlicht werden, oder wenn ſie durch eine ne
dere Uberſchrift als nichtredaktionell gekennzeichnet
m Vorauts etzung für die Befolgung von beſon-
eren Platzvorſchriſten der Jnſerenten iſt grund

pris die höhere Berechnung. Die Aufnahme von
nzeigen auf den vorderen Textſeiten entwertet den

und ſchadet dem Anſehen der

An den Reichspräſidenten
wurde folgendes Telegramm geſandt „Die zu ihrer
e in Berlin verſammelten deutſchen Zeitungs
verleger entbieten Eurer Exzellenz, dem erwählten

ührer des deutſchen Volkes ihren ehrfurchtsvollenr Die im Verein D i e

e können
luſſe des

redaktionellen Teil
Zeitung.

u leſen dentſee ehe et nammengeſchloſſene deutſche Preſſe weiß ſi einign den beſten Wünſchen für die würdige Perſönlich
keit des Reichspräſidenten,
gütige Anteilnahme und Anerkennung, die ſie bei
ihm ſtets gefunden hat. Die verantwortungsbewußte
Mitarbeit der deutſchen Preſſe am Aufbau des
Staates und die Forderung aller Volksintereſſen
durch die deutſchen Zeitungen erhalten aus dieſer
Anteilnahme und Anerkennung die wertvollſte An
regung und Stützung.“

Ein zweites Telegram wurde an Reichsminiſter
Streſemann gerichtet. 8

Den Abſchluß der geſtrigen Tagung bildete eine
Feſtvorſte ITung im Staatlichen Opernhaus, das
Prof. Dr. Richard Strauß „Aagyptiſche Helena“,
unter perſönlicher Leitung des Komponiſten, zur Auf
führung brachte.

und iſt dankbar für die

Der Reichsausſchuß der Reichspartei des Deut
ſchen Mittelſtandes [Wirtſchaftspartei) trat in Ge
meinſchaft mit den Abgeordneten des Reiches und der
Länder im Preußiſchen Landtage zu Berlin zu einer
Konferenz zuſammen. Die Tagung, die ſich mit einer
umfaſſenden Ausſprache über die ſchwebenden innen-
und außenpolitiſchen Vorgänge beſchäftigen wird,
wurde h zunächſt mit einer Ausſprache der
Wandatsträger über die Außenpolttik eröffnet. Nach
einleitenden Referaten der Abgeordneten Drewitz und
Prof. Dr. Bredt, die eine ſehr eingehende Diskuſſion
zur Folge hatten, wurde die nachſtehende Ente

ließ ung angenommen:
Die Reichspartei des Deutſchen Mittelſtandes ſteht

grundſätzlich auf dem Boden einer Verſtändi-
gungspolitik auf nationaler Grundlage, er
ächtet es aber ſchon ſeit längerem e e a daß
gerade mit Rückſicht auf ſolche Ziele eine größere en
rückhaltung in der auswärtigen Politik beobachtet
wird. Die Partei hat niemals die großen Er

Orcheſterkonzert ohne Dirigent. Alberthalle.
Das Leipziger Sinfonieorcheſter iſt das

erſte und vorläufig das einzige deutſche Orcheſter, das
es wagt, Konzerte ohne Dirigenten zu geben. An
läßlich des erſten Konzertes dieſer Ark wurde an
dieſer Stelle einiges Grundſätzliches über ein Muſi
zieren geſagt, das an jeden einzelnen Spieler bisher
ungewohnte Anforderungen ſtellt und von vorbild-
lichem künſtleriſchen Jdealismus zeugt. Es wurde
auch auf die unüberſteigbaren Grenzen hingewieſen,
die einem ſolchen Muſizieren ohne Dixigent gezogen
ſind. trotz aller durch überaus ſorgfältige Proben
erzielten rhythmiſchen und dhnamiſchen Exaktheit der
Wiedergabe, trotz ſtärkſter Beſeelung ſeines Parts
durch jeden einzelnen Spieler fehlt die eine zwingende
Perſönlichkeit des guten Dirigenten, die aus der
Vielheit der künſtleriſchen Jndividualitäten des
Orcheſters einen Organismus ſchafft. Der Vergleich
etwa mit der Kammermuſik, die ja auch ohne Diri-
genten auskommt, geht fehl, Kammermuüſik unterliegt
anderen Strukturgeſetzen als Orcheſtermuſik, von der
Verſchiedenheit in der Zahl der Mitwirkenden gar
nicht zu ſprechen. Ein Werk, wiedergegeben ohne
Dirigent, erſcheint nicht wie eine Jmprvviſation,
ſondern wie eine Konſtruktion, es atmet nicht; jenes
Unwägbare fehlt, das ihm blutvolles Leben gibt Be
ſonders ſchmerzlich fühlbar wird dieſer Mangel in
den langſamen Sätzen. Trotzdem muß feſtgehalten
werden, daß dirigentenloſe Konzerte mehr ſind als
ein bloßes Experiment, ſie geben für Spieler und
Hörer wertvollſte Anregungen und ſind Konzerten
mit mittelmäßigen Dirigenten entſchieden vorzu
ziehen.

Das Program umfaßte diesmal C. M. v. Webers
„Oberon“ Ouvertüre Mozarts Jupiter- Sinfonie,
Wagners „Meiſterſinger -Vorſpiel. Jn Schumanns
Klabierkonzert a Moll war zwar auch kein Dirigent
genannt, aber er ſaß am Flügel und hieß Max
Pauer, ſeine wundervolle Künſtlerperſönlichkeit, die
ſich an dieſem Abend beglückend frei ausſtrömte, riß
das Orcheſter mit ſich fort, ohne Taktſtock, ohne

ig unter

geworden. Als Schulherr müſſe er

1500 Lehrer tagen in Halberſtadt
Hauptverſammlung des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen

F Halberſtadt. Unter ſehr ſtarker Beteiligung
es waren über 1500 Vertreter erſchi8 ienen begannhier die 54. Hauptverſammlung des Lehrerverbandes
der rn Sachſen. Der erſte Vorſihende, Rektor
Wilhelm i e er konnte als GäſteReg -Rat Simon als ertreter des Ober
präſidiums, Bürgermeiſter Mertens, als Ver
treter der Stadt Halberſtadt, ſowie Vertreter des
Philologenvereins Halberſtadt, des Deutſchen Be
antenbundes, des Deutſchen des Preußiſchen und des
Sächſiſchen Lehrervereins begrüßen egierungsvat
Simon, Magdeburg überbrachte vom O erpräſiden
ten, vom Regierungspräſidenten ſowie von der Ab-
teilung für Kirchen und Schulweſen Grüße

Nach weiteren Begrüßungsanſprachen erhielt der
Profeſſor der ehe ſenſchaften an techniſchen Hochſchule in Braunſchweig, Dr. phil.
Räiekel, das Wort zu einem Vortrage über

„Die Geiſteshaltung des Pädagogen und die
gegenwärtige Kulturlage“.

Einleitend betonte er, daß es
gbender Stelle an
Jntereſſen fel

r da heute an maßVerſtändnis für die pädagogiſchen
t le. Wir ſtünden, genau wie nach dem

n von Tilſit, an einer gleichen Schickſalswende
wiſchen den einzelnen Bevölkerungsſchichten be

ſtände keine Verbindung Der Erzieher, zwiſchen den
Schichten ſtehend, ſolle im n Peſtalozzis wirken.
Es entſtünden dadurch für ihn Konflikte, die ſich
täglich ſteigerten. Die ädagogen hätten die Auf

allen Bildungsprozeſſen in wahrhafter Vorausſetzungs loſigkeit gerecht zu werden. Es ſei daher
ſch. den erufserzieher als Beauftragten

er Eltern oder als ihren Stellvertreter zu be
trachten. Die Jdee der ſelbſtändigen Erziehungs
e müſſe an erſter Stelle fur die künftige
Bildung der Erzieher ſtehen.
Deshalb ſei eine Konfe nene der ErzieherBildung wie auch der Bildungsanſtalten für Kinder

energiſch abzuweiſen.
Von allen Bindungen befreit, habe ſich der Pädagoge
als Sachwalter der öffentlichen Erziehung zu be
trachten, der in ſeiner Arbeit auch das ſich Neu
bildende berückſichtigen müſſe. Dann könne die
Schule niemals verſagen.

Das zweite Referat hielt Schulrat G. Wolff-
Berlin über

„Der Staat als Schulherr“.
Er ſchickte voraus, daß die Not wendigkeit der Be
handlung des Themas erwieſen ſein dürfte, wenn
man das bahriſche Konkordat als mögliche Vorſtufe
eines Reichskonkordats betrachtet, wenn man ſehe,
wie die höhere Schule urplöhlich ihren ſimultanen
Charakter verliere, wie weltanſchauliche Profeſſuren
entſtehen und der Privatſchulgedanke in irgendeiner
beſonderen Form Wirklichkeit wird. Man müſſe
bedenken, daß das Volk den weltanſchaulichen Fragen
heute anders gegenüberſtehe wie früher.

Der Redner ſetzte ſich dann mit den anderen
Mächten auseinander, die die Erziehung für ſich in
Anſpruch nehmen. Da iſt zuerſt die Kirche nament
e die katholiſche Kirche. Anzuerkennen iſt das nur,
ſolange wir unter der Jdee der Einheitskirche ſtehen.
Da wir jedoch zur Freikirche gekommen ſind, habe
die Verfaſſung die. Trennung von Kirche und Staat
theoretiſch ausgeſprochen praktiſch en ſei
ſie noch nicht. Aus dieſem Gegenſatz ergeben ich die
vielen Schwierigkeiten

Der Staat ſei zum Träger einer ſittlichen Jdee
on

allen Weltanſchauungen gegenüber Tolerang
üben. Entſcheidend werde letzten Endes nicht die
Macht ſein, ſondern das e geiſtige Trägertum.
Der zweite Partner, der jedoch nicht mit ſener alten
Tradition ins Feld ziehe, ſei die Familie Hier
müſſe zwiſchen abſolttem und relativem Eltern recht
geſchieden werden. Schließlich verſuchten auch die
politiſchen Parteien, ihr Recht auf eigene Schulen

wartungen auf Rückwirkungen von Locarno
Sie hat deshalb auch den Eintritt in den
bund als verfrüht angeſehen und ſeinerzeit abgelehnt.
Sie vertritt jeht entſchieden den Standpunkt, daß
unter keinen Umſtänden von Deutſchland irgend
welche Angebote gemacht werden dürfen, die über
das Jahr 1985 hinausreichen. Die Partei erklärt die
Dawes Laſten in ihrer heutigen Höhe für untragbar,

e
ölker

Kignaebung, nur mit der ſuggeſtiven
illens

und verlangt in erſter Linie eine valdige, endgültig
annehmbare Löſung der geſamten Reparationsfrage.

Hier erlebten wir das Werk aus einem
Guß, weil nicht neben dem Soliſten noch ein Dirigent
mit vielleicht abweichender Auffaſſung da war, hier
hörten wir nicht, wie in Dixrigentenkonzerten manch
mal, eine Sinfonie mit obligatem Klavier, ſondern
wirklich ein Klavier konzert mit Orcheſter
begleitung.

Der Beifall der ausverkauften Alberthalle wollte
kein Ende nehmen.

Jazz auf vier Flügeln.
Vier hervorragende junge Pianiſten, die HerrenGelbtrunk, Mittmann, Zetfn, Pomeranc, haben ſich

zum „Erſten Klavierguartett“ zuſammengetan und
ſpielten zum zweiten Male in Leipzig. Zunächſt gab
es eine unnötige Verbeugung vor der alten Muſik
Rameau iſt nicht geignet für vier Klaviere auch die
Bearbeitung von Liſzts Bach-Fantaſie und Fuge war
unplaſtiſch, aus der orcheſtral empfindenden Nach
romantik heraus nicht klaviermäßig geſtaltet. Aber
dann ſteuerten die Vier über Strawinſty und Proko-
fieff in das Reich der modernen Gebrauchsmuſik, in
die Welt des Jazz, Foxtrott, Blues, Charkeſton,
Boſton, mit Bearbeitungen und eigenen Kompoſi
tionen. Es iſt ein Schwelgen in den rhythmiſchen
Möglichkeiten des Jazz, das Brillieren einerſtählern präziſen KHlaviertechnik, ein geſchicktes Uber

tragen ſatztechniſcher Formen des Jazz in den
Konzertſaal, verblüffend klangliche Effekte Nach
ahmüng einer Hawaian-Gitarre), die das Publikum
zu Begeiſterungsſtürmen hinriß. Eine unbekümmerte,
ſchrankenlos vptimiſtiſche vielleicht brutale, aber
ſicherlich lebenskräftige Kunſt, nicht Ewigkeit, aber
Rhythmus und Tempo unſerer Zeit, vorgetragen von
vier prächtigen Jnterpreten. Hans Seiffert.

Der Pfeifer.
Bernhard Shaw, Englands größter Dichter und

So in allen Weltteilen gleich berühmt iſt,
verfügt über eine große Doſis Schlagfertigkeit, und
ſo bald vermag ihn nichts aus der Ruhe zu bringen.

hoch bezeichnet e muß.

Kraft des

zu begründen. Sie können darauf keinen Anſprucherheben, denn was dem einen recht ſei das n dem

anderen billig
Die Schule ſei eine Schule der Geſamtheit.

Wie man das Gericht nicht aufteilen könne nach den
verſchiedenen Parteiungen, ſo könne man es ebenſo
wenig mit der Schule tun. Zum Schluß bekannte
ich der Redner zum Glauben an eine neue Einheit

r die Theoretiker behaupten, daß die vorherrſchen
den Gegenſähe unüber rückbar ſeien.

Beide Redner wurden mit äußerſt herzlichem
Beifall belohnt.

e

Entſchließungen zur Schulverfaſſung
und Junglehrerſrage.

Anſchließend an die Hauptverſammlung fand am
zweiten Tage die 54. Vertreterverſammlung des
Lehrerverbandes der Provinz Sachſen ſtatt.

Jn ſeinem Geſchäftsbericht führte Rektor Voigt
aus daß aus der Eigenart der Arbeit des Lehrers
heraus auch in Zukunft ſchwere e er nicht ver
mieden werden könnten, und daß die For erungen der
Lehrerſchaft nicht ſo leicht zu erreichen ſeien wie die
anderen Beamtengruppen.

Der erſte Schatzmeiſter des Verbandes, Laage,
Magdeburg, erſtattete den Kaſſenbericht Dieſer
chloß in der Einnahme mit 300 723 70 Mark und in
er Ausgabe mit 272 50008 Mark ab, ſo daß ſich ein

Beſtand von 28 223 62 Mark ergab
Nach einem Bericht von Schröder, Barleben, über

die Geſamtvorſtandsſthung des Preußiſchen Lehrer
vereins ſchritt die Verſammlung zur Beratung der
zahlreich vorliegenden Anträge. Auf Grund der vor
liegenden Anträge zur

Neuregelung der Beſoldung
würde der Entſchließung des Geſamtvorſtandes des
Preußiſchen Lehrerbereins zugeſtimmt, in der der
tiefen e über die letzte Beſoldungsregelung
Ausdruck verliehen und durch eine Zwiſchenlöſung
eine Gleichſtellung mit außerpreußiſchen Lehrern
verlangt würde.

Wie Pfützenreuter, Magdeburg, ausführte, hat
die Beſoldungsregelung auch das Jntereſſe an der

kollegialen Schulleitung
wieder wachgerufen. Nach einer eingehenden Dar
legung des augenblicklichen Standes der Angelegen
heit ſchlug er Annahme der Entſchließung des Ge
ſämtvorſtandes des Preußiſchen Lehrerbereins dazu
vor, in der an den Forderungen des 8. preußiſchen
Lehrertages feſtgehalten wird, nach denen die Durch
führung der kollegialen Schulleikung im Rahmen der
Selbſtberwaltung gefordert wird. Weiter wird die
Vorlage eines Geſetzentwurfes verlangt, der das
Schulleitungsamt zu einem Ehrenamt
erklärt, das keine Aufſichtsinſtanz darſtellen darf.
Auch zu dem Thema

Junglehrernot und überfüllte Klaſſen
lag eine Entſchließung des Preußiſchen Lehrervereins
vor, die einſtimmige Annahme fand. Jn ihr heißt es:

„Nach der Antwort des Miniſters für Wiſſen
ſchaft, Kunſt und Volksbildung vom 22. März 1928
auf eine Kleine Anfrage des Landtages beträgt die
a der überfüllten K aſſen in Preußen 11 000, wo
ei als höchſte Beſetzungsziffer einer Klaſſe die Zahl

50 zugrunde gelegt iſt, die aber aus n e re
erziehlichen und geſundheitlichen Gründen als viel zu

i De n gibt esin Preußen nach Angaben des Min ſters immer noch
16 710 Junglehrer und Junglehrerinnen, die nicht
im Schuldienſt beſchäftigt ſind.

Jn einer weiteren Entſchließung wandte ſich die
Verſammlung gegen die beabſichtigte Errichtung
pädagogiſcher Akademien in Orten ohne Hochſchulen
und gegen die weitere Aufſpaltung der Lehrerbildung
nach Bekenntniſſen, Welkanſchauungen und Ge
ſchlechtern.

Eine Keberraſchung

im Bergmann-Hrozeß

Jm Berliner Bergmann Prozeß wurde am Frei
kag zunächſt Frau Wuſtr o w vernommen zu einem
Fall Röſch-Jäger, der ſich 1926/27 abgeſpielt hatte
und ſchon damals beinahe zu einer Strafanzeige
gegen Bergmann geführt hätte. Röſch und Jäger

waren Kunden Bergmanns und hatten gemerkt, daß
d heute Lagerſcheine ausgeſtellt wurden.
Sie ſtellten Bergmann zur Rede und leiteten einen
Zivilprozeß gegen ihn ein, der dann mit einem Ver
I endete dahin daß Bergmann 10 000 Mark

bfindungsſumme an Röſch und Jäger zahlte. S
ndem Prozeß hatte Bergmann erklärt, nichts zu iſen

und alles ſei nur ein tenVerſehen ſeiner h
eweſen. Die Sache blieb dann auch tatſächlich an
rau Wuſtrow hängen

Vorſttzender: Sie wurden alſo als Sündenbock
t t und als ſchwarzes Schaf in die Wüſte

geſchickt

Frau Wuſtrow: Jawohl,
Nunmehr erhebt ſich Oberſtaatsanwalt Bin der

und ſtellt einen Antrag, der im ganzen Saale große
Bewegung hervorruft. Er erklärt. Mir iſt es ge
lungen, eine frühere Angeſtellte des Herrn Berg
mann, Frau Kleinke, zu ermitteln, von der Frau
Bergmann der Frau Wuſtrow gegenüber erzählt hat,
daß ſchon in Friedenszeiten im nen e
trieb Doppelſendungen vorgekommen ſeien. Jch bean
trage e die Ladung dieſer Zeugin zum Beweiſe
dafür, tatſächlich derartige Doppelſendungen
ſchon viel früher vorgekomm ſind.

Das Gericht beſchloß die Zeugin zu vernehmen
Der Angeklagte Ohnſtein, der dann vernommen

wurde, gab zu, daß es ihm bekannt war daß Staats
anwaltſchaftsrat Dr. Jacoby für Auskünfte
Erfolgshonorare bis zu gwei Prozent
von den Summen, die auf ſeine Auskünfte hin ein
gegahlt worden waren, erhalten habe. Ex ſei einmal
dazugekommen, als Bergmann mit Dr. Jacoby über
die Erfolgshonorare akkreditierte. Einmal habe
Dr. Jacoby in ſeiner Gegenwart n Referenzen
tauſend Mark ausgezahlt erhalten

e Der ehrliche Kaufmann macht doch
das nicht.

Ohnſtein: Jch habe doch nicht zu prüfen, ob das
richtig war. Wenn e e Dr. Jacob
das tut, war es doch ſeine Sache. Jch konnte do
nicht dagegen auftreten

Bergmann Dr. Jaeoby hatte es mir zur Pflicht
emacht, von Proviſionen nichts a Ohnſtein
hatte mich auch immer gewarnt, Proviſionen gus
zuzählen. Et meinte, wenn er etwas zu on
dann würden alle die Proviſtonsjäger und Proviſions
piraten hinausfliegen.

Konkurs einer Volksrechtsbank. Die von der
„Volksrechtsparkei“ der Aufwertungégruppe
des Grafen Poſadowskh gegründete Genoſſenſchafts
bank! „SparerWelthilfe G. m. b. H. des Schutzver
bandes der Hypothekengläubiger und Sparer für das
Deutſche Reich, Landesberband Schleſien hat Kon
kurs anmelden müſſen. Zu den Glaubigern der
Bank gehören vorwiegend kleine Sparer

Die vier jugendlichen Diebe vom franzöſiſchen
Kriegsgericht an den deutſchen Jugendrichter über
wieſen. Das franzöſiſche Kriegsgericht in Landau
hat, entſprechend dem Antrag des Verteid gers,
Senatsvräſtdent Dr. Führ Landau, den Haftbefehl
n die wegen Diebſtahls im Landauer Milltar-
polizeigefängnis feſtgehaltenen vier Jugendlichen auf
gehoben Sie wurden dem deutſchen Jugendrichter
überwieſen, der ihre Überführung in eine Für
ſorgeanſtalt anordnete.

Aufhebung des Haftbefehls gegen von Waldow.
Vernehmung von Bela Gr. Der Kauf
von Waldolv, der frühere e vo eStinnes der als Erſter in der Kriegsanleihegffare
in Unterſuchungshaſt genommen worden war, iſt im
Haftprüfungstermin wieder auf freien Fuß geſetzt
worden, jedoch war der Haftbeſfehl ausdrücklich auf
recht erhalten worden. Auf die Haftbeſchwerde von
Rechtsanwalt Dr. Ehlers hat nunmehr der Unter
ſuchungsrichter in Übereinſtimmung mit dem Staats
anwalt auch den Haftbefehl gegen von Waldow auf
gehoben. Der in der Kriegsanleiheaffäre aus Wien
ausgelieferte Bela Groß wurde geſtern während
des r Tages vom Unterſuchungsrichter, Land
gerichtsrat Brühl, eingehend vernommen.

Der eſtländiſche Außenminiſter, Rebanc, bei Staats
ſekretär von Schubert. Der Außenminiſter von Eſt
land, Rebane, der zur Zeit in Berlin weilt, hatte
geſtern eine längere Unterhaltung mit dem Vertreter
des deutſchen Außenminiſter Staatsſekretär
von Schubert. Außenminiſter Rebane wird ſeinen
Berliner Aufenthalt zu politiſchen Beſprechungen auch
mit anderen deutſchen Stellen benuhen, wahrſcheinlich
jedoch in mehr underbindlicher Form

ne

Es war nach der Aufführung eines ſeiner welt
weiſen und biſſigen Theaterſtücke, in dem er ſich
wieder in jedem Satz mit 10 Problemen zugleich
auseinanderſetzte. Als der Vorhang zum letten Male
fiel, raſten die Zuſchauer und zwangen den anweſen
den Dichter, vor der Rampe zu erſcheinen. Und
Bernhard. Shaw kam, verneigte ſich lächelnd und
wollte eben wieder abgehen, als von irgendwoher
aus dem dunklen Zuſchauerraum ein gellender Pfiff
ertönte, den ein mißgünſtiger Theaterbeſucher aus
geſtoßen hatte. Exrſtaunt blieb Shaw n und ſah
in das Dunkel des Raumes hinein. Dann glitt ein
Lächeln über ſein Geſicht, und mit einer Bewegung
nötigte er das noch immer applaudierende Publikum
ruhig zu ſein. Dann trat er dicht vor die Rampe
und ſagte lächelnd nach der Richtung, aus der der
Pfiff gekommen war „Pardon, nein Herr! Jch
bin ganz Jhrer Anſicht. Aber was vermögen vir
zwei gegen ſo viele
Der Pſfeifer.

Gelehrſamkeit.
Der berühmte franzöſiſche Naturforſcher Buffon

hatte eine Geſellſchaft von Kollegen bei ſich zu Tiſch.
Nach Tiſch begab man ſich ins Freie. Es war ein
heißer Sommertag. Jm Garten ſtand eine Glas
kugel, und als einer aus der Geſellſchaft zufällig
die Hand darauf legte, fand er, daß ſie auffallender
weiſe an der Schaktenſeite heißer war als an der
Seite, wo ſie von den Sonnenſtrahlen unmittelbar
getroffen wurde. Die ganze gelehrte Geſellſchaft
fammelt ſich um die Kugel und beginnt, die merkt
würdige Erſcheinung wiſſenſchaftlich zu erhrtern. Der
eine nimmt die Reflexion, der andere die Exhalation,
der dritte die Repulſion zu Hilfe kurz, ſie finden.
ſchließlich, daß die Sache nach den Natüurgeſetzen ſo
ſein müſſe und daß es verwunderlich wäre, wenn
umgekehrt die Kugel auf der Sonnenſeite heißer wäre
als im Schatten

Nur Buffon wollte die Sache nicht recht ein
leuchten. Er rief ſeinen Gärtner herbei und fragte
ihn „Sag mal, woher mag es wohl kommen, daß die
Kugel hier im Schatten wärmer iſt als an der

Wollen Er gel, Merſe berg
Welßenfelſer Gtraße, Telephose 1090

Sonnenſeite? „Woher?“, entgegnete der Gerufene,
ich r ſie eben umgedreht, damit ſie nicht zu heiß
werde.“

Theater- Nachrichten
Halle: Stadttheater.

T. Oktober bis 12.30 Uhr) Morgenfejer Ernſt Liſſauer,
(4 bis I8 Uhr): Fremdenvorſtellung des Reichsbahnverkehrs-

konzert
Halle: Thaliatheater.

7. Oktober (20 bis 22 Uhr): Fenſter
22.90 Uhr): Der Leibgardiſt

Leipzig: Neues Theater.
7. Oktober (19.30 bis 25 Uhr): Margarete; 8. Oktober (19 30

bis 22.15 Uhr): Hoffmanns Erzählungen; 9 Hklober (19.30 bis
22 Uhr): Madame Butterfly, 10. Oktober (15 bis 22 Uhr
Undite; 11. Oktober (20 bis 22 Uhr) Die toten Augen 12. Sk-
tober (19.30 bis 22.15 Uhr): Das Glbckchen des Exremiten;
13. Oktober (20 bis 2215 Uhr)- Satuala; 140. Oktober (19.30 bis
2280 Uhr): Mignon.

Leipzig: Altes Theater
7. Oktober (16 bis 18 Uhr) Die Perle, (20 bis 22 Uhr)-

tobertag; 8. und 9. Oktober (20 bis 2290 Uhr) Und das Licht
ſcheinet in der Finſternis; 10. Oktober (20 bis 22 Uhr): Der
Held des Weſterlandes; Oktober (20 bis 22 Uhr): Oktobertag;
12. Oktober (20 bis 22 Uhr)- Der Held des Weſterlandes, 19. und
14. Oktober (20 bis 22 Uhr)- Hktobertag.

Volksbühne Halle. Heute, Sonnabend, 20 Uhr: „Der lebende
Leichnam für „Lohengrin“ Beginn 1980 Uhr) am 10. Hk-
tober für B; ferner am 18. Oktober für G und am 7. November
für J. Einlöſung, ſoweit noch nicht geſchehen umgehend er
beten. Die Operette „Der Günſtling der garin“ jetzt an Mon

20 Uhr Wiederholung am 24 Oktober. Die Kartenaus-gabe dafür beginnt am le Als Kulturfilm rollt dieſen
Montag der große Expeditionsfilm ins Jnnere Afrikas Wunder
der Wildnis“. Die erſte Vorſtellung der Dhaliareihe iſt am
Freitag, dem 19. Oktober 20 Uhr. Sind wir das nicht alle?“
Luſtſpiel von Lonsdale. Die Karten für die Hauptprobe zum
2. ſtädtiſchen Sinfoniekonzert am 14. Oktober werden ab Montag
bis Mittwoch in der Geſchäftsſtelle ausgegeben Soliſtin:

14. Oktober (20 bis

Thereſa Diehn-Slottko (Klavier); Adolf Wieber (Orgel)
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einer Frau in ſchamloſer Weiſe näherte.

e Kommunalwahlen im Taerrer 1325.
Merſehurg und Umgegend Angriffe gegen die Dürrenberger Siedlung

6. Oktober.

RotKreuzTag 1928
Das rote Kreuz auf weißem Felde hat heute eine

Weltgeltung von univerſaler e Es iſt zum
leuchkenden Wahrzeichen des rein Menſchlichen, der
menſchlichen Hilfsbereitſchaft, geworden.

Bei ſeiner Begründung hatte es ſich urſprünglich
nur zum Ziel geſetzt, den verwundeten Soldaten im
Kriege Hilfe zu bringen, dieſe Schrecken des Krieges
zu lindern. Aber bald erweiterte es ſeinen Aufgaben
kreis auf die organiſierte und ſchnelle Hilfeleiſtung in
allen Fällen, in denen dur n Kataſtrophen und dergleichen, Maſſen von Menſchen in
Not, Gefahr und Hilfsbedürftigkeit gerieten, und
ſchließlich noch darüber hinaus auf die Bekämpfung

des ganzen menſchlichen Elends über

So iſt das Rote Kreuz heute das völkerrechtlich
anerkannte Symbol der helfenden Nächſtenliebe, die
über Land und Raſſe, über Glaube und Partei
hinaus dem notleidenden Mitmenſchen die hilfsbereite
Hand reicht. Es iſt das Bekenntnis der Welt, daß
über Feindſchaft und Haß die ewigen Geſetze der
Barmherzigkeit und Menſchlichkeit ſtehen.

Eine ganz beſondere Rolle fällt bei der Erfüllung
der vielſeitigen e des Roten Kreuzes den
freiwilligen Sanitätskolonnen vom
Roten Kreuz zu. Die Mitgliedſchaft zu einer Sani
tätskolonne iſt freiwillig und ehrenamtlich; es kann
daher nicht dankbar genug anerkannt werden daß ſich
gerade auch in der Provinz Sachſen, in der
ſich das freiwillige Sanitätskolonnenweſen vom Roten
Kreuz in ſehr erfreulicher Entwicklung befindet, bis
her ſtets eine genügende Anzahl von Männern ge
e hat, die aus rein ideglen Geſichtspunkten ſich

ieſer opferheiſchenden Arbeit widmen. Zur Löſung
aller dieſer freiwilligen, im Jntereſſe der Allgemein
heit übernommenen Aufgaben, zur Anſchaffung von
Transport und Verbandsmikteln aber gehören
Mittel, und deshalb wendet ſich das Rote Kreuz,
wenn es 49 ſeine Arbeit ſonſt im ſtillen leiſtet, an
die Offentlichkeit mit der Bitte an jedermann, nach
ſeinen Kräften das Rote Kreuz in Erfüllung ſeiner
wichtigen Aufgaben zu unterſtützen.

Reichspräſident von Hindenburg hat ge-
legentlich des Rotkreuztages an den Präſidenten des
Deutſchen Roten Kreuzes, von Winterfeldt
Menkin, das folgende Schreiben gerichtet:

„Zum morgigen Rotkreuztage, der durch den
100. Geburtstag des Stifters des Roten Kreuzes,
Henri Dunant, in dieſem Jahre eine beſondere
Bedeutung erhält, grüße ich das Deutſche Rote
Kreuz in dankbarer Anerkennung für ſeine in
opfervoller Arbeit für das Geſamkwohl geleiſteten

Dienſte. Möge der e glle reiſeunſeres Volkes mit dem ernſten Willen erfüllen, in
Krankheit, Sorge und Not einander zu helfen, um
in täktiger Nächſtenliebe- das Bewußtſein eng
verbundener Volks gemeinſchaft Zu
fördern und zu ſtärken!

von Hindenburg.
Der Rotkreuztag wird in unſerer Stadt eine be

ſondere Ausgeſtaltung erhalten durch ein großes
Platzkonzert von 11 bis 15 Uhr auf dem Marktplatz
Helfer und Helferinnen des Roten Kreuzes, die ſich

durch Armbinde mit Stempel ausweiſen können,
werden dabei Margueriten und Poſtkarten verkaufen.

Die Sammlungen beginnen früh 8 Uhr und werden

Lokale n Säle e

S Die Pflaumenmusausſichten werden geringer.
Jn den letzten regneriſchen Tagen hat der Erdboden
ſo viel Feuchtigkeit aufgeſogen, daß die Saftzufuhr,
die die Bäume erhalten haben, die Pflaumen zum
Platzen gebracht hat. Damit iſt es natürlich mit
der Haltbarkeit der Früchte vorbei, und wer heuer
beabſichtigt, Pflaumenmus zu kochen, möge ſich daher
ſputen. Einige Stunden Kochzeit wird man bei der
friſchen Waſſeraufnahme der Früchte freilich zugeben
müſſen.

Die Einrichtung einer Kraftfahrlinie Neu
Röſſen Halle iſt von Halle aus geplant. Die
Schnellwagen von e nach Halle und zurück
ſollen ohne Zwiſchenhalteſtellen fahren und der Per
ſonen und Reiſegepäckbeförderung dienen. Ein
ſprüche gegen das geplante Unternehmen müſſen

ne ver e geltend gea erden. iehe Bekanntmachung imblatt des Kreiſes Merſeburg. e
Die Kohlen werden teurer. Aus einer Be

kanntmachung des Transport und Kohlenhändler
verbandes in unſerer Zeitung iſt zu erſehen, daß ſich
die Preiſe für Hausbrandbriketts infolge Fortfall
der Sommerabſchläge erhöht haben.

Der Exhibitioniſt, welcher vor einiger Zeitmehrfach feſtgeſtellt wurde, treibt en in e
Anlagen am Hinterteich noch immer ſein Unweſen.
Kürzlich wurde er wieder beobachtet, als er ſich dort

rau Leiderkonnte die Stelle nur auf einem großen Umweg er
reicht werden, und dann war der Kranke natürlich
verſchwunden.

Ein Motorradfahrer, der die Obere Burg
ſtraße herunterkam, ſtürzte am Neumarktstor, wo
die Straße durch Hingießen von Waſſer ſchlüpfrig
geworden war, und kugelte ſich drei Finger aus.
Der an der Unfallſtelle wohnende Fahrradhändler
Schindler nahm ſich des Verunglückten an und
brachte ihn zum Arzt und dann in ſeine Wohnung.

Merſeburg als Tagungsvrt.
Der Herbſtbezirkstag der Bäckerinnungen des

8. Bezirks, Zweigverband Sachſen-Anhalt-Thüringen,
wird am 17. Oktober im „Tivoli“ ſtattfinden. Da
wichtige Standesfragen bergten werden, wird ein
zahlreicher Beſuch von außerhalb erwartet.

Mit dem Auto gegen die Brücke.
Ein ſchwerer Autounfall ereignete ſich in der

Nacht zum Sonnabend auf der Straße Halle Merſe
burg an der „Siebenbogenbrücke“, da wo der Collen
beher Weg auf die Straße mündet. Eine aus Halle
kommende Opel-Limouſine fuhr hier aus noch nicht
feſtgeſtellten Gründen gegen das ſteinerne Brücken

geländer und wurde vollſtändig zertrüm-
mert. Die Jnſaſſen ſtürzten infolge des Anpralls
durch die Windſchutzſcheibe und wurden erheblich
verletzt, wie eine große Blutlache an der
Unfallſtelle erkennen ließ. Näheres über die Perſonen

ließ ſich noch nicht in Erfahrung bringen.

Am Donnerstag hat ſich der Haushaltsausſchuß
der Halliſchen Stadtverordnetenverſammlung aus
iebig über Verteilung der e l er eſene mitte durch die Merſeburger Regierung und

insbeſondere über die Zuteilung größerer Summen
an den Landkreis er zur Fortführung der
Siedlungsbauten in Dürrenberg unter
halten. Dabei hat man in der Kritik weit über
das Ziel hinausgeſchoſſen, wenn Oberbürgermeiſter
Dr. Rive z. B. behauptete, „Millionen ſeien falſch
angelegt worden“.

Wie iſt denn die Lage in Wirklichkeit? Der Re
gierungspräſident verfolgt ſeit langem das Ziel, die
entfernt wohnenden 12000 bis 14000 Arbeiknehmer
des Ammoniakwerks Merſeburg in möglichſter Nähe
des Werkes anzuſiedeln, um ihnen den täglichen
An und Abmarſchweg und dadurch koſtbare Zeit,
die ſie für und ihre Angehörigen verwenden
können, zu erſparen. Von dieſem Geſichtspunkte aus
hat der Regierungspräſident alle Beſtrebungen,
Großſiedlungen um das Werk herum anzulegen,
unterſtützt; wird die GagfahSiedlung in Merſe
burg, ſo die Siedlung in Dürrenberg mit Unter
n aus Mitteln aus dem ſtaatlichen Hauszins
teiterfonds gefördert.

Ein Verſuch hat allerdings nicht den gewünſchten
Erfolg gehabt Es iſt bei dem Bau von Siedlungs-häuſern dem Landkreiſe die Auflage gemacht worden,
eine beſtimmte Zahl e e e aufzunehmen.

ür dieſe Umſiedlung haben ſich nicht genügend Fami
ien gemeldet. Eine ähnliche Erfahrung hat man
übrigens auch in Sonneberg gemacht.

Die Gründe ſind für dieſes Ergebnis ſind zu
ſuchen in der Tatſache, daß die von den Werks
angehörigen in Halle benutzten Wohnungen eine

Der Merſeburger Arbeitsmarkt

Die Arbeitsmarktlage änderte ſich im
Lauſe der Berichtswoche nicht weſentlich Es
fanden de ßere Entlaſſungen im Bau
gewerbe ſtatt (Gagfah ea. 100 Mann.

Jn der Landwirtſchaft iſt der Bedarf an
männlichen und weiblichen Arbeitskräften geſtiegen,
ſo daß nicht alle Stellen beſetzt werden
konnten.

Jm Braunkohlenbergbau iſt der Bedarf
zum großen Teil gedeckt, nur vereinzelt wurden
einige ungelernte Arbeiter eingeſtellt.

Der plötzlich eingetretene größere Bedarf an
ungelerten Arbeitern in der eJnduſtrie (Leungwerke) konnte zum Teil aus
den Entlaſſenen des Baugewerbes gedeckt werden.

Weibliche Arbeitskräfte wurden in der
Gaſtwirtſchaft, Hauswirtſchaft und einer Leder
fabrik untergebracht.
Die Zahl der Arbeitsloſenunterſtützungsempfänger
betrug am 3. Oktober 1928:

Jn der Stadt Jm LandkreisMerſeburg Merſeburgmännliche 66 männliche 27weibliche 14 weibliche
Außerdem waren Kriſenunterſtützungs

empfänger vorhanden e
n der Stadt im LandkreisMerſeburg Merſeburgmännliche 4 männlicheweibliche weibliche

Der Lohntag.
Zur Schlichtung einer Schlägerei, die nach der

Lohnzahlung in der Kantine einen hieſigen Bauſtelle
entſtanden war, wurde am Freitag abend das über
fallkommando zu Hilfe gerufen. Nachdem in der
Kantine die Ruhe wiederhergeſtellt war, flammte
der Krach auf der Straße von neuem wieder auf,
wobei die Radaubrüder ſogar verſuchten, das Auto
der Polizei aufzuhalten. Der Skandal auf der
Straße dauerte bis in die Nachtſtunden an.

Umſonſt gearbeitet. Nach einer längeren
Zeche in der Kantine einer hieſigen Bauſtelle be
merkte ein Arbeiter, daß ſein Lohnbeutel mit
36 Reichsmark Jnhalt verſchwunden war. Alles
Suchen war vergeblich, und ſo hat er denn die ver
gangene Woche umſonſt gearbeitet.

Ein ſinnlos Betrunkener rief am Freitag
e abend an der Lindenbrücke einen großen
Menſchenauflauf hervor, da er einfach nicht mehr
ſtehen konnte. Er mußte von Bekannten weggebracht
werden.

Eine umgeriſſene Laterne.
An dex Ecke Halliſche Straße Roter Brückenrain

ſtießen am Sonnabend gegen 11,15 Uhr zwei Autos
zuſammen, da der Lenker des einen beim UÜberholen
von Fuhrwerken angeblich das entgegenkommende
nicht geſehen hat. Durch den Zuſammenſtoß wurden
die beiden Wagen zur Seite geſchleudert und rannte
gegen eine Straßenlaterne, die daraufhin glatt von
ihrem Maſt abbrach. Mit eingebeulten Kühlern
konnten die Autos beide ihren Weg fortſetzen.

Geſchäftsumbauten
in der Kleinen Ritterſtraße.

Seit einigen Tagen iſt mit dem Umbau des Ge
ſchäftshauſes Hans Käther begonnen worden.
Durch Hinzunahme der erſten Etage wird es dem
Geſchäftsinhaber möglich ſein, Waren in größerer
Auswahl und beſſerer Überſicht für das kaufende
Publikum daxzubieten. Der Umbau beſchränkt ſich
vorerſt auf die erſte Etage. Jm Frühjahr wird das
untere Geſchäftslokal bedeutend erweitert werden;
dabei wird an der Ecke Ritterſtraße--Entenplan
ein Arkadengang entſtehen.

Auch die Firma Hermann Schladitz führt
gegenwärtig einen großen Umbau durch, der eine
bedeutende Vergrößerung der Ladenräume zur Folge
haben wird. Die Faſſade wird eine vornehme Aus
ſtattung erhalten, wie es bisher ſchon der Fall war.

e

Verkehrszählungen auf den Land-
ſtraßen.

SJn Der Zeit vom 1. Oktober 1928 bis zum
30. September 1929 wird auf ſämtlichen Staats-,
Provinzial und Kreisſtraßen auf Veranlaſſung des
Deutſchen Straßenbauverbandes eine zweite Zäh
lung des geſamten Straßenverkehrs
vorgenommen h auf Perſonen und Laſtkraft
wagen Kraftomnibuſſe, Zugmaſchinen, Krafträder
und Pferdefuhrwerke erſtreckt. Nach Möglichkeit ſoll
auch der Radfahrerverkehr erfaßt werden.

Wie bei der erſten Zählung, die in den Jahren
1924 bis 1925 durchgeführt wurde, wird auch diesmal
wieder an 21 Tagen und in 7 Nächten ge
zählt werden, die ſich über die Zeit vom 1. Oktober

Großſtadt gegen Landſiedlung. ſah girrenverger Siedlung wird fort

niedrigere Miete erfordern als Wohnungen in neu
erbauken Häuſern. Überdies iſt uns nicht bekannt,
ob die Stadt Halle alles getan hat, um den in
Frage kommenden Familien die Vorteile des
Wohnens in Bad Dürrenberg in ländlicher Um
gegend mit der leicht erreichbaren Großſtadt Leipzig
in der Nähe aufzuzeigen, um ſo die kraſſe Woh
nungsnot in Halle wenigſtens etwas zu mildern.

Aus der Tatſache, daß von etwa 100 Wohnungen
30 nicht durch halliſche e beſegt werden, kann
man aber keineswegs ſchließen, daß Millionen falſch
angelegt“ worden ſeien. Wenn keine Einwohner aus
Halle in die geſchaffenen Wohnungen einziehen, ſo
werden ſie eben aus anderen Gegenden kommen, von
woher ſie heute vielleicht noch einen viel weiteren
Weg als die in Halle wohnenden Arbeitnehmer des
Werkes täglich haben. ohne e aus dem
ſtaatlichen e e a s hat die regelmäßigeZuteilung von Mitteln an die Stadt und an tteſe
des Regierungsbezirkes nicht beeinflußt. Dem Land
kreiſe Merſeburg, der h im Jahre 1927 1,1 Mil
lionen Reichsmark erhalten hat, iſt bei der Bewilli
ging weiterer 83,5 Millionen für drei Jahre (1929

is 1931) bedeutet worden, daß er über dieſe Summe
hinaus mit einer weiteren Zuteilung von Mitteln
auch für andere Bauvorhaben für dieſe Zeit nicht
zu rechnen habe.

Ob die Stadt Halle mit ihrem Verlangen, ein
Fünftel der geſamten der Regierung zur Verfügungſtehenden Mittel aus dem Hauszinsſteueraufkommen
zu erhalten, Erfolg hat, muß bezweifelt werden, denn
auch der Miniſter hat den Standpunkt eingenommen,
daß vor allem dort gegen werden müſſe, wo der Ar
beitsmarkt es wünſchenswert erſcheinen laſſe.

1928 bis 30. September 1929 verteilen. Mit Rück
ſicht auf die Genauigkeit wird der Vermin der
einzelnen Zählungen geheim gehalten. Die
Straßenfahrzeuge werden nach Gattung und Ge
wicht letzteres ſchätzungsweiſe erfaßt.

übergang zum Winterfahrplan.
Der Winterfahrplan, der die Polſter- und Holz

klaſſe bringt, tritt am 7. Oktober früh 0.00 in Kraſt.
Der von uns herausgegebene, für die heimatlichen
Verhältniſſe berechnete Taſchenfahrplan iſt in erheb
lich erweitertem Umfange erſchienen. Das Heftchen
iſt diesmal für jeden, der einmal eine Reiſe tut, von
nöten, denn es gilt aufzupaſſen, ob man es mit
einem Perſonenzug, einem Eilzug, einem Durchgangs
zug, oder einem Ferndurchgangszug zu tun hat. Jede
Gattung hat einen beſonderen Zuſchlag, der das
Reiſen auf kurze Strecken koſtſpielig geſtalten kann.

An der Fahrkartenausgabe herrſcht verſtärkter
Andrang. Der bisherige Reiſende IV. Klaſſe deckt
ſich noch ſchnell mit einer Fahrkarte ein, wenn er
innerhalb der nächſten vier Tage eine Reiſe an
zutreten hat.

Bei einem Teil der Züge iſt die Umnumerierung
der 4. in die 8. Klaſſe ſchon durchgeführt. Das hat
bei den weniger gut vrientierten Reiſenden Ver
wirvung hervorgerufen. So wurde z. B. beobachtet,
wie eine große Anzahl der Perſonen den Zug auf der
Suche nach der 4. e entlang liefen. Eine Be
kanntmachung auf dem Bahnſteig bei Einlaufen des
Zuges würde ſehr zweckmäßig ſein.

Theaterverein Merſeburg E. V.
Zu den Aufführungen „Der Patriot“ am 8. und

9. Oktober. SEs ſei nochmals auf das erſte diesjährige Gaſt
ſpiel der Märkiſchen Bühne des Bühnen-
volksbundes Berlin hingewieſen. An beiden Abenden,
pünktlich 19.30 Uhr, wird Alfred Neumann s
Drama „Der Patriot“ in einer Jnſzenierung von
Franz Graetzer und unter Mitwirkung erſter Berner Darſkeller aufgeführt. Die Vorſtellungen
finden in eigener Ausſtattung der Märkiſchen Bühne
t und haben bisher überall außerordentlich ge
allen. Die Spieldauer beträgt rd. 4 Stunden.

Der Börſenzettel der Hausfrau.
Die erſten Haſen.

Außerſt aufnahmefähig zeigte ſich der Wochenmarkt
für Winterobſt. Birnen und Apfel, welche in größeren
Poſten gekauft wurden, fanden bei anziehenden Preiſen
glatten Abſatz. Bei Apfeln iſt infolge der nur knappen
Durchſchnittsernte das Angebot verhältnismäßig knapp.
Wir notierten bei flottem Geſchäftsgang folgende Durch
ſchnittspreiſe: Butter 120, Käſe 83--15, Eier 17, Quark
30 Pf. Obſt und Gemüſe: Apfel 15--40, Falläpfel
10—13, Birnen 13—35, Kochbirnen 10-18, Pflaumen
15—20, Quitten 35, Weintrauben 40-55, Preißelbeeren
50——60, Bananen Stück von 10 an, Apfelſinen Stück 40,
Zitronen 15-18, Tomaten 30, Feigen Kranz 25-40,
Pfifferlinge 120 Pf. Rotkraut 20—25, Wirſing 20-25,
Weißkraut 15--20, Blumenkohl von 25 an, Kohlrabi
3 Stück 20, Kohlrüben 15, grüne Bohnen 35, Spinat
25 35, Mangold 10, Roſenkohl 50, Braunkohl 20—25,
Zwiebeln 20, Sellerie Stück 20-35, Senfgurken Pfd. 10,
Pfeffergurken Pfd. 25--35, Kartoffeln 6 Pf. See und
Fluß fiſch: Schellfiſch und Rotbarſch je 40, Seegal 45,
Kabeljau 45, Scholle 50, grüne Heringe 30, Aal 280,
Karpfen 150, Dickfiſch 70, Weißfiſche 50—60, Bücklinge
50 geräucherter Schellfiſch 60 Pf. Fleiſch und Ge
flügel: Schweinebauch 120, Kamm und Koteletten
130 140, Rind zum Kochen 120, zum Braten 140,
Hammel und Kalbfleiſch je 130, Bockfleiſch 80-—85 Pf.
Tauben von 70 an, Hähnchen Pfd. 120, Hühner Pfd.
100, Maſthühner Pfd. 130-150, Ente Pfd. 120-130,
Gänſe Pfd. 110-125, ausgeſchlachtet 160, Rebhühner
180, Faſanenhähne 400, -hühner 250, Haſen Pfd. 120,
ausgeſchlachtet 160, Kanichen Pfd. 100 Pf.

Erleichterung der Verwandteneinwanderung nach
den Vereinigten Staaten von Amerika.

Mit dem 1. Juli 1928 ſind bedeutende Erleichte
rungen für die Einwanderung von ausländiſchen
Frauen und unmündigen Kindern amerikaniſcher
Bürger nach den Vereinigten Staaten von Amerika
in Kraft getreten. Ebenſo können nunmehr auch die
Gatten amerikaniſcher Bürgerinnen, deren Ehe vor
dem 1. Juni 1928 geſchloſſen wurde, und Frauen,
die ihr amerikaniſches Bürgerrecht durch Heirat mit
einem Ausländer verloren haben, unter gewiſſen
Bedingungen frei einwandern. Die bevorzugte Be
handlung von Einwanderungsanträgen von Frauen
und unmündigen Kindern geſetzlich in die Ver
einigten Staaken eingewanderter Perſonen, die das
Bürgerrecht noch nicht beſitzen, iſt ebenfalls im
Sinne einer Erleichterung neu geregelt worden. Mit
allen diesbezüglichen Fragen wende man ſich an
die Mitteldeutſche Auswandererberatungsſtelle beim
Inſtitut für Auslandkunde, Grenz und Ausland-
deutſchtum in Leipzig N. 22, Friedrich-KarlStr. 22.

155 Stimmen der Sozialdemokraten, Kommuniſten
und einiger Wirtſchaftsparteiler endgültig das
Kommunalwahlgeſetz nach den Beſchlüſſen der zweiten

Leſung an, ſo daß alſo der Kommunalgroß-
wahltag erſt im Dezember 1929 ſtatt
findet. Dabei wird die Liſtenverbindung ver
boten ſein. Auch die Beſtimmungen über Wahl
ſcheine bei kommunglen Wahlen wurden geſtrichen.

Alte Merſeburger Meiſter
werden am Sonntag, dem 14. Oktober, wieder ein
mal und zwar im dritten Kammermuſik-
abend dieſer Art vorgeführt. Jm Jntereſſe des
Heimatſinns iſt es an ſich ſchon verdienſtvoll von
Muſiklehrer Hugo Roye, uns dieſe Meiſter bekannt
zu machen; aber noch verdienſtvoller iſt es, deren
Werke auch vorzuführen. Diesmal iſt wieder der
Kammervirtuos Oskar Fiſcher, Soloflötiſt am
Leipziger Gewandhausorcheſter, gewonnen, zwei
Flötenkonzerte des Altmeiſters Joh. Joach. Quantz
vorzutragen, wie ſie einſt Friedrich den Großen ent
zückt haben. Dazu erſcheinen zwei Violinſonaten und
W. Friedemann Bach für zwei Solo Violinen und
das ſchöne Werk Joh. Gottlieb Grauns, des einſt
maligen Hofkapelldirektors am Sächſ. Merſeburgi-
un Herzogshauſe im Merſeburger Schloß Herzog
Wilhelms, dem Geigenherzog von Merſeburg.

Winterſport!
Vortragsabend des Vereins zur Förderung

der Jugendpflege.
Der Vorſtand des Vereins zur Förderung der

Jugendpflege (Ortsausſchuß für e e ver
anſtaltet Mittwoch, den 17. Oktober, 20 Uhr einen
Vortragsabend für die angeſchloſſenen Turn, Sport
Jugendbereine und Jugendgruppen. Turn und
Sportlehrer J.u d aus Eisleben hält einen Licht
bildervortrag über Winterſport. Der Vor
tragende iſt weit bekannt durch ſeine Lehrgänge für
Winterſport (beſ. Schneeſchuhlauf), die er im Auf
trage des Bezirksausſchuſſes für Jugendpflege ab
gehalten hat. Er wird aus ſeinem reichen Können
und Wiſſen den Jugendlichen und ihren Führern
treffliche Anleitung geben für alle Arten des ſo ge
ſunden Winterſportes, und ſo iſt zu erwarten, daß
der Vortragsſaal im „Herzog Chriſtian“ am 17. Ok
tober dicht gefüllt iſt.

Jeder, der Jntereſſe für Sport und Jugend-
erziehung hat, iſt willkommen.

Robert und Bertram in der „Sonne“.
Es iſt nun ſchon manches Jährchen her, ſeit mit

Robert und Bertkram der Typ des Brüder Strau
binger die deutſche Bühne eroberte. Fidel in den
Tag hinein gelebt, das iſt doch eine Löſung, die aller
Welt gefällt, und wenn man dabei ſo frech und un
bekümmert auf Koſten der Dummheit anderer zu
leben verſteht, und nebenbei allezeit zu tollen
Streichen aufgelegt iſt wie Robert und ſein Kom
pagnon, dann braucht man ſich über die el
ſtark mit jener gewiſſen Art überlegener Heiterkeit
untermiſchken Sympathie, mit der man ihnen be
gegnet, keineswegs zu wundern Schließlich ſteckt in
fedem e n eine mehr oder weniger ſtarke
Doſis Vagabundentum. Es iſt die ewig gleiche, nur
durch Zeitbedingtheiten in der Jntenſikät relative
Auflehnung gegen die Konvention was ſchiert mich
dies oder jenes, der Menſch iſt frei eon den Vagabunden Robert und Bertram, die
e Theater zum höchlichen Ergötzens des Publi
ums unſicher machen, iſt im Film nicht viel ge

blieben. Ein ganz anderes Straubinger-Duett, das
Harry Liedtke und Fritz Kampers mimen. Jenewaren Vagabunden gewiſſermaßen von Gebet
Ritter der Landſtraße, die nie etwas anderes ge
weſen waren, noch ſein wollten. Dieſe wurden zu
Vagabunden aus einer plötzlichen Laune heraus,
weil es ihnen gerade Spaß macht oder weil ſie ſich
den Nachſtellungen einer ebenſo hübſchen wie ſplee
nigen Amerikanerin retten wollken. Aber eigent
lich, die Sache macht ſich auch ſo ſehr nett, es
paſſieren die unglaublichſten Dinge, Harry Liedke
liefert einen veriablen Boxkampf mit einem wüten-
den Wanderzirkusdirektor, und hat S nichts dir
nichts die niedliche Kunſtreiterin auf der Pelle, die
ihm abſolut ihre Dankbarkeit bezeugen will. Un
nötig zu ſagen, daß ſie „ſich kriegen“, und daß auch
Bertkram mit der exzentriſchen Amerikanerin ſein
Glück findet. Die iſt dann gar nicht mehr über
ſpannt, ſondern ſehr lieb und nett, und macht eine
Spezialität aus dem „rompeln“, womit ſie über
rumpeln, d. h. Verlobungſtiften meint. Zuletzt geht
es ſogar dem Publikum an den HKragen, wenn da
ein Zwiſchentitel fragt: „Wollen Sie etwa auch ge
rompelt werden Das iſh dann wiederum eine Be
ſtätigung der allgemach nicht mehr neuen Erkennt
nis, daß Ehen nicht mehr im Himmel, ſondern im
Film geſchloſſen werden.

Zuſammenfaſſend kann geſagt werden: Ein
amüſanter Unterhaltungsfilm, dem Harry Liedtke
und Fritz Kampers durch ihr liebenswürdiges Spiel-
talent zum vollen Erfolg verhelfen. Jm übrigen
ſtellt der Film einige ganz köſtliche Typen heraus,
von denen die beiden echten Landſtreicher (krotz der
unverkennenbaren Pat- und PatachonJmitätion)
und Hermann Picha als Ortsvorſteher in Nöten be

ſonders auffallen S
Aus der Jugendpflege des Landkreiſes

Merſeburg.
Die nächſte Sitzung der Arbeitsgemein-

ſchaft der Ortsausſchüſſe für Jugendpflege des
Kreiſes findet Mittwoch, den 17, Okkober, 14 Uhr, im
Jugendheim „Herzog Chriſtian“ in Merſeburg ſtatt.
Tagesordnung: 1. Rhythmiſche Leibesübungen der
Teilnehmer; 2. Lichtbildervortrag über Winterſport
von Turn und Sportlehrer Jud in Eisleben
3. Heimleben im Winter (Zimmer- und Geſellſchafts
ſpiele).

Unser beliebter

vernenurlumn
ist in verbesserter und verstärkter
Auflage erschienen. Preis 15 Pf.
Am Schalter erhältlich.

Duncſalrenckger es

ſ. erKl. Rifterstrabe 3.
Leuna, industrietorZWweigstelle:
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Merſeburger Korreſpondent, Sonnabend, den 6. Oktober 1928.
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Zweites Abonnement
für die Röſſener Bildungsabende.
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Vom Obſt und Gartenbauverein.
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Rebhühnerjagd.
S Schotterey, 6. Okt.hühnerjagd dieſes Jahres,

320 Skück Hühner als Jagdbellte eingebracht.

Trene um Treue
8 Holleben, 6. Okt.
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Sänger-Herbſtkonzert.
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Da die Stammkarten für die Unterhaltungsabende
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Von der Reiche b ahn wird uns eſchrieben;
Nach den Miltellungen der Deutſchen Reichs

bahn Geſellſchaft erwartet ſie mit Jnkraſttreten der
Anſn Perſonentarife am 7. Oktober eine

ufwanderung aus der Klaſſe Holzklaſſe) in die2. Klaſſe (Polſtelllaſſen laſſe
weil der Hilometerſaß der bisherigen 2. Klaſſe ſtark
hevabgeſeht wird (um 25 v. H. von 7,5 auf 56 Pſ.
und deshalb nur um den Bruchteil eines Pfennigs
höher liegt, als der bisherige Einheltsſah der dritten
Klaſſe (5,6 Pf. künftig in der 2 Klaſſe gegen 5,0 Pf.

bisher in r n gertwieweit dieſe Erwartung gerechtfertigt iſtläßt ſich aus ſolgender Gegenkbetſtellrng ehe
Perſonenzug.
jehiger Preis

3. Klaſſe
M.

künftiger Preis
2. HlaſſeKilomef el25 1,80 1,4050 250 280100 5, 5,60

41,20

800 15 16,80Die Preisunterſchlede ſind ſo gering, daß borausſichtlich mancher Reiſende ecn Betrag aufwenden

und die begquemere Befhrderung in der 2. Klaſſe
wählen wird. Namentlich auch n Wöochenend
ausflüge, Reſſen zu Sportveranſtaktungen u dal,
wo mit UÜberfüllung der Holzklaſſe zu vechnen iſt
wird es vecht angenehm ſein, ſich für einen kaum
n ne Aufſchlag einen bequemnen Sitzplatz ſichern
u können

Für den Verkehr Monats und Schlller
monatskarten ergibt ſich ſolgende Gegenüberſtellung
(ebenfalls für Perſonenzüge)

Monatskarten.
jetziger Preis künftiger Preis

3. Klaſſe 2. KlaſſeKilometer M. M.10 12,6015 17,60 19,6020 2160 242025 24,80 27,8030 27, 30,40Schülermonatskarten.
jetziger Preis künftiger Preis

3. Klaſſe 2. Klaſſe
Hilometer M. M.10 6,80 715 8,80 9,8020 10,80 12,2025 12403 15,200 18,Da insbeſondere zu det Zeit, wo der Berufs

verkehr ſich abſpielt, die Wagen der künftig ver
einigken 3. und h ſtark beſetzt ſein werden,wird mancher es borztehen, die 2, Maſſe zu wahlen
oder ſein Kind zum Unterricht in der bequemeren

laſſe fahren zu laſſen
ei Benutzung von Eil

ſtellt ſich das Verhältnis bei
ungünſtiger, weil Eil
die Schnellzugsuſchläge erhob
von Mongts- und S

und Schnellzügen
einzelnen Reiſen etwa

uſchläge eingeführt und
t werden. Die Benußer

t ülermonatskarten haben auchler den Vorteil, daß ſle zu demſelben Pretſe, den ſte
bisher in der 2. oder 3, Klaſſe zahlten, den Eilzug

De neuen EiſenbahnFahrpreiſe
Die Eiſenbahnzüge vom 7, Oktober ab.

Für die Holzklaſſe in erſter Linie Verwendung
von 3. Klaſſe Wagen.

Die Einführung des Zweiklaf

guch das äußere Bild der einzelnen
verändern. ie I. Klaſſe
ar nur nöch in den dem int

erkehrden FD- gen Und
noch die D-Zugbvagen mit b
übrigen D-Zügen (vhne 1. Hlaſſe)

Deutlicher
reinen P

Klaſſe Verwendung
bisherigen
in den
oder bei beſonders ſtarkem Verkehr

Zuge etwa
L. Klaſſe zuſammen laufen g.
den wir wohl noch viele a
gegnen!)

Da es bis n 7. Oktober ni
wird, alle bisher für die 4. Kla
modernen Wagen für die
ſo behilft man ſich vorläufig zum
Uberkleidung der Klaſſen ſchi
Zettel mit dem Auſdruck

ſe

BP-Züge) verkehren, erhalten

wird das reiſende Publikum
Fahrplänen auf den Staltone

ezelchnung

Eilzlgen umgewandelten Züge

dem Plan überraſcht,

bezirken Halle

bunden, der ſcharfen Kon kurrens des Laſt
verkehrs entgegenzutreten. Wie bekannt
ich bereits die

la gewandt
Reichsbahn auf
teure nicht ohne Einfluß bleiben
ob der Verſu

henuten können, ohne den Zuſchlag zahlen u

brauchen e e e e
guten Beſuch aufwies. Unter ſeinem Liedermeiſter
n Batzlaf leiſtet der Verein Vorzil liches und

o konnte er auch wagen, den Chor Vineta vonbt in das Programm aufzunehmen. Da der Abend
zugleich als SchubertGedenkfeter gedocht war, be
ſann das Konzert mit den beiden Chören Die
geht und Der Lindenbaum“. Von den übrigen

Chören gefielen noch beſonders „Hes Sängers
J e et von Adolf Jäckel, „Waldandacht von
vanz t und Der Spielmann“ von Kraemer,

Ball beſchloß den Abend.
Steckengebliebenes Auto.

S Delitz a. B. 5. Okt. Jnfolge ſchlechten
blieb ein Laſtkraftwagen aus Merſeburg an der
Heilsbergſchen Mühle im Dreck ſtecken Erſt nach
e könnte der Wagen „flott“ gemacht
werden.

in

Der neue Rittergutspächter.
s Zöſchen, 6, Okt. Das Rittergut Zöſchen, der

Frau Dr. Dieck gehörig iſt verpachtet worden, und
war an Gutsbeſitzer Weiſe Die weitbekannte
ieckſche Baumſchule bleibt dagegen weiter in Ver

waltung der Frau Dr. Dieck.

Her Mord von Radefeld
Falſche Gerüchte. Die Leiche wieder ausgegraben.

1000 RM. Belohnung.
Schkeuditz 6. Okt. Es iſt verſtändlich, daß aus An

laß der ſchweren Bluttat, der der
Opfer gefallen iſt, vielfach

falſche Gerüchte

gufkommen und in die breite Offentlichkeit dringen, wo
durch die Unterſuchungen der Kriminalpolizei und Land
jägeret außerordentlich erſchwert werden. Die von ver
e er Zeitungen bereits verbreitete Nachricht von

er Verhaftung und dem Geſtändnis des Mörders, eines
Fleiſchergeſellen aus Radefeld, ſt glattweg erfunden
Auch die Vorwürfe gegen die die Unterſuchung führenden
Beamten ſind vollſtändig haltlos. Bisher iſt noch

keine Verhaftung
vorgenommen worden, weil keinerlei poſitive Verdachts
momente gegen irgendeine Perſon vorliegen.

Am Freitag iſt die Leiche des erſchoſſenen Gaſtwirts.
die am Mittwoch beerdigt worden war,

wieder ausgegraben worden,
da in den letzten 24 Stunden neue Verdachtsmomente
aufgetaucht ſind, die dieſe Maßnahme nötig machten,
Nach den vorgenommenen Unterſuchungen und Feſt
ſtellungen wurde der Leichnam ſoſort wieder beigeſeht.
Auf die Ergreifung des Mörders ſind jetzt

1000 M. Belohnung
ausgeſetzt worden, ein Untſtand, der zeigt, daß die Be
hörde heute alles daran ſett, um des Verbrechers hab
haft zu werden. Es iſt damit zu rechnen, daß die Unter
üchung nunmehr ihrem Ende zugeht. Sobald das derJan iſt, kann man mit abſchließenden Maßnahmen rech

nen. Schon jetzt etwas über die Perſonen, die ver
dächtig erſcheinen, oder über die Spuren, die man ver
folgt, zu veröffentlichen, iſt verfrüht und würde den
Mörder nur warnen und ihn veranlaſſen, ſich ein Alibi
zu verſchaffen.

Silbernes Amtsjubiläum.
S. Schkeuditz, 6. Okt. Sein 25jähriges Amts

jubtläum im Dienſte unſerer Stadt begeht heute
bas Richard Stahn, Rendant der Stadthauptkaſſe

Von 1908 bis 1919 war er Gegenbuchſührer der

Gaſtwirt Winker zum

ſoll in den nä.

enſhyſtemsDeutſchen Reſchsbahn am 7 natürli
geiſt von dieſem Tage gb,

dienenden und ſonſtigen beſonders wichtigen
BED- Zügenvorhanden. Für dieſe Züge werden in Zukunft nur

mit beſonders gut aus
geſtatteken Abtellen 1. Klaſſe verlvendet

ein Marklverkehr dienenden Zügen verwendet

der übrigen Wagen nicht ausreicht, in die Züge ein
n Bänken aus

t möglich ſein

3, Klaſſe r nel

Die neuen redie an Stelle einer Anzahl der bisherigen BP (be
ſchleunigten Perſonen) Züge (etſwa 90 Prozent dieſer

t die gleichen vierachſigen Drehgeſtellwagen wie die ſehigen Eilzüge.
Die verſchiedenen Veränderungen im Bahnbetrieb

am beſten aus den
en bereits erſchtenenen Hursblchern erſehen können
d den Fahrplänen entfaällt ab 7 Oktober

für beſchleunigte Pe onenzlge.
An deren Stelle tritt die Bezeichnung fur die zu

während dieweiterhin beſchleunigt durchgeführten Perſonenzüge
keine beſondere Buchſtabenbezelchnung mehr haben

Die Reichsbahn will frei Haus liefern.
Die Hffentlichkett wird von der Reichsbahn mit

die Eiſenbahngüter künſtig
frei Haus t beſördern. Dieſe Maßnahme ſoll zu
nächſt verſuchsweiſe in den Reichsbahndirektions

Dresden und Berlin eingerichtet
werden. Offenſichtlich t damit der Zweck

Mehrzahl der Spediteure ge en den
Zweifellos wird der Anroll a
die Gebührenſätze der Pribat

Die Entſcheidung,
der Reichsbahn durchgeſlihrt wird

ſten Tagen in Berlin fallen

auf der

etwa

ernationglen

verwendeten

mit der
der durch

n oder aus

die Zug

eck ver
raftwagen
wird, hat

der
pedi

Stadthaupt und Stadtſparkaſſe, nach der Trennung
der beiden Kaſſen im Jahre 1920 wurde er Rendant
der Stadthauptkaſſe

S Schkenditz, 6. Okt.
markt findet in der Zeit von Monlag,
Dienstag, dem 28. Oktober. ſtatt.
Omnibuslinie Schkeuditz Döllnitz Ammendorf

Der Winterfahrplan ſieht
die erſte Abfahrt ab e früh 7 Uhr vor.

hr und 1725 Uhr.
und Feiertag verkehrt noch ein Wagen um

8 Schkeuditz, 6. Okt.

Nächſte Abfahrtsgeiten 11.18
Sonn
22.15 Uhr

Kraftpoſt Schkeuditz Delitzſch
8 Schkenditz, 6. Okt. Bei dem Win

wird auf ſolgende Anderungen beſond
wieſen Fahrt II ab Delitzſch bisher 7.0 Uhr) künftig
902 Uhr, an Schkeuditz bisher 9.33 Uhr)
Fahrt III ab Schkeuditz Poſt (bisher
12.40 Uhr, an Delitzſch er 12.45 Uhr)
Fahrt 19 ab Delitſch (disher 1300 Uhr)
an Schkeuditz Bahnhof (bisher I. Uhr)

Die Halteſtellen Ennewißz Gaſthof und Groß
ſchwachen Verkehrs aufr werden wegen zu

gehoben enSilbernes Geſchäftsjubiläum.
S Papitz, 5. Okt. Am Donnerstag b

mann Behr, Jnhaber eines Raſier- und Friſeur
geſchäftes, ſein 25jähriges Geſchäftsjubiläu

einem hieſigen Kinderheim weilte, war
Spaziergang mit anderen größeren Kindern der mit den
kleineren Erholungsbedürftigen folgenden

perſon vorausgegangen. Am Saalewehr, geg
Salzamt, beſtieg er trotz vorheriger Verwar

großen Kaſtantenbaum, vor dem er aus b
Höhe ab ſtürzte und dann bewußtlos liegen blieb.
Schädel und Handbruch machten ſeine ſofv
führung ins Krankenhaus erforderlich. Die Heimleiterin
brachte ihn im Kraftwagen nach Leipzig.

Blinder Feueralarm.
s Bad Dürrenberg, 6. Okt. Jm Laufe d

Woche wird pplizeilicherſeits eine nächtl
mierung der beiden hieſigen

gemacht, um Beunruhigungen zu vermeide
amtlicherſeits mitgeteilt wird, iſt der morgige Sonn-
tag, da der vorige verregnet iſt, nochmals zu
arbeiten freigegeben, mit Ausnahme der
Gottesdienſtes.

Unter dem eigenen Wagen.
S Bad Dürrenberg, 6. Okt.

Dachziegeln beladenen
fahren wurde. Die Räder gingen ihm
Unterſchenkel, und außerdem zog er ſich
Quetſchung der linken Bruſtſeite zu
letzungen ſcheinen aber glücklicherweiſeſchwer Zu ſein, da er nicht in die Klini
nach ſeiner Wohnung überführt wurde

Wagen ſiel

Der diesjährige Herbſt
dem 22,

Von einem Vaum geſtürzt.
S Bad Dürrenberg, 5. Okt. Ein aus Leipzig ſtam aller

mender zwölffähriger Schüler, der zur Erholung in

g der i gen Feuerwehren ſtattfinden.Das Publikum wird hierdurch darauf aufmerkſam

J Der Geſchirrführer
Sch. der Firma Gebr. Kerſten erlitt dadurch
Unfall, daß er in der Wieſenſtraße von d mit

un

bis

terfahrplan
exs hinge
10.34 Uhr

1055 Uhr
14.18 Uhr

14.20 r15.50 Uhr.

In den
wird man die bisherigen Wagen für die 2. wie r die 9 Klaſſe finden.

wird die Neuordnung bei den

Die Arbeiter K. und S. aus De
wegen Hörperverletzung mit gefährli
mit 80 bzw. 50 RM. oder entſpreche
beſtraft. Dem E

aus SDiebſtahls und
richts. andelt

treibung un
Sache der Ehefrau Berta Sch. aus
damals abgetrennt werden.
Koſten der Staatskaſſe von der Anklage der Beihilſe
zur

in Obhauſen-Petri
in Arbeit, gab aber freiwillig ſeine Stelle auf. Er
bewarb ſich um zvom Arbeitsnachweis Formulare für
beſcheinigung. i

gber in zwei Raten 30 M. Buße iAusſetzung iſt nur aus dem Grunde erſolgt, weil
das Gericht angenommen hat,
Dummheit begangen

Gerichtsverhandinngen

Schwurgericht Halle.
Eine komiſche Brandſtiftung.

Auf Bvandſtiftung lautete die Anklage gegen denu er S aus Dölau vor dem
chwur

e einenwolver mit dem irre er aber in der Heide herum
er Hunger hatte, hielt er am Morgen diebüchſe einem vorbei fahrenden Bäckerjungen

vor, und wollte ein paar e Brötchen. Der Bäcker
radelte ſchnell davon. gen er verſuchten Er
preſſung war L vom Schöffengericht Halle zu6 Monaten n e t er
hielt er vom Schwürgericht à Monate Gefängr 8 e n n da r und er

Sachbeſche ng, nun evi warAnſicht, man könne Wit den kleinen Gardinenbrand

das Haus nicht in Brand ſtecken

Kindestötung.
Unter Ausſchluß der Offentlichkeit wurde am

Weitag, dem ktober, vor dem Schiwurgericht
alle wegen Kindestötung gegen das jährige

Dienſtmädchen Frieda D. aus Wanz leben ver
handelt. Sie war angeklagt, ihr am 6 An 1928
eborenes Kind in Wolfen, wo ſie in Sten ung war,ſien nach der Geburt getötet zu haben.

Das Schwurgericht erkannte auf die Mindeſt
ſtrafe von 2 Jahren Gefängnis, unter An
vechnung von 9 Monaten Unterſuchungshaft. Nach
Verbüßüng von weiteren 9 Mongten, ſoll für denReſt nene erfolgen. Sie wurde aus der
Haft entlaſſen

Amtsgericht Bad Lauchſtädt.
Der Geſchirrführer B. aus Schafſtädt war

angeklagt, dem n Lichtenſtein einean geſtohlen zu haben er wurde wegen Mangel
an Beweiſen freigeſprochen. Der Handelsmann
G. aus Halle wurde wegen Haltens mit ſeinem
Auto an verbotener Stelle auf der Straße in Schaf
er freigeſprochen. Der Mühlenbeſiher R. und
der Landwirt W. beide aus Niederwünſch
ſtanden vor dem Strafrichter erſterer wegen Ber
richtung öffentlich er Arbeiten am Sonntag, undletzterer wegen Ab leſen von Jauche von ſeinen Ge

höft auf die Dorſſtraße. R. wurde zu einer rn
bon 5 RM W. zu 15 RM. Strafe verurteilt.

el a. B. wurden
chen Werkzeugen
ndem Gefängnis

inwohner K. aus Schotterey
würde wegen geſetzwidrigen Fahrens mit ſeinem

otorrad auf der Straße in Bad Lauchſtädt eine
Geldſtrafe von 19 RM oder entſprechende Haft zu
e Die Arbeiter A. S. aus C nd

Es handelte

Geſchloſſene Verhandlung
Vor einiger Zeit waren vier Perſonen wegen Ab

Beihilfe dazu angeklagt worden. Die
üſch el n mußte

Heute wurde ſie auf

Abtreibung freigeſprochen,
Ebenfalls bei Ausſchluß der Offentlichkeit

wurde der Müller Exnſt M. aus Lodersleben
wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 8 Monaten Gefäng
nis verurteilt

Aus Dummheit gefälſcht
Der landwirtſchaftliche Arbeiter Willi E. ſtand

i beim Landwirt Bromme

Arbeitsloſenunterſtützung und erhieltdie Arbeits
Dieſe unterſchrieb er mit „Bromme“

ind ſetzte hinzu „wegen Arbeitsmangel entlaſſen.“
G wurde wegen ſchwerer Urkundenfälſchung zu einen
Monat Gefängnis verurteilt die Strafe wird bei
abelloſer Führung auf 9 Jahre ausgeſeht, er muß

i ezahlen. DieE. habe eine große

eging Her

m.
de lafzimmermt
äfelte
u abwaſchen, denn ſie iſt das zuverläſſtgſte und ſchonendſe

e

Reklameteil.
eſtrichene Möbel reinigt. Geſtrichene Küchene el und ebenſo Airen, Henſter und ge

ände laſſen ſich mit der milden, reinen n

Wie man

inigungsmittel, Millionen Hausfrauen verwenden ſiedaher nicht nur für die große Wäſche, en auch für alle
8wecke des Halshalts,

bei einem

Aufſichts
enüber dem

nung einen

eträchtlicher

rtige Uber

er nächſten
iche Alar

n. Wie
FeldZeit des

einen

überüber beide
noch eine

Kathreinerkörner ist allein Schon
ein Genub!

ird dann der Kathreiner
richtig*) zubereitet, so entwickelt sich
aus diesem Duft,

a

e 2
jener gewisse, feine Kaffeegeschmack

Die Ver
nicht n
k, ſondern

der s0 sehr beliebt ist

9 Nach der Vorschrift, die auf
ledem Paket abgedruckt ist
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Porausſichtliche Witterung
bis Sonntag abend.

Uber dem weſtlichen Kontinent ergießt ſich jetzt
feuchtmilde Ozeanluft. Sie dringt langſam gegen
Mitteleuropa vor, wo zunächſt noch die Reſte der
früher hier eingedrungenen Polarluft lagern.
Wahrſcheinlich wird der Sonnabend ſchon das Ein
fließen der mavitimen Luftmaſſen bringen und da
mit die Nachtfroſtlage beendigen. Vorübergehend
wird die nen herankommende feuchte milde Luſt
ſtärkere Bewölkung mit ſich führen. Da ſich aber
von Weſten her auch Luſtdruckanſtieg über Europa
gusdehnt, ſo wird in Kürze ſchon wieder ziemlich
hoher Luftdruck über Weſt und Mitteleuropa be
ſtehen und das Wetter im großen und ganzen wie
der heiter geſtalten. Allerdings wird in der herein
flutenden feuchten Luft ſtarke Nebelbildung auftreten,
die an manchen Stellen ſich ſehr lange, bis in den
Vormittag hinein erhalten kann.

Ausſichten: Nachts ſehr viel milder, vor
übergehend ſtark bewölkt, ſonſt, bis auf Nebelbil
dung, heiter. Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Kreis Querfurt
Tagung der Kreisſynode Geiſeltal.

Neumark, 6. Okt. Die diesjährige Tagung der
Kreisſynode Geiſeltal findet am 16. Oktober hier ſtatt.
Sie beginnt am Vormittag mit einer Morgenfeier in
der Kirche. Jm Mittelpunkt der Tagung ſteht der amt
liche Verhandlungsgegenſtand: „Wieviel von dem deut
ſchen Kulturgut der Gegenwart iſt evangeliſcher Her
kunft, und wie kann dem, was evangeliſcher Herkunft iſt,
ſein evangeliſcher Charakter gewahrt bleiben?“ Referent
hierüber iſt Studienrat O. Schiedt, Mücheln. Über
die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände im Kirchenkreis
wird Sup. Heinemann, Mücheln, berichten.

Der ängſtliche Dieb.
Gleinag, 6. Okt. Der Maurermeiſter Rottig

aus Freyburg hatte am hieſigen Dorſteiche Zement
arbeiken auszuführen, wobei er auch mitgebrachte faſt
neue Bohlen gebrauchte. Nach Fertigſtellung der
Arbeiten lagen die Bohlen noch einige Tage am
Teiche und fanden hier einen Liebhaber, der einige
davon verſchwinden ließ. Der Beſtohlene ließ nun
durch ortsübliche Bekanntmachung ausruſen, daß der
erkannte Dieb die Bohlen ſofort wiederbringen ſollte,
widrigenfalls Anzeige erſtattet würde, und richtig, des
anderen Tages ſchwammen die Bohlen auf dem
Teiche. Der Dieb war wahrſcheinlich nicht ganz
ſicher, ob er geſehen war oder nicht und brachte da
her die Bohlen lieber wieder.

Unfall.
S Gleina, 6. Okt. Der Landwirt E. Rödel fuhr

mit einem mit Kartoffeln beladenen Wagen vom
Felde zurück. Vor einem entgegenkommenden Motor
rad ſcheuten die Kühe. Der Landwirt ſprang vom
Wagen, kam zu Fall und zog ſich eine große Wunde
an dem Knie zu.
S Ouerfurt, 6. Okt. Die Ferkelmärkte be

ginnen laut einer Bekanntmachung des Magiſtrats
von heute ab am Sonnabend früh 8 Uhr.

Probepredigt.
S Schraplau, 6. Okt. Von den drei zur engeren

Wahl geſtellten Bewerbern um die freigewordene
Pfarrerſtelle hält Paſtor Höber aus Egeln am
Sonntag ſeine Probepredigt.

Ausbanu des Lichtleitungsnetzes.
S Schraplau, 6. Okt. Jnfolge überlaſtung des

Leitungsnetes herrſchten hier recht ungünſtige Licht
verhältniſſe Dem wird in Kürze abgeholfen ſein,
denn die Stadt läßt das elektriſche Leitungsnetz
zurzeit ſtärker ausbauen und dadurch leiſtungsfähiger
geſtalten, eine Maßnahme, die ſehr zu begrüßen iſt.

Evangeliſche Frauenhilfe.
Schraplau, 6. Okt. Die Evangeliſche Frauenhilfe

verſammelte ihre Mitglieder und Gäſte am Donners
kag zu einem Familienagbend im Saale des Petzold-
ſchen Gaſthauſes. Die Veranſtaltung war gut beſucht
und brachte durch Gedichtvorträge der Kinder, gemein
ſame Geſänge und Liedvorträge des Chores der
Frauenhilfe Abwechſelung und Anregung. Es wurden
wieder drei neue Mitglieder aufgenommen. Die
frühere Leiterin der Ortsgruppe, Frau Paſtor
Henſel, Ammendorf, war auch erſchienen und
hatte ſich in dankenswerter Weiſe zur Verfügung
geſtellt.

Steuerzuſchläge.
E Schraplau, 6. Okt. Von den ſtädtiſchen Körper

d wurde die Erhebung folgender Steuerſätze
beſchloſſen: 300 Prozent zur Grundvermögensſteuer
bei bebauten Grundſtücken, 400 Prozent bei unbe
bauten, 1000 Prozent zur Gewerbeſteuer nach dem
Ertrage und 1500 Prozent nach dem Kapital. Der
Beſchluß hat die Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes
zu Merſeburg und des Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen gefunden.

Die Beiſetzung des Rittergutsbeſitzers
Wendenburg.

S Seeburg, 5. Okt. Vor dem Altar der Schloß
kapelle iſt der ſo jah aus dem Leben geriſſene Schloß
herr von Seeburg aufgebahrt und Hunderte ſtrömen
von nah und fern hinzu, ihm das letzte Geleit zu
geben. Mit ergreifenden Worten gedenkt Patronats
pfarrer Clemens des Verſtorbenen, der Führer war
in jeder Beziehung und vorbildlicher Chriſt, der zu
früh dieſe Welt verließ. Langſam ſetzt ſich dann der
Traäuerzug in Bewegüng, voraus die Geiſtlichkeit,
und vor den Pferden des Leichenwagens das Leibroß
des Toten. Offiziere tragen Waffen und Orden und
nach der trauernden Familie ſchreitet die Schar der
Freunde des Verſtorbenen. Am Grabe hielt zunächſt
Superintendent Leſſer, Luckenwalde, einen warmen
Nachruf und dann ſpricht Superintendent Scheibe,
Beeſenſtedt die letzten Gebete.

Regierungs präſident Gräßtner ergreift hierauf das Wort im Namen des geſamten
preußiſchen Staatsminiſteriums, vor allem aber des
preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters, und für die
provinzialſächſiſche Landesregierung. Er gedenkt
Wendenburgs als des vorbildlichen ſozialen Ar
beiters an der deutſchen Wirtſchaft und ſagt Dank
im Namen des großen Preußens dem einen Manne,
der, um nur ein Beiſpiel zu nennen, beſſere Arbeiter
wohnungen en habe, als der Staat ſelbſt mit
allen ſeinen Mitteln es vermochte. Für Landratsamt
und Kreisverwaltung des Mansfelder Seekreiſes
ſpricht hierauf Landrat Koch und für den „Stahl-
helm“ Oberſtleutnant Dueſterber g.

Stille nun! Und dann ſchmettern die Fanfaren
der KavallerieRetraite über die Gruft hin, weit ins
Land hinein. Jn die Gruft hinein ſteigen dann die
vielen Trauerreden und drunten, wo die Jägerei mit
blankem Hirſchfänger am Sarge die lehte Wache
hält, ſtreut jeder drei Handvoll Blumen dem Toten
zum letzten Gruß.

Der Sonnlkag als Feierkag
18. Sonntag nach Trinitatis.

Mark. 1, 21: „Und ſie gingen gen Kaperna
um; und alsbald am Sabbat ging er in die Schule
(Synagoge) und lehrte.“

Mark. 1, 35: „Und des Morgens vor Tage
ſtand er auf und ging hinaus. Und Jeſus ging
in eine wüſte (einſame) Stätte und betete.“

Wir haben vorige Woche vom Sonntag als
dem Ruhetag geſprochen. Heute wollen wir ihn
als Feiertag betrachten und uns die Frage
vorlegen: Müſſen wir den. Sonntag als einen
religiöſen Feiertag begehen?
Die Frage iſt angebracht. Jn unſerer Zeit
kommen 95 Prozent der evangeliſchen Chriſten
Sonntags nicht zur Kirche, und bei vielen
Vereinen und Verbänden, auch bei ſolchen, deren
Mitglieder ſonſt durchaus zu Chriſtentum und
Kirche halten, iſt es üblich geworden, den Sonn
tag morgen zu Verſammlungen und Veranſtal
tungen zu benutzen, die mit religiöſer Feier
nichts zu tun haben.

Wir müſſen, wie bei der Sonntags ruhe, ſo
auch hier, bei dem Problem der Sonntags
feier, wiſſen, was wir tun. Darum die Frage:
Müſſen wir den Sonntag kirchlich feiern?
Um die Antwort zu finden, ſtellen wir die Vor
frage: Muß es gerade der Sonntag ſein,
müſſen es gerade die von der Kirche eingerichteten
Feſtzeiken ſein, an denen wir die Herzen
zu Gott erheben? Und müſſen wir unſere An
dacht unbedingt in der Kirche halten?

Durchaus nicht! Jeſus ging zwar in Galiläa
am Sabbat in die Synagoge, um zu lehren, und
lehrte in Jeruſalem täglich in den Vorhallen des
Tempels. Aber er hat am Sabbat auch an Gaſt
mählern teilgenommen oder iſt mit ſeinen
Jüngern über Land gegangen, und wenn er für
ſein ſchweres Lebenswerk Kraft und Klarheit
vom Vater im Himmel erflehen wollte, dann
ging er nicht in die Synagoge, ſondern in die
Einſamkeit. Er war „ein Herr auch des
Sabbats“, und das ſind wir ebenfalls. Es gibt
kein Sabbatgebot, deſſen Buchſtaben wir zu er
füllen hätten, und „die wahrhaftigen Anbeter“
brauchen weder nach Jeruſalem, noch auf den
Berg Garizien, noch in eine Kirche oder Kapelle
zu gehen, ſondern ſie „werden den Vater anbeten
im Geiſt und in der Wahrheit“. Als die von
Paulus gewonnenen Galater ſich während ſeiner
Abweſenheit von geſetzlichen Eiferern hatten ver
leiten laſſen, ihr Heil durch fromme Werke ver
dienen zu wollen, da ſchrieb ihnen der Apoſtel
(Gal. 4, 9--11) „Wie wendet ihr euch wiederum
zu den ſchwachen und dürftigen Satzungen,

welchen ihr von neuem dienen wollt? Jhr haltet
Tage und Monate und Feſte und Jahre: Jch
fürchte für euch, daß ich vielleicht umſonſt an euch
gearbeitet habel“ Darum ſagt auch Melanchthon
in der Augsburgiſchen Konſeſſion (Artikel 28):
„Die dafür achten, daß die Ordnung vom Sonn
tag für den Sabbat als nötig aufgerichtet ſei, die
irren ſehr. Denn die heilige Schrift hat den
Sabbat abgetan und lehret, daß alle Zeremonien
des alten Geſetzes nach Eröffnung des Evangeli
ums mögen nachgelaſſen werden.“

Das alſo iſt der echte evangeliſche Stand-
punkt: Wir müſſen den Sonntag keineswegs
feiern und müſſen auch keineswegs zur Kirche
gehen. Sonntage und Feſttage und Kirchen und
Kapellen ſind menſchliche Einrichtungen; ob wir
davon Gebrauch machen wollen, das kann uns
kein Kirchengebot vorſchreiben, das haben wir
ganz allein ſelbſt zu entſcheiden.

Und doch: Wir ſollen den Sonntag feiern!
Wir müſſen nicht, aber wir ſollen! Die Ent
ſcheidung wird auch hier in unſer Gewiſſen ge
ſchoben. Tuſt du deiner eigenen Seele nicht weh,
wenn du ihr nach des Werktags Unraſt, Lärm,
Mühe und Sorge nicht die Zeit einräumſt, um
zur Einkehr zu kommen, ſich auf ihren höchſten
und letzten Lebenszweck zu beſinnen und auf
Flügeln der Andacht über den Erdenſtaub
emporzuſchweben in das Reich des Geiſtes, den
wir Gott nennen? Ob du nun, wie Jeſus, aufs
einſame Feld gehſt, ob du dort mit Uhlands
Schäfer ein „ſüßes Grau'n, geheimes Weh'n“
empfindeſt,

„als knieten viele ungeſeh'n
und beteten mit dir“,

oder ob du dich in die ſichtbare Gemeinſchaft der
Kirchenbeſucher wagſt, die nicht beſſer und nicht
ſchlechter ſind als du, und mit ihnen nach dem
gufrüttelnden, die Seele durchſchauernden
Donnerton der Orgel einſtimmſt:

„Sollt ich meinem Gott nicht ſingen?
Sollt ich ihm nicht dankbar ſein

in jedem Falle biſt du geſegnet und wirſt dank
bar und zufrieden einſehen, daß der Sabbat um
des Menſchen willen gemacht iſt.

Paſtor Dr. v. Staden.
Leitung Franz Rößner.

Verantwortlich: Dr. rer pol. Hanns Thormann für
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Dos Wort eboche-
Natürlich ein Schimpfwort, mit dem uns die

Franzoſen ſeit dem Weltkriege belegt haben. Was
es ausdrücken ſoll, iſt ihnen wohl bis heute unklar ge
blieben, denn franzöſiſchen Urſprungs iſt das Wort
„oche“ nicht und auch in keinem Wörterbuch zu
n Wahrſcheinlich ſtammt es aus dem Ruſſiſch

olniſchen, denn der Pole bezeichnet den Herrgott
als „Pan Bog. Aufgegriffen wurde das Wort von
den Franzoſen aus dem ruſſiſch geſprochenen „boche
zarjy ortani-, das ſoviel bedeutet, wie „Gott den
Zaren ſchütze“ Dieſe unterwürfige Verherrlichung
ihres Zaren, der ſie bei jeder Gelegenheit Ausdruck
ne benutzten die Franzoſen dazu, ihre lieben Ver
ündeten lächerlich zu machen. So entſtand das

Wort „hoche“ zuerſt für die Ruſſen und ſollte ſie
als Tölpel fennzeichnen. Später haben es die
Pariſer auf alles was deutſch iſt, angewendet; und ſo
kommt es, daß wir heute mit einem „Gotteswort
beſchimpft werden. „Die göttlichen Deutſchen“, eine
größere Ehre konnten uns die Franzoſen nicht antun.

AUergecödigſt“
Jn der „Deutſchen Treue“ iſt zu leſen
S. K. H. Lronprinz Rupprecht von Bayernrſowie J. J. 8 K. H. H. Prinz Alfons von Bayern

gnädigſt geruht, die Höchſtihnen angebotene Ehren
mitgliedſchaft des Nationalverbandes Deutſcher Offi
ziere anzünehmen, und zwar unter Worten reudigen
und aufrichtigen Dankes und mit dem Wunſch, daß
Le e und Beſtrebungen des N. D. O. von reichem

fo

Bötte an einen Toten
In dem thüringiſchen Städtchen Steinbach Hallen

berg ließ die ten der der n der Nationalſozialiſtiſchen Partei bei der Beer igung eines Mit
ge einen Kranz am Grabe niederlegen, wobei
rn e folgende Mahnworte an den Toten

n Auftrag der Nationalſozialiſtiſchen Parteibitte ich den Kameraden Friß e (dies der e
des Toten), daß er bei Gott vorſprechen möge, daß
Gott die e Frechheit und Tücke und die
e t r möge und n Hitlern akenkreuzbewegung ſegnen mö it dee Volk die Freiheit gegeben wer 9
Hoffentlich kennt man im Himmel ſi süber die politiſchen Richtungen e van

Beſtäerentes Weſen
Über den Stahlhelmführer Seldte berichtet Hans

org Nath ſein Biograph, wie folgt:
„Schon der Fünfjährige zeigte ein ſehr beſtimmtes

Weſen und hielt auf Formen Als ſich einſt ein
Kindermädchen vorſtellte, das die Mutter für die
jüngeren Brüder Georg und Eugen annehmen wollte,

e e hDenn Sie mit uns ausgehen wollen, müſſenSie Jhren Hut aufſehen!“ e

gekrönt ſein möchten.“

Der Don, in dem er das ſagte ſchloß jeden Wider

ſpruch aus eDas Kindermädchen muckſte nicht

Was koſtet es,
Ehrenbferger z werden

Anzeige: „Herrlich gelegene durch ihre geſchicht
lichen Bauten weltberühmte Mittelſtadt ſucht zwecks
Erhaltung und Erweiterung ihres ſtädtiſchen Or-
cheſters einen einwandfreien angeſehenen Gönner und
iſt bereit, e die einmalige Stiftung von 1 200 000
Peichsmark in bar ihre höchſte Ehrung, den Titel
Ehrenbürger, zu verleihen. Die Angelegenheit wird
ſtreng diskret behandelt. Angeb. mit voller Namens
unterſchrift und Adreſſe erbeten

Deutſche Allg. Zeitung

Ein Denkegal gegen den Kröeg
Die Stadt Ettlingen hat vor kurzem ein Krieger

denkmal geweiht, das weſentlich von den meiſten
Denkmälern dieſer Art abweicht. Jn dem Rathaus
turm, der auf hreitem Sockel einen Barockhelm trägt,
wurde ein Relief eingelaſſen, eine Darſtellung des
Krieges in ſeiner zerſtörenden Wirkung über allem
das uralte Symbol des Todes, der auf einem
ſchwarzen Pferde die bluttriefende Senſe ſchwingt
Unter den ſtampfenden Huſen wälzt ſich die
Menſchenmenge, flüchtende Bauern mit ihrem Vieh,
ſtürmende Soldaten, Gefallene. Der Sockel bildet
eine Darſtellung der Zwietracht, zwei Männer, die
ſich in den Haaren liegen, umwunden von der Gift
ſchlange mit dem Apfel. Auf der anderen Seite des
Turmes weiſt ein in Stein gehauener Soldat in
Felduniform mit dem Schmuck der gusrückenden

annſchaft nach der Gedenkhalle, zu welcher der
Torbogen des Turmes umgeſtaltet wurde. Dort ſind

die Wände mit Granitplatten bekleidet, auf denen die
Namen der Gefallenen verzeichnet ſind. Unſeren ge
treuen Brüdern, die für die Heimat ſtarben“, ſteht
in großen Lettern darüber Die gewölbte Decke iſt
dunkel gehalten und nur mit einem einfachen Orna-
ment geh müct dem Symbol der Ewigkeit, mit dem
Spruch, den jahrhundertelang die ſüddeutſchen Städte
um ihr Silbergeld ſchlagen ließen Domine gon-
serya nos in pace, Das Denkmal wurde von dem
ehe Bildhauer Oskar Alexander Kiefer ent
worfen.

Estte tollküähee Aegelegeshest
Der Roman „Der magiſche Ruf“ im „Berliner

Lokalanzeiger“ enthält unter anderem dieſen herr
lichen Satz:

„Man bewunderte ihre Knie, die von einer
Lebendigkeit ohnegleichen waren, von geradezu toll
kühner Ausgelaſſenheit, die ganz lang zerbrechlichdünn in den Feſſeln und unſichtbar (2), eiſern
hart in den Waden waren.“

Komiſche Knie!

Als am 3. Oktober der „Graf Zeppelin“ über
Berlin kreuzte, grüßte er nicht allein die Bevölkerung
der Reichshauptſtadt, ſondern ſeine Fahrt diente
gleichzeitig der Begrüßung der „Jla“, der Jnter-
nationalen Luftfahrt Ausſtellung, in den Aus
ſtellungshallen am Kaiſerdamm. Das beſondere
Jntereſſe, das dieſer Ausſtellung entgegengebracht
wird, iſt dadurch bedingt, daß ſeit langem in Deutſch
land keine Luftfahrt- Ausſtellung mehr t Mehne
hat, vielmehr das Luftfahrtweſen nur im ahmen
anderer Ausſtellungen kleinere Proben ſeines je
weiligen Standes ablegen konnte. Seit der erſten
Internationglen Luffahrt- Ausſtellung in Frankfurt
ginn Main ſind 20 Jahre vergangen. Eine kurze
Spanne Zeit, nicht einmal ein Menſchenleben. Aber
welch gewaltige Entwicklung hat inzwiſchen das Luft
ehe genommen! Damals ſtanden noch die
beiden Prinsipien: Schwerer als Luft und leichter
gls Luft, im Mittelpunkt des Jntereſſes. Die erſten
Flüge mit Flugzeugen waren geglückt, aber noch
meinte man allgemein, daß nur den Luftverkehrs
mitteln eine größere Bedeutung zukommen könne, die
leichter als Luſt ſeien. Die Entwicklung hat gerade
das Gegenteil bewieſen. Getrieben durch den Krieg
hat ſich das Flugweſen zu ungeahnter Blüte ent
wickelt, und an der Spitze marſchiert heute das
Flugzeugweſen. Die Großkaten unſeres Zeppelins,
die in dieſen Tagen vollbracht worden ſind, haben
der Welt aufs Nae hewieſen, daß auch
ſchiffen ein wichtiger Platz unter den Luſtverkehrs
initteln zukommk. Aber vorläufig fehlt noch die Aus
wirkung der neueſten Erfolge des Zeppelins.

Die Ausſtellung am Kaiſerdamm hat wie viele
hier ſtattfindenden Ausſtellungen eine durch die Zahl
der zur i rer ſtehenden Hallen, aber auch der
Sache nach bedingte und gerechtfertigte Dreiteilung
erfahren. Jn der alten Automobilhalle iſt die geſamte deutſche Luftfahrzeug«Jnduſtrie tet
in der neuen Autohalle iſt das Ausland vertreten
während in dem Funkhaus die geſamte Schau des
Luſtverkehres durch die umfangreiche Zuſammen
e der Deutſchen Lufthanſa zur Ausſtellung
gelangt.

J der alten Automobilhalle finden wir zunächſt
die Stände der bedeutendſten FlugmotorenFabriken.
Daran ſchließen ſich an die Ausſtellungsſtände der
e deutſchen Flugzeug- Firmen wie Junkers,

ohrbach, Albatros uſw. Sie zeigen an
Driginalflugzeugen die letzte Entwicklung des Standes
der Flugtechnik, und es verſteht ſich von ſelbſt, daß
das Großflugzeug einen beſonders breiten Raum ein
nimmt. Allgemeines Aufſehen erregt der Romar, der
ſeine erſten Flüge in Travemünde erfolgreich durch
rn hat und jetzt zur Ausſtellung wieder nach

erlin transportierk worden iſt. Es iſt das größte
Flugzeug, das die ganze Ausſtellung beherbergt. Aber
nicht allein Großflugzeuge bekommt man zu ſehen,
ſondern das Kleinflugzeug in ſeinen modernſten Aus
führungen, wie es von den Firmen Bäumer, Raab-
Katzenſtein, Focke-Wulf hergeſtellt wird. Es iſt nicht
gusgeſchloſſen, daß auf ſpäteren Ausſtellungen das
Kleinflugzeug einen bedeutend größeren Platz ein
nehmen wird. Gerade die Erfolge, die mit Kleinflug
zeugen in der letzten Zeit erzielt worden ſind, rücken
es immer mehr in den Mittelpunkt des Jntereſſes.

den Luft

Am die Beſtimmungsmenſur
„Als Zweikampf anzuſehen.

Das Reichsgericht hatte ſich in einer Reviſions
verhandlung erneut mit der Frage zu befaſſen, ob die
Beſtimmungsmenſur als Zweikamp ges ei.
Der Student der Rechtswiſſenſchaft Gerhard Kruſchke
in Berlin war am 1. März 1927 wegen Zweikampfes
nach S 205 des StréB. vom Landgericht II in
Berlin zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt
worden. r hatte mit einem Bekannten, einem
Studenten hr, eine Beſtimmungsmenſur mit
Schlägern ausgefochten. Nach dem Gange hatten
die Sekundanten Halt geboten. Behr beugte ſichetwas vor und bohrte ch dabei die Schlägerſpitze

ins Gegners in die Bruſt. An den Folgen dieſer
Verletzung iſt Behr einige Wochen ſpäter geſtorben
Gegen das Urteil des Landgerichts hatte ſowohl die
Staatsanwaltſchaft, wie auch der Angeklagte Rebiſton
eingelegt. Der Staatsanwalt bemängelte, daß im
Urteil der S 206 des StrGB. (Zweikampf mit töd
lichem Ausgang) nicht zur Anwendung gekommen
ſei. Jn der Reviſionsſchrift des Angeklägten werden
progeſſugle Rügen geltend gemacht. Jnsbeſonderewird erklärt, daß es ſt bei der Beſtimmungsmenſur

um einen ſportlichen Kampf handelt. Der Reichs
anwalt beantragte, beide Reviſionen zu verwerfen.
Der 8 206 ſei nicht anwendbar, da der Tod Behrs
nicht auf den Zweikampf zurückzuführen ſei, ſondern
auf ſeine eigene Unvorſichtigkeit. Der 2. Straſſenat
des Reichsgerichtes verwarf den Antrag ren
beide Repiſionen. Zur Begründung für die Ver
werfung der Reviſion des Angeklagten wurde erklärt,
die Beſtimmungsmenſur ſei zweifellos
ein Zweikampf, und das Gericht hätte von

ne bisherigen Standpunkt nicht abweichen
önnen.

Vorſchau auſ die Sla“
Die Rieſenflugſchan am Kaiſerdamm

Von unſerem Berliner Dr. F. K. Mitarbeiter.

Doch nicht allein die Flugzeuge ſelbſt werden in
der Autohalle gezeigt, ſondern auch die Einzelbeſtand
teile. wie Kleinmotore, Gasturbinen,ühler, Vergaſer und alles andere, was zum
Flugzeugmotor gehört, ferner die verſchiedenen Arten
der Betriebsſtoffe. Trägt dieſer Teil der Ausſtellung
einen durchaus rein ſachlich bedingten Charakter, ſo
bietet der zweite Teil der in der alten Autohalle aus
geſtellten Gegenſtände eine mehr ins Breite gus
gedehnte Schau all der Gegenſtände, die die Aus
küſtungsinduſtrie der Luſtfahrt liefert. Zahlreiche
Firmen ſtellen hier die verſchiedenſten Meß
inſtrumente, Signalmunition, Fallſchirme, Funt-
geräte, Peilagpparate und jene n aus, die
zur Ausſchmückung der Kabine des Flugzeuges heute
ſchon als unerläßliche Bedingung gehören

Ein anderes Bild bietet die neue Autohalle, deren
Stände durchaus offiziellen Charakter tragen. Hier
haben zahlreiche Staaten ſowohl umfaſſende Landes

usſtellungen ins Leben gerufen, durch die ein Über
blick über den augenblicklichen Stand der Geſamt-
induſtrie gegeben wird, wie auch wiſſenſchaftliches
Material, um wenigſtens wenn eine W Aus
ſtellung nicht möglich war den guten Willen zur
Mitwirkung zu beweiſen. Frankreich, Jtalien,
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wicht

die Schweiz während Spanien, Dänemark und diedaneeanſchen Staaten Columbien und Bolivien,

owie Griechenland und Finnland in kleineren
Gruppen vertreten ſind. Man hat auf dieſer Aus
ennng Gelegenheit, die verſchiedenen Flugzeugtypen

einzelnen Staaten kennenzulernen, ihre Organi
ſation des Luftverkehrsweſens, ſehr viel ſtatiſtiſches
ünd wiſſenſchaftliches Material. Für den Laien
vielleicht die intereſſanteſte Ausſtellung iſt die in der
3. Halle, weil hier das geſamte Luftperkehrsweſen
in ſeiner praktiſchen Organiſation vorgeführt wird
und auch der, der noch nicht das Glück hatte, einen
lug mitzumachen, alle jene Einrichtungen r
ann, die dem Flugreiſenden zum großen be

kannt ſind. So ſieht man Leuchtfeuer, Scheinwerfer,
Tankanlagen, Rauchöfen, eine intereſſante Geſamt
ſchau der deutſchen Lufthanſa A. G. die ihre Geſamt
organiſation vorführt, eine Ausſtellung der Lufte und der deutſchen Ver
kehrsſchule. Zweiſellos wird die „Jla“ auf das große
Publikum eine ſtarke Anziehungskraft ausüben,
bietet ſie doch nicht allein dem fachlich Jntereſſierten,
ondern jedem Gelegenheit, in wenigen Stunden
eine en über das neueſte Verkehrsmittel der

elt gründlich zu erweitern, zumal auch zahlreichee Modelt einen Überblick über die Entwick
ung der letzten Jahre ermöglichen

Geſellſchaſtstanz 192829
Schon jetzt rüſten die Ballgeſellſchaften allerorts

Der Winker 1928/29 ſoll die Ballbeluſtigung der
vorauf gang er übertreffen. Es wird ein
zügelloſer ettbewerb des e e Lebenswerden, denn keiner möchte bei dieſem arnevaliſti
ſchen Treiben zu kurz kommen, keiner der Buntheit
und Turbulenz jener i Geſellſchaftsabenden Der n kstanz ſteht nun einmal als
polkstümliches Element neben dem abſtrakten Kunſt
tanz wie das Volkslied zwiſchen der klaſſiſchen
Muſik. Es iſt ein Kunſtgenre für ſich ein ſpieleriſches
Faktum, das man nicht in dieſer oder jener Form
lötzlich zur „Mode“ ſtempeln kann, das vielmehr in
einer praktiſchen Richtlinie heobachtet werden muß,
und dem man n kurzerhand ſeine Gxiſtenzberechti-
ung zu oder abſprechen kann. Wenn ein ſolchesDa warldnent wie es dieſes Jahr in Bad

Kiſſüngen zuſammengetreten iſt Beſchlüſſe über die
maßgebenden Tänze der kommenden Saiſon faßt,
ſo geſchieht das nicht nach Beurteilung der zu dieſer
Stünde anweſenden und alle möglichen Modetänze
vorführenden Tanzpaare: die Tanzlehrer und die
hierzu beauftragte Kommiſſion hgt ſich bereits im
Sommer in den maßgebenden Hotels der Groß
de und Kurorte über die Richtung informiert,

ie dieſer oder jener Tanz im Verlauf ſeiner Weiter
entwicklung genommen hat. Auch der Geſchmack der
für dieſe oder jene Richtung überwiegt, muß dabei
als ausſchlaggebend bezeichnet werden. Die Kom
miſſion diktiert auch nach dieſen Beobachtungen ſpäter
nicht einfach einen beſonderen Genre. Sie empfiehlt
und propagiert nur, kann ſie es doch nicht wiſſen,
ob dieſer oder jener Tanz den Geſchmack der All
gemeinheit trifft, ſich einbürgert und Modeangelegen-gen wird.

Von den programmäßig vorgeführten neuen
Tanzformen, wie ſie ſich aus dem Tiletrott, Quick
ox, Dwiſt, Sugar-Step ergeben ſcheint nur der in
einer e Einfachheit ſehr an den Tango

gemahnende Tiletrott eine dominyierende Stellung
einnehmen zu können. Ex wird n neben dem
klaſſiſchen Tango und Walzer als Modetanz eine

tonangebende Rolle ſpielen. Der Tango hat ſich
keinesfalls überlebt. Jm Gegenteil, ſeine ernſte
e e ſein ſenkimentales Schwerge-cheint jetzt allgemein n den SeeWechſel der tänzeriſchen Situation bevorzugt
werden. Er wird, ähnlich wie ſich der Fortroft und
der Charleſton von ſeiner überſpannten Ausdrucks
grt zu geglätteteren, ruhigeren Formen u e

at, einfachere Figuren annehmen, e mehr muſi
aliſch rhythmiſchen Subſtanz anpaſſen. Auch der
Walzerſchritt ſoll zu neuem Leben erwachen. Nicht
im turbulenten Eiltempo des ihn gebärenden
18. Jahrhunderts der langſame Walzer, in
e Bewegung, auf der ganzen Sohle getanzt,
ſteht er auf der Tagesordnung.

Man e ſchon aus dieſem ganz der Zeit be
ſtimmten Mobdegeſchmack, daß ein Kontraſt für die
übernervöſe rn der leßten Jahre e wird.
Das Tempo verlangſamt ſich, der Rhythmus will
nicht mehr als äußerlich motoriſches Antriebs-
moment, bewertet werden er wird im Weſen nach
denklich“, beſonnen. So iſt es e daß
in den Tanzkapellen das Schlaggeug, das bislang
eine hervorragende Stellung einnahm, ſehr in den
Hintergrund kritt und nur begleitet und daß die
Violinen wieder Träger der urewigen Tanzmelodien
werden. Selbſtverſtändlich wird das Saxophon vor
wie nach die Neuheit des Tan milieus unkerſtreichen.

Rolf Laihmann.

u

Tſchechoſlowakei, England, Rußland bieten in aus
gezeichnet durchorganiſtierten Landes-Ausſtellungen,
die mit ſtaatlicher Hilfe durchgeführt worden ſind,
einen intereſſanten Uberblick über ihre Leiſtungen
Auch Deutſchland iſt am Kopfende der Halle offiziell
durch die deutſche Verſuchsanſtalt für Luftfahrt ver
treten, die eine Ausſtellung ihrer wiſſenſchaftlichen
Arbeiten vorführt. Kleinere Ausſtellungen bieten

c Was ist Togal?
Togal- Tabletten ſind ein hervorragendes Mittel gegen

Hereerngc, Gieht, Jschigs, Grigore,
Nerven gand Wopfrehrnerg, GEorcel-

sagt wehgerhertess!
Schädigen Sie ſich nicht durch minderwertige Mittel!
ber 5000 Arzte und Profeſſoren anerkennen die hervor
ragende Wirkung des Togal. Fragen Sie Jhren Arzt.

n allen Apotheßen. Preis Mk. 1.49.
die Vereinigten Staaten, Holland, Schweden, Belgien, C 046 Ohin. 12,6 Lith.74,3Acid. acet. sal. ad 100Amyl.

Oluſfe Preiswürdigkeſt
Beachten Sie unſere Schaufenſter, beſuchen Sie unſere große, ſehenswerte Ausſtellung und Sie haben einen Beweis unſerer überragenden Leiſtungen. Uber

40 Jahre beſteht unſer Anternehmen. Anſere Chemnitzer Muſter Ausſtellung iſt die größte in Sachſen. In Leipzig unterhalten wir eine umfang
reiche Viederlaſſung und Ausſtellung. Außerde

Sicherheit, daß Sie bei uns das Beſte gelieſert erhalten

m beſitzen wir zwei eigene Fabriken in Zenlenroda und in Chemnitz. Langſährige Garantie gibt Jhnen die

Ke haben be ung alle Vorteſſe, welche Ihnen ein großes mit den besten Erundäfzen geleſtetes Unternehmen bieten kann

e

h
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Räuberiſcher überfall.
F. Halle. Der Hausdiener Anton Michalſki, der

vor einigen Tagen, nachdem er im Elternhaus Geld aus
einer Kaſſette geſtohlen hatte, geflüchtet war, überſiel im
Keller des Haufes Delitzſcher Straße 6 ſeinen bisherigen
Arbeitgeber, den Speiſewirt Wiltzſch, und verletzte ihn
durch einen Revolverſchuß ſchwer am Hals.
Wiltzſch wurde in die Klinik übergeführt. Der Täter
konnte flüchten. Es handelt ſich um einen vielfach vor
beſtraften Zuchthäusler, den Wiltzſch nur aus Mit
leid vor einigen Wochen eingeſtellt hatte. Wahrſcheinlich
hat Michalſki den Speiſewirt berauben wollen.

Winter interveniert an ausländiſchen
Börſen und behandelt führende Richter

ſuggeſtiv?
Leipzig. Am dritten Verhandlungstag im Prozeß

gegen Guſtav Winter kommt zunächſt eine Broſchüre
Amtsgerichts

direktor Timmermann iſt dann bemüht, die Mitglieder
zahl der Winterſchen Bewegung feſtzuſtellen. Winter hat
ſie Anfang 1927 mit 3 Millionen beziffert. Er erklärt
jetzt, daß dieſe Zahl durch den Anſchluß verſchiedener
Verbände gelegentlich einer Sympathiekundgebung er
reicht worden ſei.

Es kann keine reſtloſe Klärung über die Mitglieder
bewegung herbeigeführt werden, und Winter behauptet,
daß Unſtimmigkeiten nur darauf zurückgeführt werden
könnten, daß ſein Geſchäftsführer (ſein Schwager) nicht
inftruktionsgemäß gehandelt habe. Dann kam zur
Sprache, was Winter als gewonnene Anhänger bezeich
nete. In einer ſeiner Schriften behauptet Winter, nun
ſei es ihm gelungen, den Präſidenten des Reichsgerichts,
Dr. Simons, für die Bewegung zu gewinnen.

Winter meint, daß er die Mitglieder des Reichs
e und führende andere Richter ſuggeſtiv behandelt

abe.
Winters „Erfolge“ werden dann durch einige Fragen

des Vorſitzenden und des Staatsanwalts ſo beleuchtet,
daß im Saale wiederholt Heiterkeit entſteht. So hat
Winter geſchrieben Es iſt mir gelungen, durch inter
europäiſche Verhandlungen die Anerkennung unſerer
Forderungen im Ausland zu erhalten, ſo daß ſie als
Wechſel diskontiert werden.

Die nächſte Tat Winters war die Jntervention
an ausländiſchen Börſen, durch die er eine
Boykottierung des Effektenverkaufs derjenigen Firmen
erreicht zu haben behauptete, die gegen Treu und
Glauben verſtoßen hätten.

Auf die Bemerkung des Vorſitzenden, daß das doch
etwas dick aufgetragen ſei, erwidert Winter:
„Jch mußte für meine Anhänger hart und großſprechend

ſchreiben, um das Volk zu gewinnen.
e Hart konnten Sie ſchreiben, aber nicht

großſprecheriſh
Winter: Das war ein Sprachfehler, ich wollte ſagen,

hart und deutlich.
Es ſollen dann Winter verſchiedene Stellen aus ſeiner

Zeitung vorgehalten werden, in denen man eine
Täuſchung der Leſer erblickt. Winter betont, daß man
ſie nicht aus dem Zuſammenhang herausreißen dürfe

Staatsanwalt Hölder: Herr Winter will doch nicht
etwa behaupten, daß man ſeine Zeitung wie ein Buch
von der erſten bis zur letzten Seite geleſen habe

Winter Doch. Ich darf mit großem Stolz behaupten,
daß meine Zeitungen gefreſſen werden.“

Der Angeklagte behauptet dann, daß er unter ſchweren
Mühen Reichsbankaktionär geworden ſei. Er habe große
Opfer bringen müſſen, denn es ſei ſchwer geweſen, der
Bewegung daral8. Mittel zu entziehen
Die Verhandlung wird dann auf Montag vertagt.

eder ein Raubüberfall im Bodetal.

Der Täter gefaßt. eThale. S wieder iſt der Höhe dese e Saatausgeführt worden, deſſen Opfer eine in Thale zur

Treibers Perſönlichkeit
Weitere Zeugenvernehmungen im Dresdener Gattenmordprozeß. Die ge

ſchäftliche Lage des Angeklagten. Treibers Sozius.
Dresden. Nachdem die Zeugenvernehmungen

am Donnerstag hauptſächlich auf genaueſte Feſt
ſtellung der Unglücksſtelle gerichtet waren, ſind am
Freitag die Zeugen beſtellt, dte über

die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Angeklagten
und ſeine perſönliche Lebensführung

ausſagen ſollen. Unter den Zeugen ſieht man einen
Bruder Treibers, einen Bruder der verunglückten
Frau und Treibers Freundin Anne Marie Hoyer,
eine ſehr jugendliche, ſchlanke Dame mit ſchmalem
Geſicht, aus deſſen fahler Hautfarbe zwei große,
etwas ängſtlich blickende Augen hervorſtechen.

Jedoch bevor die intereſſanten Einzelheiten zur
Erörterung kommen, ſtellt der Vorſitzende eine lange
Unterſuchung der Geſchäftsbilanzen Treibers an.
Der Zeuge Saby, Buchhalter bei Treiber, gibt eine
für den Angeklagten recht günſtige Darſtellung:
Dreiber habe noch aus der Jnflationszeit her im
Jahre 1925 tatſächlich über Privatvermögen verfügt.
Dadurch werde die Vermutung, daß der Angeklagte
auf die Verſicherungsſumme ſpekuliert habe, be
deutend abgeſchwächt. Auch die Situation der Ge
ſchäftsunternehmungen Treibers iſt, wie ſich aus der
ſehr eingehenden, mit zahlreichen Schriſtſtücken be
legten Darſtellung des Zeugen ergibt, keineswegs
kataſtrophal geweſen, daß Treiber ſich gar nicht
mehr zu helfen gewußt hätte. Der Steuerbehörde
gegenüber ſind ſelbſtverſtändlich die hemmenden
Momente mit Nachdruck hervorgehoben worden. Dieſe
an ſich vor allem aus der Nachläſſigkeit der

unden ergeben, gegen deren ne Zahlungsweiſe
en einen aufreibenden Kampf habe führen
müſſen.

Der Schluß der Vormittagsſitzung brachte eine
Senſation, die den Angeklagten gegenüber ſeinem
Geſchäftskompagnon in vorteilhaftem Licht erſcheinen
läßt. Wie feſtgeſtellt wird, hat Hoffmann ſich um die
Firma nur wenig gekümmert, iſt anderen Privat
geſchäften nachgegangen und hat die Arbeit haupt-
en Treiber überlaſſen. Als die Firma in ge
chäftliche Schwierigkeiten kam, hat Treiber ſich nach
und nach von ſeinem Kompagnon losgeſagt und mit
der inzwiſchen erhaltenen Verſicherungsſumme ein
ergenes neues Geſchäft auszubauen geſucht. Als
Hoffmann erfuhr, daß Treiber aus der Verſicheruny
Geld bekommen hatte, hätte er ihm heftige Vorwürfe
gemacht, weil er dieſe Summe nicht bei der Firma
eingeſchoſſen habe. Jhm ſelbſt aber habe es offenbar
nicht beſonders geeilt, eigene Vermögensteile in der
Firma zu inveſtieren Hierfür bringt die Verteidi
gung einen Beweis, der im Gerichtsſaal große Be
wegung hervorruft:

Rechtsanwalt Dr. Fleiſchhauer fragt, ob er einen
Betrag von 40 000 Mark, der ihm gehörte, ſeinem in
Brüſſel wohnenden Bruder überwieſen habe mit der
Verabredung, daß dieſer wieder die Summe der
Firma Hoffmann Treiber als Darlehen gebe, ſo
daß alſo die 40 000 Mark nicht als tatſächlicher Beſitz
auf dem Perſonalkonto Hoffmann, ſondern als ein
von der Firma, alſo auch von Treiber perſoönlich,
einem Drikten geſchuldeter Betrag erſchienen. Dieſer

Dritte iſt dann in Wirklichkeit kein anderer geweſen
e e ſelbſt. der Heſchaſobke

ine an der Hand eſchäftsbücher vorge
nommene e Unterſuchung vermag Dr.
Fleiſchhauers Behauptung nicht zu erſchüttern.

Der nun folgende Zeuge, Kaufmann Lüſſen
hoff, früher Teilhaber der Firma Hoffmann

Lüſſenhoff, gehört zu den ehemaligen Geſchäfts
freunden Treibers ünd hat wiederholt von ihm Ge
fälligkeitsakzepte erhalten, in einzelnen Fällen auch
ſolche gegeben.

Jm Anſchluß an ſeine Vernehmung wurde der
aufmann Genskow vernommen, den Rechtsan

walt Dr. Alsberg vor die Frage ſtellt, ob Lüſſenhoff
ein Mann ſei, der viel rede und nicht immer ernſt
genommen werde. Nach e Zögern bejaht der
Zeuge dieſe Frage und gibt Rechtsanwalt Dr. Als
berg zu, daß man die Außerungen von Lüſſenhoff
nicht auf die Goldwage legen könne. Treiber hat
ihm dieſelbe Darſtellung des Unfalles gegeben, die
er ſchon häufig wiederholt hat. Die Ehe ſei nach
ſeinen Beobachtungen ohne Reibungen geweſen.
Nachdem eine frühere Buchhalterin Treibers ſich
über die Buchungspraxis im Treiberſchen Geſchäft
ausgeſprochen hat, äußert ſich der Kaufmann Theo
dorescu über ſeine geſchäftlichen Beziehungen mit
Treiber. Der Eindruck, den Treiber auf ihn gemacht
habe, ſei vorzüglich geweſen und durch keinerlei
ſpätere Wahrnehmungen erſchüttert worden.

Der folgende Zeuge, Redakteur Frotſcher, iſt der
Bruder der verſtorbenen Frau Treiber. Er machte
von dem Zeugnisverweigerüngsrecht keinen Gebrauch.
Nach ſeinen Wahrnehmungen er hat alljährlich
das Treiberſche Ehepaar beſucht iſt die Ehe ſehr
glücklich geweſen, und

Frau Treiber hat zu ihrem Manne unbegrenztes
Vertrauen gehabt.

Das Verhältnis zwiſchen den beiden Ehegatten ſei
harmoniſch geweſen. Die dert Zeugin, Frau Dr.
Herbich, kennt Frau Treiber ſeit dem Jahre 1917
und hat ſich mit ihr zuſammen als Säuglings-
pflegerin ausbilden laſſen. Frau Treiber habe nicht
an der ehelichen Treue ihres Gatten ge
zweifelt und nur öfter darüber geklagt, daß er
wegen ſeiner Geſchäfte oft nicht zu Hauſe ſein könne.
Der Bruder des Angeklagten, Walter Treiber, iſt in
en Geſchäft zuerſt als Korreſpondent, ſpäter als

ertreter tätig geweſen. Auch er bekundet, daß die
Ehe ſehr harmoniſch geweſen ſei und zu keinerlei
Differenzen geführt habe. Die Beziehungen ſeines
Bruders zu Fräulein Hoyer ſind ihm bekannt ge
weſen, ebenſo ſeine anderen vorübergehenden Be
ziehungen. Die beiden Zeugen Walter Treiber und
Redakkeur Frotſcher werden, nachdem gegen die Ver
teidigung von keiner Seite Bedenken erhoben wur
den, vereidigt.

Damit ſind die Freitag- Verhandlungen abge
ſchloſſen. Am, Sonnabend ſoll als erſte Zeugin die
Geliebte Treibers, Fräulein Hoyer, vernommen
werden.

e

Erholung weilende Frau war. Mit ihrer Tochter
befand ſie ſich um die Mittagszeit zwiſchen dem Berg
theater und dem Hotel Hexentanzplaß. Beide be
gegneten einem Liebespaare. Plößlich erhielten ſie
bon dem Manne Pfeffer in die Augen geworfenGleichzeitig wurde der Frau die Handtaſche ent
riſſen. Der mit ſeiner Komplicin in den Wald ge
lüchtete Räuber wurde ſchon nach einer Stunde von

der Polizei geſtellt. Er entpuppte ſich als ein land
wirtſchaftlicher Schüler aus Dortmund. Seine Braut
konnte in Thale ermittelt werden. Beide wollten

das noch bei ihnen vorgefundene Geld zux Rückfahrt
nach Dortmund verwenden.

Ein Freibad für Mühlhauſen.
Mühlhauſen. Es ſchweben gegenwärtig Ver

handlungen über den Bau eines großzügigen moderen
Schwimmbades am Schwanen teich. Einer
der Vorſchläge geht darauf hingus, am Oſtufer des
Deiches, wo das jetzige ſtädtiſche Freibad iſt, auch
das neue Projekt autszuführen. Eine Sportbahn
von fünfzig Meter Länge ſoll angelegt werden, die

gtuinheit, das 50 )75 Meter groß werden ſoll,S e Reſt der Oſtſeite des Teiches

uſer wimmelt außerdem im Sommer von M dievon den dahinter gelegenen Wieſen kommen. Auch

h e o Waſſer n kälter, diejährliche Badezeit vorausſichtlich geringer würde.
Dem gegenüber ſteht der Vorſchlag, das neue

tädtiſche Bad an die Unſtrut zu verlegen, die aber
ſelbſt in heißen Sommermonaken meiſtens ſo kalt
aiſt, daß nur wenige darin baden können, weil ſie
von der Quelle ab unter beſchattenden Bäumen
fließt, die eine Erwärmung des Waſſers verhindern.
Wie weit die Verhandlungen der intereſſierten Ver
eine mit der Behörde gediehen ſind, iſt nicht genau
zu ſagen, doch beſteht die Hoffnung, daß noch in
dieſem Jahre eine Entſcheidung fallen wird und daß
Mühlhauſen auf dieſe Weiſe eines der ſchönſten
Freibäder Thüringens erhalten wird.

Aus aller Welt
Lindner und Hünefeld in Mandalay.

Havas berichtet aus Schanghai, daß nach dort
eingetroffenen Privatnachrichten Lindner und Hünefeld,
von denen man nach dem Start um Kalkutta ohne Nach
richt geblieben war, am 1. Oktober in Mandalay gelandet
ſeien, jedoch vor Ablauf einiger Tage nicht weiterfliegen

können, da der Boden durch Regengüſſe aufgeweicht iſt.

Zuſammenſtoß zwiſchen Güterzug
und Autobus.

Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Güter-
zug und einem Autobus auf einer Straßenkreuzung
unweit von Panoveoe bei Michalovee wurden ſieben
Perſonen getötet und 18 verwundet.

Neue Gefahr am Monte Arbinv.
Am Monte Arbino ſtürzten im Laufe des

vorgeſtrigen Tages und während der Nacht hier und
dort noch kleinere Felsmaſſen zu Tal. Infolge des
anhaltenden Regens bildeten ſich neue Spalten.
Einige Meter vom Gipfel und 100 Meter von der
Stelle entfernt, an der der Erdrutſch begann, bildete
ſich ein Riß, der ſich gegen Norden ſehr ſtark ver
breitert. Wenn dieſe Bewegung anhält, beſteht die
Gefahr, daß ein weiterer Teil des Berges ebenfalls
in die Tieſe ſtürzt. Es handelt ſich dabei um eine
Geſteinsmaſſe, die dreimal ſo groß iſt wie die
abgeſtürzte

Für
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Familienroman von Eliſabeth Ney.

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S.

20] (Nachdruck verboten.)„Wenn der Herr Graf noch einen Augenblick
warten wollen, ſo will ich Herrn Direktor Winter
fragen, ob er zu ſprechen iſt.

Jngsheim ſah dem Davoneilenden erſtaunt und
verſtändnislos nach.

Was wollte der Mann Den Direktor fragen,
ob ex für ihn zu ſprechen ſei

Was hatte der Direktor des Kabaretts mit
Miriam zu ſchaffen.

Endlich kain der Mann eilig angelaufen„Der wer Direktor läßt bikten“ ſagte er höflich.

Jngsheim folgte in furchtbarer Erregung.
as ſollte er in nächſter Minute erfahren

Jrgend etwas Furchtbares mußte es ſein, er
ahnte es, fühlte es, und das Herz ſchlug ihm wie ein
ſchwerer Hammer, daß er meinte, der Kopf müſſe
ihm zerſpringen.

Jn einem kleinen, luxuriös ausgeſtatteten Raume
kam ihm ein kleiner, dicker, kahlköpfiger Mann ent
egen, der ſich augenſcheinlich in großer Erregung zuSegen ſchien.

„Direktor Winter“, ſtellte er ſich vor.
„Mein Name iſt Jhnen bereits durch meine Karte

bekannt, ich ſehe ſie noch in Jhrer Hand, Herr
Direktor“, ſagte Jngsheim erregt, „ich wünſche Fräu
lein Wahren zu ſprechen. Wo iſt ſie?

„Kommen Sie in amtlicher Angelegenheit
fragte Winter ebenſo erregt.

„Wie meinen Sie das ſtieß Jngsheim erſtaunt

hervor. S„Jch meine, ſind Sie von der Polizei?“ ant
wortete Winter etwas e

„Jch verſtehe Sie nicht, alles verſtehe ich hier
nicht. Was tue ich zum Beiſpiel hier bei Jhnen?
Jch will Fräulein Wahren ſprechen in privater An
gelegenheit. Sagen Sie alſo bitte auf der Stelle wo
ich ſie zur Stunde finden kann, mein Herr ſchrie
Jngeheim den kleinen, erſchrockenen Direktor an, der
jetzt ganz bleich geworden war.

„So ſchreien Sie doch nur um Gottes willen
nicht ſo, Herr Graf, ich will Jhnen ja alles ſagen.
Beantworken Sie mir nur die eine Frage noche Sind

Sie vielleicht ein
Wahren

„Fräulein Wahren iſt meine Vexlobte, Herr, und
nun reden Sie, ich kann ſonſt für nichts mehr
garantieren!“

Winter war zurückgetaumelt; dann faßte er ſich,
und ſagte mit heiſerer Stimme
Es tut mir leid um Sie, mein Herr, aber was

nützt es, wenn ich ſchweige. Morgen werden Sie es
wohl doch ſchon aus den Zeitungen erfahren. Fräu
lein Miriam Wahren iſt ſogleich nach ihrem Auf
treten in ihrer Garderobe verhaftet worden. Man
hat ſie, um Aufſehen zu vermeiden, durch eine
Hintertür nach dem Auto gebracht.“ J

„Verhaftet!“ Helmar von Jngsheim ſtieß dieskaum hörbar hervor. „Verhaftet, Mira verhaftet!“
Erx taumelte und ſank auf einen Seſſel.
Schweiß perlte ihm auf der Stirn, und er ver

mochte nicht weiter zu ſprechen.
Direktor Winter ſchwieg, und ſpielte verlegen mit

Jngsheims Viſitenkarte.
„Sie ſagten verhaftet“, ſagte der Graf nach einer

Weile mit ſchwerer Zunge; dann aber ſprang er
wild auf, und rief:

„Es iſt nicht wahr, ich kann es Jhnen nicht

W e h„Und doch iſt es ſo, mein Herr. Vielleicht hätte
ich es Jhnen doch nicht ſagen ſollen“, erwiderte

S r d S„Der Grund, ſagen Sie mir auch n ene n e„Sie iſt der Mitſchuld an einem ſchweren Einbruchsdiebſtahl verdächtigt; ich e man hat
ihren Bruder gefaßt, der ein herkchtigter Hochſtapler

ſein ſoll“, berichtete der Direktor erregt
„Mein Gott“, ſtammelte Helmar von Jngsheim,

„das arme, arme Kind. Sie iſt unſchuldig.“
Der Direktor zuckte die Achſel, und ſagte:
„Fatal, ſehr fatal für mich und au für die

ame, ſie wird dadurch engägementslos
Jngsheim verließ, einen kurzen Dank murmelnd,

das Zimmer.
Miriam verhaftet, ſeine kleine Miriam verhaftet,

abermals zur Diebin geſtempelt.
Wie Schuppen fiel es ihm von den Augen. Jetzt

glaubte er das Geheimnis der Geliebten zu kennen.

Verwandter von Fräulein

Miriams Bruder war ein Taugenichts, ihn mußteſie in jener Gewitternacht getroffen en n e
hatte ſte ihm verſchweigen müſſen.

Vielleicht war auch er der Dieb geweſen, der in
der Nacht bei ſeiner Mutter den Einbruch verübte.
Miriam hatte in letzter Minute den Bruder ver
jagt, um das Entſetzliche zu verhüten. Sie war
lieber gegangen, um nicht geſtehen zu müſſen, daß
ihr Bruder ein Verbrecher ſei.

Sie wußte ſeit jener Nacht, daß ſie mit dieſer
Schande auf ihrem Namen niemals ſeine Gattin
werden konnte.

So und nicht anders mußte es ſein.
Armes Kind, würde ſie die Schande ertragen

können
Jhre Unſchuld mußte ja ſchon morgen bewieſen

ſein. Er würde ſie morgen holen, und trotzdem nicht
von ihr laſſen.

Was ſcherte ihn Name und Familie?
Miriam, ſeine kleine Miriam ſollte in ſeinen

ſchützenden Armen endlich nach all der furchtbaren
Qual Ruhe finden und glücklich werden.

Wohin würde man ſie gebracht haben
Sicherlich nach Moabit.
Nun gut, er würde morgen früh ſchon ihre Frei

laſſung bewirken.
Wir furchtbar ſchwer mußte dieſe Nacht für ſie

ſein! Wie entſetzlich!
Helmar von Jngsheim fuhr nach dem Kranken-

hauſe zurück.
Bleich und entſtellt war ſein Geſicht, als er ins

Zimmer des Profeſſors trat.
Er hatte ſich eine Stunde verſpätet.
„Um Gottes willen, Jngsheim, wie ſehen Sie

agus, was iſt Jhnen begegnet rief Profeſſor
Bromme erſchrocken aus, als er den jungen Kollegen
ins Zimmer taumeln ſah.

„Es iſt nichts, Herr Profeſſor, ich bitte Sie, die
Verſpätung zu verzeihen“, ſagte Jngsheim mit
ſchwankender Stimme.

„Nein, nein, Sie ſind krank“, wehrte Bromme
heftig ab, „ſchnell, nehmen Sie einen Kognak.“

Der junge Arzt trank das Glas in einem Zuge
leer und ſtürzte noch ein zweites hinunter

Wie beſinnend ſtrich er ſich dann über die Augen.
Jn ſein Geſicht kehrte langſam etwas Farbe zurück.

„Jetzt iſt es mir wieder ganz wohl, Herr Pro
feſſor, ich bitte Sie, ſich nun ruhig nach Hauſe zu
begeben, ich übernehme die Wache.“ J„Nein, Jngsheim, ich bleibe. Warten Sie, ich
benachrichtige nur meine Frau, daß ich nicht komme.

„Keinesfalls, Herr Profeſſor, ich tue meine

Pflicht. e„Allein laſſe ich Sie in dieſer Verfaſſung nicht,
mein Lieber, ſo halten wir eben die Nachtwache zu
zweit und plaudern ein wenig. Trinken Sie noch
einen Kognak, Sie wiſſen, es iſt eine alte Regel,
Alkohol iſt oft der beſte Sorgentöter, und Sie müſſen
etwas Furchtbares erlebt haben. Doch warten Sie,
ich bin ſofort zurück.“

Mit dieſen Worten eilte der alte, freundliche
e aus dem Zimmer, um ſeine Frau anzu
rufen.

Helmar blieb für kurze Zeit allein.
Müde ſtützte er den Kopf in beide Hände.
Er ſah im Geiſte die Geliebte in der engen Unter

ſuchungszelle ſitzen, er ſah, wie ihr zarter Körper vor
Weinen und Erregung zuckte, und wie ſich ihre
Hände in wildem, verzweifeltem Schmerz ineinander
krampften.

O, wüßte ſie, daß er ihr ſo nahe war, wüßte ſie,
daß ihr nach all dem Leid ein beſſerer Morgen
leuchtete, der Morgen des Glücks, der großen Liebe!

Jngsheim ſprang auf und trat ans Fenſter
Feſt preßte er den heißen, ſchmerzenden Kopf an

die kühlen Fenſterſcheiben, und plötzlich ſchüttelte ein
wildes Schluchzen ſeine Bruſt.

Der große, ſtarke Mann weinte bitterlich.
So traf ihn der alte Profeſſor, als er in das

Zimmer zurückkehrte.
Still und wartend ſetzte er ſich in ſeinen Seſſel.
Endlich trat Jngsheim mit völlig beherrſchter

Miene zum Tiſch zurück und ſetzte ſich dem Profeſſor
gegenüber.

Keiner ſprach vorerſt ein Wort, jeder hing ſeinen
Gedanken nach.

„Jngsheim“, unterbrach Profeſſor Bromme end
lich die Stille. „Für morgen früh dispenſiere ich
Sie von jeglichem Dienſt. Keine Widerrede, lieber
Kollege; ich denke ſogar, daß Jhnen mein Vorſchlag
lieb ſein wird.“
„Jch danke Jhnen, lieber Herr Profeſſor, ich hätte
in der Tat ſonſt um zwei Stunden Urlaub bitten
müſſen. Jch weiß, daß es bei der herrſchenden
Arbeit beinahe unverzeihlich iſt, daß ich die Bitte
ausſpreche, ermeſſen Sie daraus die Wichtigkeit
dieſer Angelegenheit, die ich erledigen muß. Es gilt,
einem armen, leidenden Menſchenkind eiligſt Hilfe
zu bringen!“

Gortſetzung folgt.



Funknachrichten aus aller Welt
Eine Privatgeſellſchaft in Barrow Ford bei

Buürnley hat eine Ründfunkempfangszentrale ein
gerichtet, die ein ZehnRöhrengerät umſfaßt, und mit
den Geräten der Abonnenten durch Bleikabel ver
bunden iſt.

Profeſſor Brunevitch hat der Moskauer Regie
rung ein Projekt über eine Rundfünk-Rieſenſtation
vorgelegt. Die vorgeſehene Leiſtung ſoll 1000 Kilo
watt betragen ſo daß ein Detektorempfang im Um
kreiſe von 1200 bis 1600 Kilometer gewährleiſtet iſt.

Ein intereſſantes kombiniertes Gerät.
Seit einigen Tagen kann das Publikum im

großen Saal des „Konſerbatoire des Arts et Métiers“
die Verſuche zweier junger Jngenieure auf dem radio
phöno elektriſchen Gebiete verfolgen. Dieſe beiden
Techniker haben ein Gerät entwickelt, das in ſich einen
Doppelgitter Frequenz Wandler, ein Grammophon
mit elektromagnetiſcher de und ein gewöhn
liches Mikrophon vereint. Die Verſuche mit dieſem
eigenartigen Gerät ſollen bisher ziemlich zufrieden
ſtellend ausgefallen ſein.

Die Vervollkommnung des Rundfunks.
Der Vizepräſident der fransöſiſchen Radiovereini

gung Fournier d Alb beſchäftigt ſich in einer inter
et Abhandlung mit der Frage, in welcher

eiſe ſich der Rundfunk vervollkommnen wird. Er
ſtellt ſich zunächſt auf den Standpunkt, daß der auf
der letzten Genſer Rundfunkſitzung gemachte Vor
ſchlag, für Rundfunkſender keine höhere Leiſtung als
30 Kilowatt vorzuſehen, nicht durchgeführt werden
könne. Beſonders in Ländern wie Rußland, wo die
Reichweite der Sender naturgemäß ſehr groß ſein
muß, braucht man größere Leiſtungen. Wenn nichtvollkommen neue Prinzipien entdeckt werden, um
gegenſeitige Störungen auszuhalten, werden alle
Vervollkommnungen im Rundfunk nur auf Koſten
größerer Kompliziertheit ſowohl der Sender als auch
der Empfänger gemacht werden können. Grbßere
Kompliziertheit der Geräte, aber keineswegs ſchwie
er Bedienung denn es wird genau dasſelbe wie
bei den Automobilen paſſteren, die jeden Tag leichter
geſtenert werden können, obwohl ihr Mechanlsmus
täglich komplizierter wird.

Gebührenfreier Rundfunk für Blinde.
Unter den geſamten Jnhabern von Rundfunk

genel e befanden ſich in Deutſchland am
I. April über 18 000 Blinde, denen die Rundfunk
en e erlaſſen waren. Jn England betrug die

ahl der gebührenfreien Genehmigungen für Blinde
am gleichen Tage 12 200, bei insgeſammt 2,5 Millionen

Programmvorſchau
für die Woche vom 2., Oktober vis ein

ſchließlich 13. Oktober 1928.
Opern, Operetten.

Sonntag 16.80 Uhr? Die Meiſterſinger von Nürnberg“:München; 20.05 Uhr Endlich allsin“ Wien 21.00 Uhr Die
Walkllre, 1. Akt Rheinland

Montag 19.90 Uhr: Die toten Augen Frankfurt, Stutt
gart; 19.30 Uhr Hoſſmanns Erzählungen Leipzig 2010 Uhr
Caſandva Berlin, Deutſche Welle, Königsberg 20.00 Uhr Ruy
Blas, Oper: Neapel.

Dienstag: 18.25 Uhr: Die Walküre: Hamburg 18.55 Uhr
Jenuſa: Prag; 20.30 Uhr Die Walküre, 2. Akt Rheinland

Mittwoch: 19,00 Uhr Cavallerig ruſticana: Brünn; 19.20
Uhr Ubertragung: Warſchaus A00 Uhr Schweſter Angelica:
Roin,

Donnerstag: 2000 Uhr Undine: Berlin; 20.50 Uhr
Hperübertragungt Mailand; 20.50 Uhr Jl éſe dei Cama

UAhr: Die Walküre, 3. Akk:Mnte Hperette: Neapel; 21.00
heinland; 21.00 Uhr Cin- Ci- La, Oper von Ranzäto: Rom

tagt 20.05 Uhr Toſca: Wien; 20.50 Werther, von
Maſſenet: Neapel.

Samstag: 19.00 Uhr Herr und Frau Denis: Prag, Brünn;20.10 Uhr h Nüoiche Wien 20.30 Uhr St Helden:
en Kattowit; 21.00 Uhr Die Baronin, von Carint
Mephiſtopheles: Rom

Muſikdarbietungen.
tage 19.39 Uhr Saämſon: Leipzig; 20.00 Uhr Feſt

20.00 Uhr Volkstümlicher Abend: Hamburgkonzert Berlin
A. 05 Uhr Orcheſterkonzert: London; A.80 Uhr Volkstümlicher
Abend Franfurt, Stuttgart

Montag 20.00 Uhr Chorkonzert: Rheinland 2005 Uhr
Sinfoniekongzert:
Schubert

Wien; 2110 Uhr. Meſſe in PeDur voneslau; 22.05 Uhr: Sinfoniekonzert: Kopenhagen

tm en ein
J Mcdes Schöneres gibt es, als sich gemüt-

g. ch daheim sitzend alle fernen Sende-
Statonen „heran zuholen

Man weiß ſa auch genau, ob Rom, ob Pans
jetzt eenclet was Langenberg jetzt bringt und
Welche Musik gerade aus Barcelona ertönt

denn „„BDer Seutſche Rundfunk
e Sſteste und größte Funltzeitschriſt, bringt

le wöcheniſſch alle ausführichen Programme
aller in- und ausländischen Sender-
teſte ſo Mohr R 2, durch das Postamt od. en

e

e e
Sienstagt 20.05 Uhr: Liederabend Schumann-Brahms:

Wien; 20.15 Uhr Schubert- Abend. Breslau 20.30 Uhr: Das
Klavierkonzert in drei Jahrhunderten: Leipszig; 21.00 Uhr:
Moderne Muſik. Berlin.

Mittwoch. 20.00 Uhr Konzert, Ada Sari: Prag, Brünn;
20.00 Uhr Ungariſcher Abend Berlin 20.00 Uhr UngariſcherAbend Leipzig Uhr Ungariſcher Abende Frankfurt,
Stuttgart; 20.80 Uhr Ungariſcher Abend Breslau.

Donnerstag: 1980 Uhr hege Prag, Brünn;20.00 Uhr erettenabend. Leipzig I5 Uhr Geiſtliche
Abendmuſik Stuttgart 21.00 Uhr Sinfoniekonzert München
21.15 Uhr: Kammermuſik: Königsberg

reikag: 20.00 Uhr: Sinfoniekonzerk: Frankfurt, Stuttgart;r 4 berg Deutſche Welle,

Se München 21.00 Uhr Müuſtkaliſcher Komödie -Abend:
ventry ß

Samstag: 20.00 Slaviſche Muſſr: Franvrt; 20.00 her Denke rt: ln 20.00 Uhr her ewret
eipsigt 21.00 Uhr Orcheſterkongerte Königsberg

Hörſpiele, Literariſches, bunte Unter
haltung

Sonntag 1980 Uhr Egmont: Königsberg 20.80
Wüunſchabend: Zürich

Montag 20.00 r GuſtavSchüler- Abend e
20.30 Uhr Bilderbuch ohne Bilder Zürich 20.30 Uhr hael
Hundertpfund: München

Abteilung IIDienstag 19 45
Daventry 20.15 Uhr Bunter Abend Frankfurt StuttgartMittwoch 20,00 Uhr rrg, An20.10 Uhr Kbnigsberg, Wien20.35 Uhr Ungarlſcher Abend eHonnerstag: 20.00 Uhr Hokuspokus: Fretunn 20.06 Uhr
Volkstümlicher Abend- Wien 20.15 Uhr: Volkskümlicher Abend
Franfurt; 20,90 Uhr Die Sorina“: Breslau 21.85 Uhr
Ungariſcher Abend London

Freitag 2000 Uhr Hörſpiel: Prag, Brünn 2030 UhrHialöge der Weltlitkeratur: Berlin, Deut elle, Hamburg
Bresläu, Leipzig, Rheinland 2220 Uhr Vaudeville: London

Samstag: 29.00 Uhr Münchener Oktoberfeſt. Hamburg
20.00 Uhr Luſtiger Abend. Rheinland 20,
Unterhaltung München 20.930 Uhr Heiterer Abend Breslau

Programme
Sonnkag, 7. Oktober.

Mitteldentſcher Sender. Wellenlänge 3665,9 Meter.
8.30 Uhr Orgelkonzert aus der Matthätkirche Hans Feſt).Werke von Franz Liſzt. 9,00 Uhr Morgen feier Hneel

Der kleine Chor der Leipziger Qratorienvereinigung, F
Schertel (Cello), Alfred Gleißberg (Oboe). Am e fried
bert Sammler. 11.00 Uhr Ubertragung aus dem Stadtt
r a. d. S. Morgenfeier. Ernſt Liſſauer ſpricht. 1215 Uhr
Müſtkaliſche Stunde Leitung Hilmar Weber. 13.00 Uhr Hr.
Richard Völker: Die wichtigſten Erkrankungen der Geſchlechts
orgäne land wirtſchaftlicher Haustiere.“ 18.50 Uhr Dr. Anton
Arland: „Neuzeitliche Kartoffelaufbewahrung. 1400 Uhr
Stimmen der Auslandpreſſe. 14.20 Uhr: Sprächecke
Deutſchen Sprachvereins 14.30 Uhr Schallplattenkoönzert. 15.90
Uhr Unterhalkungsmuſik. Leitung: Wilhelm Rettich.
Uhr Frau Rath Goethe“ (Sprechern: Lina Carſtens).Uhr Prof. Dr. A. Eſgu, Jena „Kurze Wellen und ihre An
wendungen 19.00 Uhr: Dr. Alfred net e innVolk. Abertragung aus Jenga: 19.30 Uhr: „Samſon.“ Hratorium
von Händel. 22.00 Uhr Sporthienſt. 22.30-06.30 Uhr
Ubertragung von Berlin 22.30-0930 Uhr. jfbertragung gus
dem Marmorſaal im Z. Tanzmuſir (Kapelle Kermbach) 2400
Uhr: Huldigung für Franz Lehar (anläßlich ſeines 2ährigen
Kömponiſten-Jubiläums).

Königswuſterhauſen (zeeſen). Wellenkänge 1250 Meter.
8.55 18.00 Uhr: Ubertragung von Berlin. 8.55 Uhr Uber

tragung des Stundenglockenſpiels der Potsdamer Garniſonkirche
9.00 Uhr Morgen ſeter. („Wege zur inneren Freude durch
Kunſt und ne Anſchließend Ubertragung desGlockengelauts des Doms, 10.00 Uhr Ubertragung aus der alten
Autohalle am Kaiſerdainm. Erbffnung der JnternationalenLuſtſahrt- Ausſtellung 1929 (JTla). 11.15 Uhr Uberkragung aus
dem Plenarſaal des ehemaligen Herrenhauſes: Feier des 50-
ſahrigen Beſtehens der Humboldt-Hochſchüle. 12.10 Uhr über
kragung aus dem Großen Schauſpielhans: Konzert len
Ekte mit ſginem Orcheſter). 12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen.14.00 Uhr: Sie Abenkeuer des Kapitän Funk.“ 15.30 Uhr Die
Viertelſtunde für den Landwirt (Mikteilungen und praktiſche
Winke). 15.45 Uhr Wöochenrückblick auf die Marktlage und
Weltervorherſage. 165.55 Uhr. Karl Koch Die Behandlung der
Bienen im Herbſt und Winter 1030 Uhr Ubertragung, aus
der Potsdamer Garniſonkirche Orgelkonzgert. 17.00 Uhr Uber
fragung der Tee Muſik aus dem Hotel Eſplenade (Kapelle
Barnabas von Gecsy). 18 90 Uhr Die großen Roligionsſtifter.
Prof. Hr Oklo Fränke: „Buddha und Konſußius. 18.30 Uhr
rna Arnhold: „Heilige Stätten der Menſchheit

29 Uhr Bunte

20.00 Uhr Kber
agung in von Berlin M Bundes Deutſcher
Komponiſten

Kayſer: „Die SHriſten Wneta e

Monkag, 8. Oktober.
Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meker. 1ogg

10.00 Notierungen Wi dienſt)Uhr Wetten Ken hre u r Wenn abe
des e ene 10.25 Uhr Preſſedlenſt. be
Wetter und rer Geutſch und Eſperanto). 1200Uhr. Millagsmuſit. Uhr F en en.12155 Uhr Nauener Zeitzeichen. 19.16 Uhr. Preſſe und Börſen

13.25 Uhr. Funkwerbenachrichten. 14.00 Uhr: Shhall
14.45 Uhr; Froſtmeldung. 15.00 Uhr

Uberkragung von K erAlmar Weber. 12.45
17.55 Uhr Letzte Notierungen. 18.20

Wetterdienſt Funkwerbenachrichten. 18.90 Uhr. Aber-
Kägung von Könitgswuſterhauſen o Uhr. Dr. WeodorVon Berlin Der goldene Sahnitt Uberttagung aus dem
Reuett Theater 19.90 Uhr „Hoffinanns Erzählungen. Phan
Jaſtiſche Oper von Jaegites Sffenbach. Muſikaliſche Leitung
Hskar Braun Bühnenleitung: her Brüg mann. 22.00 Uhr
Preſſe und Sportbdienſt. Anſchließend bis A.00 Uhr Tans
Und Unterhalkungsmuſik (Funkwerbeveranſtaltung).

e

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenkänge 1250 Meker.
10.15 Uhr: echten von Berlin Sportdienſt, 1200

Uhr r für Schüle tatriebel, Lektor Mann), 1255 Uhr. Nauener ehe 13,30
her ragung von Berlin Sportdienſt. 1430 Uhr Kinder

ſtünde Märchen und Geſt
Uhr:
eſpandla (Gertrud van Eyſeren, Cha Wetter und Borſendienſt, 15.40 Uhr Die nan
de Frau. Gerda Simons: „HDer Kampf mit der Zeit.“ 16.0

Lelstungctähtee Badio- Ceräte
und erstklassige Ersatzteile

kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschaft

Rutio Keller 0b, Breite Str. 13.
Telephon 854.

Uhr: Franzöſiſch Se enden
Vblcker, Lektor Claude Grander). 1

en Stunde) (Stud. Rat
6.30 Uhr

Der Be e e 17.00 Uhrx

rof. Dr. Stolze:
bertragung vonHerlin Alle Muſik. 18.00 Drei e h Bücher „Sanzara, Ponten, Werfel“ (Stefän Lur). 18.30 Uhr Engtiſch für
18.655 Uhr Dir.Aer (Skud Rat FHriebel, Lektor Mann)Bohne „Wiſſenſchaftliche und e et kliche Fragen des Saaten

weſens 19.20 Uhr. Detnln gang r Fachgrbeiter.
Min Rat Horſtmann? „Mechanik und Feſtigkeitslehre.“
bis 90.30 Uhr übertragung von Berlin Ubertragung aus dem
Großen Schsuſpielhaus: Caſgnova von Johann Strauß. An
ſchlleßende Sportdienſt und Tanzmuſik

Hoffmanns Erzählungen“ aus dem Neuen Theater in Leipzig
überträgt die Mirag am Montag, dem 8. Oktober 1928, 19.30Uhe. Dieſe dhantaſtiſche Oper n einem Vorſpel, drei Bildern
und einem Nachſpiel mit Benutzung von E. T. A. Hoffmanns
Novellen von Jules Varbier, vertont von Jagues Offenbach,gehört zu dem feſten Spielplan jeder guten u ne Sie
wird auch bei unſeren Hörern n großes Intereſſe finden.
Die Auſſflihrung wird in der Einrichtung von Guſtav Mahlerſ. Sie muſtkaliſche Leitung hat Oskar Braun, die Bühnen-
eltung Walter Brügmann. Die Nollenbeſeßung n durchweg
Sſitklaſſig. Es ſingen die erſten Kräfte des Leipziger Neuen
Theaters, die unſeren Hörern ſchon von früheren Ubertragungen

20.15

Genehmigungen.

e e e eHelmatmuſenm

fnet:
Sonntags von 11 bis
251 Uhr, außerdem
rn I. Sonntag im

onat nachmittagsg bis 6 Uhr
Aftfvon Sonmanodſonst

Nicht für Mitglieder d.
Allg. Ortskrankenkaſſe

Merſeburg

7. Oktober
Dr. Kimhron
Chriſttanenſtraße 12,

Telephon 108.
Sonntags bzw.
Nachtdienſt der

Apotheken
7. Oktober

Stern Apotheke.
Nachtdienft

6. 10. bis 12. 10. 1928.

Möbhl. Zimmer
ſofort zu vermieten.

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.
S

öbliertes immer
frei. Zu erfragen in
der Geſchäftsſt, d. Bl.

Heizbares Zimmer
Bahnnähe, 2 Betten,
1 Bett frei. Zu erfr.
i d. Geſchäftsſt. d. Bl
Großes, heizbares, gut

möbliertes

Zimmer
mit Küchenbenutzüng,
an ruh. Ehepaar zu

vermieten.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Möblierte, heizbare
ZJösgeegeseeg
zu vermieten

Bad Dürrenberg
Schumannſtr. 6

Hamburg

II MDDMWoumummumee
Ich habe meine Praxis nach

Bahnhofstr. 8
Verlegt. a

Sprechstunden von 8-12 u. 2-6

Dienstag und Preitag bis 7
Sonnabend 8-1

Dentist Schütt
Merseburg

mmO

Ab Montag, den 8. Oktober 1928,

praktiziere ieh wieder in meinem
Hause

Dr. med. Scheele
Arzt in Gr. -Corbetha

Sprechstunde: 8—9, 5—6
außer Sonntag u. Mittwoch nachm.

es
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kennt

h

20.00 Uhr en t. Berlln, Königs
Bres au, Leipzig, Rheinland 20.90 Uhr. Konzert

ſAnſerr verehrle gundiha

preiſe für Hausbrandbriketts infolge Jortſalls der Sommer
aäbſchlägepp. mit Wirkung vom 1. Oktober d. Js. wie folgt ſtellen

Merſeburg, den 1. Oktober 1928.
Iransport- und Kodlendöndler-Vernand

e 1.32 tet von 31 Ztr. ab Waggon frei Gelaß pro Ztr-
1.34 ge etzt 831 v n u t v nM 1.40 geſchüttet 16—30
1.4 geſetzt o 1630 e v v e i nM 1.42 ab Lager pro Ztr.

M 1.56 ab Lager frei Gelaß von 1—15 Ztr. pro Ztr.

Dr. Kurt gareck: „Alber

e. I. IIersehurn.

Beittfebern
es chOtto Jroarere, Burgſtr. 13

Ruf 724. Koſtenloſe Abholung.
m

2

Trocknungswerk Döllnitz

KurzeIII
in Lohn. Anliekerang Kann sofort
erfolgen. Telephon Ammendorf 27.nis, daß die Wiederaufbauarbeiten unſeres ab

gebrannten Umſpannwerkes in Theißen uns
nochmals zwingen, am

Sonntag, dem 7. Oktober in der Zeit
von 1 vis 16 Uhr

die Stromlieferung
im geſamten Verſorgungsgebiet zu

eagterbgechers.
Kenntnis zu nehmen und ſich mit der Waſſer
verſorgung uſw. entſprechend einzurichten

Scharfenberg, Verbandsvorſteher.

Zeſtennaus el
gegr. 1881

einigt täglich Bettfedern

Wir bitten unſere Stromabnehmer, hiervon

Elektrizitätsverband WeißenfelsZeitz.

C

Wie Sie zucherfrei undZuckerkranke vetnn we
ſagt jedem Kranken unentgeltlich

Ph. Hergert, Wiesbaden 95, Rückertſtr. 3.

Aus Privathancd

vei voller Auszahlung als Hypothek,
ganz oder geteilt, sofort aus alei hen

Ausführl Angebote nur Selbstrefektant.
J unter H. F. 557 an die Geschäftsst. d. Bl.

N. 29.

Spelselargfton

ltefert 4 Zir. 4.50
fre

III

Geräumige Garage,
Nähe der Unteralten
bürg von Dauermieter
geſucht. Ang. u. 8097
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl

koſtet die Anfertigung
eines modernen

M cgetels o.Arrgesggs
mit ſämtlichen Zutaten
aus mitgebracht. Stoff
vorm. Dr. Ehrsch

Halle g. S.
Leipziger Straße 69
Poſtkärte genügt,

komme zum Maß-
nehmen.

Gelbſleiſchige

t Haus.
Mallepdorf

Moderne

Schlaſzimmer

ſind binnen 2 Wochen, vom Tage der

1900 Uhr
t Schweitzer.“ 19.50 Uhr: Dr. Hans

e e

her bekannt ſind
h

Bekann machung

iſt die Einrichtung einer Schnellkraäftfahrlinte
von Halle (Stadtmitte) nach NeuRöſſen
ohne Zwiſchenhalteſtellen beantragt.

gepäckbeförderung dienen.
Die Notwendigkeit einer Schnellverbindung

wird damit begründet, daß die beſtehende
viermalige Triebwagenverbindung der Reichs
bahn nicht genügt, daß ferner die Tahrzeit
der Uberlandbahn von einer Stunde zwiſchen
Halle und Röſſen zu lang iſt und eine Schnell

Stunde Fahrtdauer bis in die Mitte der Stadt
unumgänglich notwendig iſt.

Gemäß den Beſtimmungen des Kraftfahr

nis gebracht.
Einſprüche gegen das geplante Unternehmen

Bekannl
gabe ab gerechnet, beim ſtaatlichen Polizeiamt
Merſeburg, Wetßenfelſer Straße 46, ſchriſtlich
oder zu Protokoll anzubringen.

Merſeburg, den 5. Oktober 1928.
Der Polizeiprüſident in Weißenfels a. S.

Polizeiamt Merſeburg

nannt Wünſche
zu verkaufen

Leunger Straße 10. haldige Reigungsehe,
bin Dr. jur., Skaats

Von dem Magiſtrat der Stadt Halle a. S.

Die Linie ſoll der Perſonen und Reiſe e
per bald geſucht. Köchin vor

handen.

Frau Weiss,
Holle, Friedenſtraße 1,b.verbindung mit Kraft-Omnibus von etwa

lintengeſetzes wird dies zur öffentlichen Kennt a

Gewandte jüngere

Maſchinenſchretberin
findet Anſtellung. Angebote unter 8130 an d.
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Unfall- und Haſtp

Von alter beſtrenommierter deutſcher Feuer
Verſicherungsgeſellſchaft, die auch die Auto,

lichtVerſicherungsbranchen
betreibt, wird

und Küchen
Möbhl. Zimmer
ſofort an anſtänd., ſo
liden Herrn zu vermiet. Koſtenloſe Abholung

Roßßerecrrkt 3
Fernſprecher 578

Bürgergarten 11, p. r.

übte don onen
zu verkaufen

Seitenbeutel 5.

M
in Dürrenberg a. beſſ.
Herrn zu vermieten.

Zü erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Schlafſtelle
im beſſerem Haus zu

e

Sprechzeit: Jreitag 8 12 u.
S S

000 n. bar zahſe ſeh

demjenigen, der mir den Nachweis er
bringt, daß meine u. g. auch gerichtlich
u polizeilich geprüften Dankſagungen
und Anerkennungen von Geheilten

nicht auf Wahrheit beruhen

E. Hole, Derfeverrg, Georgſte.
2 51, Uhr.

ür ſaubere Branche, als Filiale in nur ver
kehrsreicher Lage, für ſofort eventl. auch ſpäter
geſucht. Ausführl. Angebote über Lage, Größe
und Preis unter P. M. 7238 an Annoncen-
Hapanex, Erfurt, erbeten.

Begchluenuhmefrele m
GWohnune Kllche und 8 Rüunte, Bad,

Jnnenkloſett uſw. für Nov.

7763 a. d. Geſch. d. Bl.

vermiet. Nulandtſtr. 18.

Junges, kinderl. Ehe
paar ſucht einfach möbh
liertes Zimmer. An
gebote unter 494 a. d.
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Merſeburg od. Freien
ſelde v. kinderl. Ehepaar gegen ähnl.
geſucht. Ang. u. 492 a. Angebote unſer 491 a
d. Geſchäftsſtelle d. Bl. d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

zu tauſch.

2 leere Zimmer Wrobe Ftuhe, Kammer u. ſofort geſucht. Ang. u.

Küche wit Kornidor

oder Dezember zu mieten
geſucht. Ang. m. Mietpreis

Kl. Laden 2 anſt. Arbeiter find. ſof.

freuncl. Loge
m. voll. Koſt b. bill. Be
rechnung. Corbetha bei
Schkopan. Poſt Merſ.88.Kinderwagen

493 a. d. Geſch. d. Bl.

4anal s erTiſchlermeiſter
Breite Straße 3

kingut Stubenofen

preiswert zu verkaufen

Kleiſtſtr. 4, 1 Tr.
Heues Dawenrag

Khatenes Netrenrat
erhaltenes

zu verkaufen.
Preis 95 Mark.

Karlſtraße 34
Alle Sorten

Felle
kauft

Apcotzterkel
zu verkaufen

Reipiſch Nr. 1.
Weiber Mindor wagen

billig zu verkaufen.

Wo ſagt die Geſchäftsſtelle d. Blattes.

Weißer Kinderwagen
(Extragroß), 4 Reiſe
körbe, Kinderklappftuhl
alles gut erhalten, zu
verkaufen. Leung,

Tiſchlerſtraße 3.

lakierfettäde 20

9Pf S M. 6.30 frko.
Dampfkäſefabrik

Rendsburg.

beamter, Vierziger, gut
mütig, mit elegantem
Eigenheim- ff. unt
19650 L. Kern 46.
Wel geb. Ig. Damen,

beruſstätig, angenehm
Aeußere, 20 u. 27 J.
wünſchen Bekanntſch.
mit gebildeten Herren,
Polizeibeamte bevorz.
zwecks Heirat. Mögl.
Bildofferten unt. 8125
a. d. Geſchäſtsſl. d. Bl.

Suche per ſofort tücht.

Aaohinrühe,

Rühe, Trebnitz Nr. 27
bei Merſeburg.

Zwei Liſchler
zu ſofortigem Antritt

ß Geſchäfts mannZueend Geladsulinſeriere! Franz Zuchardt
Vorwerk 28.

ſucht
Bau u. Möbeltiſchlerei
Fritz Haring, Tollmitz

Jüngeren ledigen
Geſchirrführer
in Landwirſch. u Leute
zum Rübenroden ſof geſ.

lobicauer Str. 5.

H c en per gege t
geſucht, dem auch das Jnkaſſo des beſtehenden
Geſchäftes übertragen wird. Angebote unter

A. R. 379 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.
1 jung. heschrrhrer

geſucht.Zſcherben Nr. 6.

Iansnadoten

nicht unter 20 Jahren,
per 15. Oktober geſucht.

„Bürgerhof“
d

Ein Geſchirrſürer

und ein Mädchen
wird geſucht. Zu er

ragen
Roſental parterre.

Lediger, ehrlicher

Geſchirrführerwird geſucht.
endorf

Veſſeres Mädchen,
18 Jahre, ſ. Stellung
i. beſſ rn um
ſich zu vervollkomnen.
Angebote unter 501 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ehrliches, fleißiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren,
geſücht. Kochkennt
niſſe erwünſcht. An
gebote an Frau C.
Lang, Groß-Kayng,
Merſeburger Str. 87.

Ein Portemonnaie

mit Jnhalt in der Wil
helmſtraße gefunden.
Abzuholen Weiße
Mauer L. im Laden.
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Stecken die ſchönſten Achfer fn die Lufk, er merkte in die Schweiz auf die S eifsreſſe
wohl ſelbſt, daß jedes ſeiner Gehwerkzeuge nach einer
anderen Richtung wollte, und lallte „Du, i möcht

a weng ausraſten!“
Wir hielten gerade vor dem Teufelsvad und da

ſagte ich: „Da gehn ma eina und raſten aus!“ Und
er Sepp ſetzte ſich zum Ausraſten auf das Teufels-

„Tuuuttuuunt“ machte die Pfeife der Dampf-
maſchine, das Teufelsrad ging los. Tränen haben
die Leute gelacht, wie der Sepp herumruderte, er
wollte immer wieder aufſtehen und ſeinen Stecken
einfangen, und je ſchneller das Rad ſich drehte, deſto
lauter brüllte er um Hilfe. Mir tat der Bauch weh
und ich glaube, dem Sepp der ſeine auch.

Durch dieſe Wirbelkür war mein Freund etwas
nüchterner geworden und er ſagte: „Alsdann gahn
ma halt ins Banobdigum!“

Jn dieſem Augeenblick rief ihn eine Schießbuden
dame an „Schöner Herr, ſchießen Sſamal!“ Das
paſſierte dem Sepp ſelten, daß er mit „ſchöner Herr“
angevedet wird, und deshalb konnte er nicht wider
ſtehen. Wir gehen alſo zu dem Salon für vorſint-
flutliche e e laſſen uns beide eine Büchſe
laden, und ich belehre den Sepp: „Dort auf den ge

Sepp ſein Meiſterſchuß.
„Nix ham S kroffa!“ lächelt das Fräulein.
„Was hob i? Nix troffa hätt i2 begehrte

der Sepp auf. Und eins, zwei, drei, kletterte er
über die Barrieve, ſteigt auf den Holzhahn zu, um
ſeinen Treffer zu ſuchen.

Wie er jetzt ſo ſchön vor dem Hahn ſtand und
mir ſeine e wies, da dachte ich; „So eine
n Scheibe haſt du nicht alle Tage“, krümmte
en Zeigefinger, drückte ab der Sepp macht einen

See greift ſich mit beiden Händen an die
Hehrſeite und ſchreit, daß er ſämtliche Drehorgeln
übertönt. Wenn man den Hahn trifft, der kräht
nicht halb ſo ſchön.

Dabei war ihmsnicht das geringſte paſſiert, denn
Paneer altehrwürdige Lederhoſe nimmt es mit jeder

anzerplatte auf.
Schweißtriefend henkte ſich der Sepp in meinen

Arm ünd ſtöhnte: „Bring mi bei dee Sanikäter
i glaab, i hob an Volltreffer!“

„Sei nur ſtad“, beruhigte ich ihn, „glei ſan ma
bei dee Sanitäter!“

Und ich ſchleifte ihn vor den Jrrgarten, zahlte
für ihn und ſprach „Da gehſt nein, Sepp all
weil gradaus nachher wirſt verbunden!“ Und
dann überließ ich ihn ſeinem Schickſal

Dreimal bin ich außen um den Jrrgarten herum-
gegen und labte mich an dem e eas drinnen n Man ſoll mir nicht nachſagen,
daß ich kein Ohr für einen „lihben Gaſt hätte!

Ob der Sepp wieder aus dem Jrrgarten heraus
gefunden hat, oder ob er heute noch drin herümirrt,
weiß ich nicht. Nur das eine weiß ich ich beſuche
ihn nie wieder in Großdipfelhauſen. Denn der Sepp
hat noch mehr ſo lange Viehtreiberſtecken daheim,
und am Ende Fühlt er ſich verpflichtet, ſich für die
erwieſene Gaſtfreundſchaft zu revanchieren

Her Gymnaſiaſt Alfred Meyer
Von Eduard Stilgebaner.

Profeſſor Jakobſen kam in zufriedenſter Stim
mung nach Hauſe. Heuer war alles geglückt. Es
war er de geſegnetes Jahr, ſo wollte es ihm
in dieſer achmittagsſtunde ſcheinen, als er in
ſeinem Arbeitszimmer am geöffneten Fenſter ſtand
und in das kleine Vorgärtchen hinausblickte, auf
deſſen Beeten Oſterglocken und Krokus ihre Blüten
entfalteten.

Es war warm wie im Sommer. Ein gevadezu
herrlicher Apriltag, dieſer Samstag vor Palmarum,
an dem man die Schule wieder einmal für zwei
Wochen geſchloſſen hatke. J SJubilierend wiegten ſich draußen die eben heim
gekehrten Schwalben in der blauen Luft. Bald
würden ſie anſchicken, ihr Neſtchen unter der
Dachrinne zu bauen. Und auch Profeſſor Jakobſen
evging ſich eben in Gedanken, die von dem Vorhaben
der Schwalben nicht allzuweit entfernt waren.

An Weihnachten hatte er ſich endlich mit t
Chriſtine ofſigiell verlobt und um Neujahr hatten
ſie Freunden und Bekannten die Anzeigen ins Haus
geſandt. Das war eine lange, heimliche Brautſchaft
voll Sorgen und Angſten geweſen. Leicht hatte es
Profeſſor Jakobſen überhaupt all ſein Lebtag nichtAder kurz nach den Herbferien waren von

eiten des Direktors endlich Andeutungen gefallen,
ß er auf eine feſte Anſtellung zu Oſtern rechnen

könne, und ſeit drei Wochen hatte er die Ernennung
in der Taſ Vor den großen Sommerferien ſollte
geheiratet werden und dann ging es auf vier Wochen

Be enGedanken hätte Profeſſor Jakobſen am liebſten
einen Luftſprung gemacht, denn er liebte ſeine
Ehriſtine, mit der er ſich ſchon als Student heimlich
verſprochen hatte, noch mit der leidenſchaftlichen Glut
eines kraſſen Fuchſes, der ſein Mädchen zum erſten
Male auf dem gkademiſchen Balle trifft. Und im
Juli war es endlich ſo weit.

Profeſſor Jakobſen breitete beide Arme am
offenen Fenſter weit aus, als ob er den Frühling
da draußen, das blühende Vovgärtchen, den tiefblauen

preſſen wollte.

Himmel, die Oſterglöckchen und die Krokus, die
jubelnden Schwalben umfangen und an ſein Herz
r 3 e. Heute abend um ſechs Uhr ging es

hinaus in die wunderſame Frühlingswelt, die ſich
ihm und Chriſtine zu Ehren in dieſem Jahre frühervett gewöhnlich in ihren Braun geworfen
atte.

Chriſtine wohnte in einem ganz kleinen Städt
chen am Rhein. Dort mußte es in dieſen Apriltagen
noch viel ſchöner ſein als hier in der Nähe der
großen Stadt. Dort blühen jetzt die Bäume und
woben einen Schleier von weißem Atlas um das
trauliche Neſt.

Noch eine Stunde hatte er Zeit, Dann mußte
er ſich aufmachen und mit der Elektriſchen an den
Bahnhof fahren. Er trat von dem Fenſter zurück und
ſetzte ſich an ſeinen Schreibtiſch. Und merkwürdig,
wie er da ſaß, da geſchah es mit einem Male, daß
ſeine Gedanken von dieſem heiteren Bilde der nächſten
Zukunft, in der er ſeine Chriſtine nach langen
Wochen der Trennung wieder in ſeine Arme ſchließen
ſollte, her fort von Chriſtine, zurück zu dem
Berufe, in deſſen Dienſt er Stunde für Stunde an
dieſem Schreibtiſch geſeſſen und ſich auf ſeine Lek-
tionen vorbereitet und Hefte korrigiert hatte.

Eine verantwortungsvolle Aufgabe war Profeſſor
Jakobſen in dieſem Schuljahr zuteil geworden. Zum
erſten Male war er ſtellvertretender Ordinarius in
Unterſekunda geweſen und hatte ſeine Bengels feſt
an der Strippe gehalten. Dafür hatten ſie auch
heute alle das Einfährige in der Taſche
Alle Das Geſicht Profeſſor Jakobſens ver

finſterte ſich bei dieſen Gedanken. Freilich alle, bis
auf einen, den kleinen Meier

Es hatte den Anſchein, als zöge bei dem Gedanken
an den kleinen Meier eine Wolke des Unmuts über
Profeſſor Jakobſens Stirn.

„Zipperer“, fährt es da mit einem Male durch
ſeinen Kopf. „Ja Zipperer!“

Profeſſor Jakobſen ballt die Hand.
„Jch hätte unter keinen Umſtänden nachgeben

ſollen“, murmelte er da leiſe zwiſchen den Zähnen.
Und dann lächelt er wieder. Er lächelt über ſich

ſelbſt! Er und nicht nachgeben, als ob er jemals
im Leben ein Mann von Rückgrat geweſen wäre,
wenn die anderen mit ihren ſogenannten objektiven
Betrachtungen und überzeugenden Gründen kamen.
Aber in dieſem Falle hätte er nicht nachgeben dürfen,
ſagte er ſich noch einmal voll innerer Vorwürfe Und
nun gar Zippever, dieſem Pedanten, dieſem ver
gilbten und zu Fleiſch und Blut gewordenen Lehr
buch der Algebra, dem verſchrobenen Junggeſellen,
der niemals geliebt hatte, der immer nur rechnete
dem das ganze Leben eine Gleichung und noch nicht
einmal eine mit einer Unbekannten war, der aus
dieſem Grunde auch ſo gar kein Verſtändnis für die
Jugend hatte.

Mit einem Worte Zipperer!
Noch keine drei Wochen ſind es her, da hatte es
ſich Profeſſor Jakobſen W vorgenommen, dem
Kollegen Zipperer Rede und Antwort zu ſtehen, falls
er in der entſcheidenden Konferenz ſeine Stimme er
heben ſollte gegen den Antrag des Ordinarius, daß
allen Schülern der Unterſekunda die Reife zur Ver
etzung und mit dieſer das Einjährige erteilt werden
ollte. Und als die Stunde kam, da waven all die
chönen Reden, die erteer, Jakobſen ſich vor
genommen hatte, wie verflogen, wie ausgelöſcht wie
weggewiſcht von der piepſenden Stimme dieſes
Pedanten, von deſſen Lippen alles trocken wie ein
Rechenexempel klan g.

„Jn der Mathematik hat der Schüler Meier
nicht die Reife für Oberſekunda und ich lege mein
Velo gegen deſſen Verſetzung ein.“

Vernichtend waren dieſe Worte aus dem Munde
Zipperers gekommen, und wie eine Lähmung legten
ſie ſich auf die Zunge Profeſſor Jakobſens.

Er hatte de et wollen, aber er hatte nicht ge
ſprochen, ſo ſehr hatte ihn damals der Ekel vor dem
Kollegen gepackt, und nun war das Reſiültat des
heutigen Tages die Schuld ſeines Schweigens.

Alle Gründe der Vernunft hatte er damals auf
den Lippen gehabt. Zunächſt den plauſibelſten, daß
er der Sohn einer Witwe ſei und nach erlangtem
Einjährigen in das kleine Geſchäft des verſtorbenen
Vaters eintreten ſollte, das die Witwe eben allein

damals in
und hochangeſehene Männer liefen in der Welt
herum, die als Arzte und Juriſten, als Künſtler und
Profeſſoren,
Namen hätten und die trotzdem nicht imſtande wären,
einen Sinus von einem Coſinus zu unterſcheiden.
Er ſelbſt wiſſe augenblicklich nicht, was ein Sinus
und was ein Coſinus ſei, hatte er Zipperer in der
Konferenz ins Geſicht ſagen wollen.
pvaktiſchen Beruf kenne, außer dem des Jngenieurs
und einiger ähnlicher, in dem man die

vier Spezies des Rechnens genügten den An
e des Lebens vollkommen, und der kleine

Deeſes und noch viel großartigere Reden hakke er
petto. Tauſende, zehntonſende gelehrte

als Beamte und Kaufleute einen

Ob er einen

nd athematiknötig habe, hatte er Zipperer fragen wollen, die

Meier wolle weder Profeſſor der Mathematik, noch
Jngenieur werden Das alles hatte er vorbringen
wollen, aber er hatte es nicht vorgebvacht, und ſo
e e das Reſultat des heutigen Tages ſeine

huld!
Seine Schuld! Bei dieſem Gedanken läuft es

Profeſſor Jakobſen plötzlich ſtedend-heiß den Rücken
hinunter und dann wieder eiſig-kalt. Eine furchtbare
Angſt packt ihn plötzlich. Es iſt ihm, als wolle einer
ihm die Kehle zuſchnüren, er vingt nach Luft

Ach nein, tröſtet er ſich raſch, ach nein, ſo tragiſch
war das am Ende nicht der kleine Meier konnte ja
auch nächſte Oſtern mit dem Einjährigen in der
Taſche das väterliche Geſchäft übernehmen.

Doch da evinnert ſich Profeſſor Jakobſen plötzlich
an den Beſuch der Frau Meier, die vor etwa ſechs
Wochen hier bei ihm in der Wohnung geweſen iſt.

Hatte ſie ihm nicht erzählt, daß ſie das Geſchäft
ihres Mannes verkaufen müſſe, wenn ſie nicht bald
auf die Mithilfe ihres Sohnes rechnen könnte, weil
ſie den Gehilfen nicht bezahlen kann Es war ein
Zigarrengeſchäft für kleine Leute, in dem der Junge
ſchön ſeinen Poſten ausgefüllt hätte; in wenigen
Wochen hätte er das dazu Notwendige gelernt

Auf einmal tritt der Angſtſchweiß auf Profeſſor
Jakobſens Stirn. Der Junge hat ihn heute morgenbei der Verteilung der engniſe ſo ſeltſam ſchauer
lich angeſchaut, als er die Worte der Ermahnung an
ihn vichtete, ſich jetzt im neuen Schuljahr auf die
Hoſen e damit er nächſte Oſtern das Klaſſen
ziel erreiche, ſo ſeltſam ſchauerlich, als er der einzige
in der ganzen Klaſſe war, den man nicht verſetzt undder de ganz gewiß keine wiſſenſchaftlichen Ambi
tionen gehabt hatte!

Es klopft an der Tür.Profeſſor Jakobſen ſchveckt zuſammen.
Aber es iſt nur Marianne, ſeine Wirtſchafterin,

die ihm meldet, daß der Dienſtmann da ſei, um den
Koffer des Herrn Profeſſor an die Bahn zu bringen.

Der die BahnDas Neſt am Rhein mit den blühenden Apfel
und Zwetſchenbäumen, die Häuſer und die Gärtchen
am blinkenden Strome, und Chriſtines liebes Geſicht,
das Kommende, die Hochzeit vor den d Ferien
und die Reiſe in die Schweiz ſteigen da wieder vor
den Blicken des Profeſſors freundlich und hoffnungs
reich empor

Warum ſoll er ſich auch ſchwarzen Gedanken
übevlaſſen, heute am Samstag vor den Oſterferien,
da er im Begriffe ſteht, zu ſeiner Chriſtine zu fahren,
n ſeit den Weihnachtstagen nicht mehr geſehen
at?

„Der Dienſtmann kann den Koffer holen“, ſagte
er zu ſeiner Marianne. Und dann brennt er ſich
o vergnügt eine Zigarette an und pfeift vor ſich

in.
Der Dienſtmann hat den Koffer bereits auf ſeine

breiten Schultern genommen und iſt verſchwunden.
ne Jakobſen wendet ſich an ſeine Wirt

afterin:
„Alſo halten ſie mir gut Haus, Marianne, und

holen Sie mir noch den „Generalanzeiger, damit ich
unterwegs etwas zu leſen habe

Marianne verſchwindet und kehrt nach fünf
Minuten mit der en uritck.

Hut und MantelProfeſſor Jakobſen iſt ſchon in
und will gehen.

Da fällt ſein Auge auf eine geſperrt gedruckte
Notiz Die Buchſtaben tanzen vor ſeinen Augen,
aber er lieſt:

„Kurz vor Redaktionsſchluß wird uns gemeldet,
daß in der Nähe des Fleiſchertoves die gut gekleidete
Leiche eines jungen Mannes von etwa ſechzehn
Jahren gelandet wurde. Die polizeiliche Nach
ſorſchungen haben ergeben, daß es ſich um den
Gymnaſtaſten Alfred Meier handelt. Der Grund zu
dieſer Tat iſt wohl in der Nichtverſetzung des jungen
Mannes zu ſuchen, der heute als einziger in der
Unterſekunda zurückgeblieben iſt.

Die Zeitung entgleitet den Händen Profeſſor
Jakobſens.

führte, um dieſes zu übernehmen. Entſetzt ſtarrt ihn Marianne an.

Zwei, dreimal wiſcht er ſich wie gefſtes bweſend
ber die Stirn es t ihm, als ſei alles hohl und
leer in ſeinem Kopfe; endlich hat er ſich geſammelt
und geht an den Schreibtiſch. Er reißt ein Blatt
von ſeinem Notizblock und ſchreibt ein Telegramm.

arianne wagt keine Frage.
„Bringen Sie das auf die Poſt, Marianne. 3

reiſe erſt morgen“, bringt er mühſam hervor.
gehe nachher ſelbſt wegen des Gepäcks zum Bahnhof.“

Marianne geht, um ihren Auftrag auszuführen
und ſchüttelt ihren grauen Kopf. SDer Profeſſor aber ſaß an ſeinem Schreibtiſch
und brütete wortlos vor ſich hin.

Seine Schuld!

Von Jan Jans Moed.
Ganz allein lebt Pjotr Petrowitſch im großen

ruſſiſchen Walde. Die Leute aus dem Dorfe ſagen,
er könne das Gras wachſen hören, er verſtände die
Sprache der Tiere, und er verkehre mit Feen, Elfen
und anderen Waldgeiſtern. Aber das iſt nur ſo ein
Schnickſchnack der Leute, die immer mehr erzählen,
als ſie eigentlich wiſſen.

Das heißt vielleicht vielleicht doch ſo
ein winziges Körnchen Wahrheit in dem Gerede der
Leute. Tag und Nacht ſtreift Pjotr durch ſeinen
Wald, fällt keine Bäume, ſchießt keine Tiere Wald
e hat er zwar auch noch nie geſehen, aber ſeinee henden Augen jagen doch nach etwas Seltſamen.

Eine Fee ſucht Pfotr Petrowitſch; denn die Frauen
aus dem Dorfe, die den lieben, langen Tag klatſchen
und ihren Männern das Leben zur Hölle machen,
kann er nicht leiden. Manchmal e er den Zipfel
eines Feengewandes erſpäht zu haben aber ſpringt
er danach, ſo iſt es ein Nebelſtreifen, und ſeine
Hände greifen in feuchte Luft.

Traurig kommt Pjotr zur Waldhexe: „Gut ſind
deine Kräuter, Mütterchen. Aber ich bin geſund
brauch keinen Tee. Eine Fee will ich zur Frauhaben kannſt du nicht eine ernenberne

„Tjä“, krächzt die Waldhexe, „nur wo Geld iſt,
werden Feen ſein. Drei Goldſtücke müſſen verkochen
in Bitterwurz, Schierling und Portulak. Trink den
Saft bei Neumond, bete zur Wurzelraune und denk

Kerl ſein. Aber wiſſen Sie, wie man das bei un
nennt, wenn der Mann die Steinem Schokolade ans Bett bringt 2 Pantoffelhelt
nennt man das; na, ich danke!“ Und eine dritte
„Da ſollten ſie man unſeren Staroſten ſehen, das iſt
doch ein richtiger Mann! Der hat ſeine Frau ge
prügelt, bis ſie tot war. Und ein Haus hat er, piek
fein, ſage ich Jhnen, dagegen iſt Pjotr Hütte ein

kall. Die Fee lächelt erſt über ſolche Reden,
bald aber meint ſie auch, daß ihr Pjotr doch kein
richtiger Mann ſei. Nun zankt ſie ſich mit ihm, hat
hier zu nörgeln und da zu ſchimpfen. Ein Monat
vergeht und noch einer da iſt die Fee die Frau des
Staroſten, und man kann ſie jetzt kaum noch von den
anderen Klatſchweibern des Dorfes unterſcheiden.
Ganz allein ſtreift Piotr wieder durch ſeinen großen
Wald, doch ſuchende Augen hat er nicht mehr. Wenn
ihr ihn beſucht, ſo freut er ſich. Aber erzählt ihm
keine Feengeſchichten! Die will er nicht hören!

e
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Die Worte bedeuten von links nach rechts:
1. Papageiart, 4. Symbol des Königstums, 8. unter
gegangener Rieſendampfer, 11. Malereigerät, 16.
Stadt in Thüringen.

Von oben nach unten: 1. Flächenmaß, 2. Farbe,
Präpoſition, 4. Uferſtraße, 5 Hoheprieſter,

6. Ausnahmezuſtand im Kriege, 7. Teil des Ober
hemdes, 9. Schmetterling, 10. deutſcher Philoſoph,
11. Nebenfluß der Donau, 12. Ausruf der Klage,
13. Pelzwerk, 14. Temperaturbezeichnung, 15.
Europäer.

Verwandlungsrätſel.
Ein „Dorf“ ſoll in eine „Stadt“ verwandelt

werden. Fünf zwiſchenzuſchaltende Wörter zeigen die
dabei jedesmal nür einVerwandlung. darf

werden. Die zwiſchenzuſchaltenden Wörter haben
folgende BedeutungT. Brennmaterial, 2. einfältiger Menſch, 3. Fenſter
behang, 4. Zugvogel, 5. ſportliche Tätigkeit.

Röſſelſprung.

del be ge

ta leie un dem na dig

klein mit chem bär- nicht ſſchwert

digt del digt ge dich die

tei von fühl iſt ſich wer

gen

Silbenrätſel.
Aus den Silben
bar, bel, bert, cham, char, de, die, do, e, eif,
ek, el, eur, fel, fi, ge, ge, gnon, gold, grim, hei,
her, i, i, in, kan, kett, la, land, man, man,
mi, na, nach, neh, ni, ni, no, nor, pi, re, re,
rif, rung, ſa, ſche, ſe, ſe, ſiryr, ſta, ſter, te,

te, te, ti, tiv, tor, turm, vol, wat
ſind 23 Wörter zu bilden, deren Anfangs und End
buchſtaben, beide von oben nach unten geleſen, einen
Spruch ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1. Bauwerk in Paris, 2.
weiblicher Vorname, 3. Landzunge, 4. franzöſiſche
Landſchaſt, 5. Vogel, 6. Verbalform, 7. Masken
mantel, 8. Name des Wolfes in der deutſchen Tier

licher Vorname, 12. Zettel mit

Buchſtabe ausgetauſcht, weggelaſſen oder hinzugefügt 22. Empörung, 28. Geiſtlicher.

ſ arabiſcher Titel, 10. „Dienſtgrad“, 11. männe e Aufſchrift 18. Glas-
kolben, 14. Blattgemüſe, 15. Verzückung, 16. An
wohner, 17. Hafenſtadt in Kleinaſien, 18 Pilz, 19.
Erlöſer, 20. Verbandszeug, 21. techniſcher Beruf,

Auflöſungen
der Rätſel der letzten Sonnabend-Nummer.

Krebsgang: Mais Siam.
e

Kreuzworträtſel.
D.
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4. Eidam, 5. Mammut, 6. Tokaier, 7. Reſeda, 8. Aar
gau, 9. Undine, 10. Ediſon, 11. Nurmi, 12. Jltis,
13. Spinat, 14. Taifun, 15. Gummi, 16. Eppich,
17. Norbert, 18. Undank, 19. General, 20. Kanu,
21. Eſſig. Der Spruch lautet. Einem trauen iſt
genug, keinem trauen iſt nicht klug.

x

Kreuzworträtſel.
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Silbenrätſel: 1. Eſtomihi, 2. Jtalien, 3. Nonne,

Umſtellrätſel: Loſe Jnſel Eris Beile
Enten Reime Made Ampel Name
Noten S Liebermann.

Richtige Löſungen
ſandten ein: Gertrud Pohl, A. K., Franz Huber,
Wilhelm Brohmer (Freyburg a. d. U.

Noch nicht ausgelernt!
Beſcheiden: Pikkolo, ich habe keinen Pfennig

Geld bei mir!“„Da müſſen Sie ſchon warten bis der Herr Ober
kellier kommt, nauswerfen darf ich noch keinen!

Das Natürliche. „Geben Sie mir eine Rückfahrtkarte“, e Bummlich am Bahnſchalter.
„Wohin?“ fragt der Beamte „Nun natürlich
hierher zurück“, war die empörte Aniwor,

Vor dem Affenkäfig. „Sag ſofragt im Zoo der kleine Bob, der etwas von Darwin
läuten gehört hat, „werden die Affen e
gelaſſen ſobald ſie Menſchen geworden ſind

bſuhr. „Lili, ich liebe Sie von ganzem Herzen
Tag und Nächt Träume ich von nen Ach
ſo, darum ſehen Sie auch immer ſo verſchlafen aus.

Der Mann mit Erfahrung. Herr A. kemmt zum
Friſeur. „Bitte, Haare ſchneiden! Aber ſie müſſene daß ich ein Mann von wenigen Worten bin
fügt er hinzu, um dem zu erwartenden Wortſchwa
des Figaro vorzubeugen. mein Herr, ich verſtehe
Dich bin nämlich guch verheiratet!“

Stube fegt und un
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Bandsſpiel ſie nur unverdient

quoten der Boruſſen gegen nicht gerade

Nr. 236. Merſeburger Korreſpondent. Sonnadend, den 6. Oktober 1928.

Wird der Sportverein 99 Gruppenmeiſter?
Entſcheidung auf dem VfL.Platz in Merſeburg!
erſtmalig ein. Preußen hat Reideburg, Mücheln die Röſſener Marathonen zum Ge

PunktſpielHochbetrieb in der IhKlaſſe; Kayng greift
ner. Schkeuditzerwartet die Sportbrüder.

Merſeburg, 6. Oktober.
Bis morgen abend ſollen die Pokal e

der einzelnen Gaue dem Verbande geme e 8
iſt alſo allerhöchſte Zeit, daß wir unſere Gruppen-
meiſter kennen lernen. Bei dieſer Gelegenheit ſei
feſtgehalten, daß ſich keiner der Vertreter der unteren
Klaſſen bis zur Endrunde Bee vermocht hat.
Das iſt ein intereſſanter Beweis dafür, daß dieſe
Kläſſen zwar ſehr tüchtige n aufzuweiſen
haben, daß letzten Endes aber die „Erſttlaſſigen“
ihnen gegenüber wohl durch das ihnen zugängliche

e r eeeſerree doch etwas imorteil ſind.
An den nunmehr hen eben Entſcheidungen

hat Merſeburg inſofern in ideſem Jahre erhöhtes
Jntereſſe, als mit dem Sportverein 99 eine
Merſebürger Mannſchaft in der e ſteht
und ferner, weil dieſer Kampf in unſeren Mauern
ausgetragen wird. Zwar haben die Merſeburger
gerade den ſtärkſten Gegner gegen ſich, dieſer Um
n ſchließt aber nicht agus, daß auch dieſer zu
chlagen iſt. Jedenflls ſteht erſeburgs Sport

morgen geſchloſſen hinter dem Sportv. 99.
ch wir hoff

Die Gegner der Pokal-Endrunde.
Sportv. 99 Wacker (neutral),
Boruſſia- V. 96 Hohl),
Sportfreunde- Sportv. 98 (Brehme).

Ausgeſprochene Favoriten gibt es in allen drei
Spielen nicht. Feſt ſteht aber, daß die Begegnung
99 Wacker mit einer derartig hohen Spannung er
wartet wird, daß ſie in puneto Bedeutung an die
erſte Stelle rückt.
Pokal-Großkampf

auf dem VfL.-Plat
Schaffen es die 99er
gegen Wacker Halle?

Merſeburgs e wird ſich der Ver
legung n Pokg -GruppenEntſcheidungsſpieles
nach Merſeburg auf dem günſtig gelegenen Vfe
Platz würdig erweiſen. Es wird morgen einmütig
u 90 ſtehen. Gilt es doch für Merſeburg einen

reis zu erringen, der, wie nie bisher, in aller
nächſte greifbare Nähe gerückt iſt:

e Teilnahme einer Merſeburger Mannſchaft an den
Mitteldeutſchen Po almneiſterſchaſts ſpielen

reis ſollte es ſchon unſeren 98er wert ſein,
r heimiſchen Publikum mit einer Extra
Ieiſtung net dies um ſo mehr, als ihrGegner, der Mitteldeutſche Mei t im letzten Ver

ug,
Es werden ſich n
Wacker mit Kagemann; Keindorf, Heiſe; Bie

wald, Riemann, Heinemann; Bräutigam, Hädicke,
Schulz, Thomas, en
Und 99; Rodeck; Büttner, Schmeißer; Heine,
Brödel, Stahl Dr. Schönig, Heitkamp, Benze,
R eh B. Wuttke.

lſo beiderſeits die zur Zeit ſtärkſten Ver
kretungen. Wie auch die Hallenſer den Kampf auf
faſſen, zeigt am beſten das Beſtreben, den Sturm ſo
ſtark wie möglich zu machen. Der rechte Läufer
Schulz ſoll den Poſten des langſamer gewordenen
Sturmführers Bräutigam einnehmen, wobei man
letzteren für den rechten Flügelpoſten noch recht ge
eignet hält. 99 muß immer noch auf Tor ver
ichten hat aber dafür noch einmal ſeinene Rechtsaußen B. Wuttke zur Ver
ügung, der ſicherlich für 99 eine Verſtärkung be

deütet. Die Leitung des Kampfes liegt in den
Händen eines Neutralen.

Der VfL.-Platz wird wieder einmal ſeinen „großen
Taäg“ haben, der ſich hoffentlich nicht nur im ſtarken
Beſuch ausdrückt, ſondern auch ſportlich Leiſtungen
bringt. Wir hoffen mit 99!

Boruſſia 99 VfL. 96.
Wenn man die verhältnismäßig mageren Torel Geg-

neu betrachtet, kann man ihnen gerade gegen die 96er,
die letzthin mit zehn Mann Favorit ſchlugen, keine
abſolute Gewinnchance einräumen. Jm Verbands
ſpiel unterlagen allerdinggs die Angerwegleute den
Schwarzhemden mit 1:3.

Sportfreunde Sportv. 98.
Weder die „Veilchen“ noch die Grünhoſen ſind im

Augenblick ſchon ſo weit gefeſtigt, daß man einen
ſicheren Anhalt hätte. Vieellicht entſcheiden einige
chneidige Einzelleiſtungen des energiſchen Sporte es den Kampf.

Her Kampf um die Hunkte
nimmt inzwiſchen ſeinen Fortgang. Es beſteht auch
beileibe kein Grund zu weiteren Verzögerungen,
denn in der

I. Klaſſe
ſind wir ohnehin in Rückſtand geraten, und der ver
gangene Regenſonntag wird eine Mahnung zu
vechker Zeit geweſen ſein. Man hat deshalb
ſchleunigſt das am 30. September den Witterungs-
verhältniſſen zum Opfer gefallene Spiel

Ammendorf Favorit
für morgen erneut angeſetzt. Der Benjamin wird
auch diesmal kaum um eine abermalige Tribut-
zahlung herumkommen.1b Klaſſe

Der verſpätete Start Groß Kahnas.
Es iſt nicht zu r en Durch Kaynas Ein

greifen wird die ohnehin ſchon hochgradige Rivalität
in dieſer Klaſſe noch um ein Bedeutendes geſteigert.
Kahna ſteht den jetzigen führenden Mannſchaften
nicht um einen Deut nach und geht aueßrdem mit
V feſten Wien in den Kampf, ſich zu rehabilitieren.
Jedenſalls wird es im Oberhaus der ſie
9 häufig genug heiße Köpfe geben, e be

11 angewachſenen Mannſchaften 10 gegeneinander
auf, und zwar formiert man ſich folgendermaßen

Prager Raden (Schlegel),
dücheln-Röſſen (Zacharias),

Shrtrüderen hen GBöhme),
Olympia- Halle 1910 (Keindorſ),
Giebichenſtein Kayng (Ecke).

Preußen (mit Erſatz) fährt nach
Reideburg

und trifft dort guf den auf eigenem Platze e zu
ſchlagenden VfR. Reideburg iſt eine Au enſeiter
mannſchaft, und es iſt faſt als ſonderbar zu bezeichnen,
wie dieſe Elf, die n fremden Platze kaum als
ernſtlich ler anzuſprechen iſt, im eigenen Hauſe
mit faſt ködlicher Sicherheit nach der anderen Seite
aus dem Rahmen fällt. So mancher 1hbVerein er
hielt da drüben eine ganz unerwartete Lektion
unſere Preußen ließen im Vorjahre mit 1:1 einen

unkt drüben und in dieſer Spielrunde war es
Müchelns Elf, die e gleichfalls dieſer Tradition
des Reideburger „heißen Bodens ugen mußte. Ob
es den Preußen anders gehen wird Faſt möchte
man es als Peſſimiſt annehmen, denn widriger Um
tände wegen müſſen Thon und der Verteidiger

Ub recht erſetzt werden. Wir ſind wirklich ge
ſpannt, ob e Merſeburger „ungerupft“ davon
lommen; die Enttäuſchung über etwaige Punktein-
buße würde nach dem guten Start der Preußen
eine allgemeine ſein.

Marathon Röſſen im Geiſeltal.
Die Gegner kennen ſich noch ſehr gut aus ihrer

ehemaligen Klaſſe. Gerade deshalb aber haben beide
den gleichen Ehrgeiz unbedingt dem anderen den
Jan abzulaufen. Originell iſt auch der bisherige
Werdegang der beiden in der neuen Umgebung. Nach
glänzendem Start erhielten ſie am lehten Sonntag
einen leiſen Dämpfer, Röſſen von Preußen, Mücheln
in Reideburg. Das wird aber, ſo weit wir die
Mannſchaften kennen, ihnen eher zum Nutzen denn
zum Schaden geweſen ſein. Marathon z. B. wird
gelernt haben, daß die Verteidiger ſtatt auf gleicher
Höhe ſtets geſtaſſelt ſtehen müſſen. um nicht mit
Leichtigkeit überſpielt zu werden, und Mücheln wird

auf dem V. f. S. Platz Krautſtraße

Watket Halle
gegen

Sporlverein 99 Merſeburg
Polalſpiel.

ſich hüten, einen Gegner in Zukunft zu leicht zu
nehmen. Heiz wird die Schlacht werden und gar be
ſcheiden der Torunterſchied, falls nicht ein Remi s
beide Parteien befriedigt.

Kaynas Kampf gegen Giebichenſtein
Giebichenſtein ſchlug Reideburg 5:2 erzielte

gegen Mücheln ein Unentſchieden und unterlag gegen
unſere Preußen zur allgemeinen UÜberraſchung nur
gang knapp mit A. 5, Die Turner ſind alſo alles
andere als ein leichter Gegner Und trohdem! Wir
bezeichnen Kayna trotz fremden Bodens als Favorit.
Man bedenke: die Liga-Elf des bekannten TuR
Weißenfels wurde erſt am vergangenen Sonntag von
den Geiſeltalern mit 62 geſchlagen. Das will
ſchon etwas heißen und berechtigt M weiteres zum
Optimismus. Wer die Kaynger Mannſchaft kennt,
wird zugeben müſſen daß ihren äußerſt druckpollen
Angriffen auf die Dauer nur ſehr ſtabile Hinter
mannſchaften mit Erfolg Stand zu halten vermögen
Wir glauben deshalb, daß Kayna morgen die erſten
Punkte heimbringen wird, wenn die ſtärkſte Be
ſetzung nach Halle fährt

Sportbrüder- Schkeuditz
Die Hallenſer ſcheinen in dieſem Jahre noch nicht

richtig im Schwung zu ſein, wenigſtens laßt ihr bis
her mäßiges Abſchneiden in den Verbandsſpielen
darauf ſchließen. Da ihre Mannſchaft durch den
Verluſt einiger Spieler geſchwächt iſt, muß man auch
in dieſem Spiele mit dem Siege der Schkeuditer
rechnen die ſich wider alles Erwarten auch in dieſem
Jahre wieder zur Spitzengruppe en haben und
ſich die Gelegenheit nicht entgehen laſſen werden, um
ihren Tabellenſtand erneut zu feſtigen

Braunsdorf ſpielt gegen die Reſerve desMitteldeutſchen Heiſte c und dürfte kaum zu

Siegesehren kommen.
Die Sportabteilung der Grube Eliſe Müchelnempfängt Marathon Ken Roſſen II.

Sportv. 26 Beung Ammendorf 1910 (Reſerve).
Beide Gegner ſtehen am Sonntag, 15,30 Uhr,
in Beunga gegenüber. O Beuna mit ſeiner ſtärkſten
Mannſchaft äntreten kann, iſt fraglich. Beuna II
gegen Neumark III.

Lauchſtädt J—Zöſchen I.
Auf eigenem Platze werden die Lauchſtädter ver

ſuchen, im letzten Verbandsſpiele der erſten Serie
doch noch zu Pluspunkten zu kommen. Der Aus
gang des Spieles iſt offen. Zöſchen ſpielt mit um
geſtellter Mannſchaft. Zöſchen Wegwitz 11 lin
Wegwitz); Zöſchen Jun. 99 Jun. in Zöſchen).

Jn der 3., Klaſſe
jelt Meuſchau T gegen VfL. Querfurt II.
in Sieg der Meuſchauer dürfte ſicher ſein.

Meuſchau II Jahn Landsberg II.
Unterklaſſiger Fußball in Merſeburg.

VfL.; III- Boruſſia III (VfW.-Platz); IV gegen
Schkeuditz III (Vfg Platz), V Poſt Halle II (in
Halle); T. Jun Wacdker Halle (VfL); Jun.

Moment der Ungewißheit iſt kaum noch
hieten. Morgen marſchieren von den nunmehr auf

Braunsdorf J (VfL.); Jugd Maratben Rohe Knaben ahna Wie r

den

99: Reſerve Sportfreunde Reſerve (99er-Platz).
99 dürfte kaum um eine Niederlage herumkommen;
III.---96 III. ſin Halle); J. Junioren- Boruſſig
(er-Platz); I. Junioren- Zoſchen J (in Zöſchen);
J. Jugend Querfurt J lin Querfurt); J. Knaben
gegen Querfurt J (in Querfurt

reußen: III--Kayng III (Preußenplatz), Junioren
S Sportfreunde (Preußenplaß), Jugend Neumark
Jugend (Preußenplatz).

(Gentseherurvereeh

5. Freyburger Tupnerjugendwoche.
Zur 5. Freyburger Türnerjugendwoche hatten

ſich neben einer Anzahl von Gäſten aus Jugend-
gruppen von Zeitz, Pößneck und Neuſtadt 12 Mädel
und 831 Jungen als Teilnehmer eingefunden. Am
Sonntag vormittag fand durch den ſtellvertretenden
Thüringiſchen Kreisjugendwart im großen Tages

Merſeburg, 6. Oktober.
Zwangspauſe ſollte am Sonntag ſein füran Mandat der Alle und allgemein

ſolte dieſe Pauſe zum Ausruhen der Mannſchaften
r werden. Wie aber überall, ſo gibt's auch

hier Ausnahmen Unſer MTV. ſchloß mit dem TV.
Nietleben ein Kompromiß und trägt das für
den nächſten Sonntag vorgeſehene Pflichtſpiel aus.
Wir ſtehen in dieſem Kampfe zu unſeren Merſe

ſchaffen ſollten. Jm Freund-hurgern, die es knappe piel treffen in Halle HTuSpV. und
TuSpV. Neu Röſſen. Konnte auch im erſten
e e über ſeinen Gegner triumphieren,
o iſt diesmal bei der guten Form der Halliſchen
aum mit einem Sieg unſeres Nachbarn zu rechnen.

MECV. kämpft in Nietleben
Jn bezug auf die Ausſichten denkt man im erſten

Augenblick nicht an eine Niederlage bei dieſem Spiel
unſerer hen ee denn man kechnet ſo. ATV,
3 ug Nietleben 6 M. A. alſoind doch iſt dieſe Schlußfolgerung ſo denn Niet
leben war einſerzeit beim ATV, ohne Torwart der
ührigens nicht ſchlecht ſein ſoll), ſo. daß von born
herein gehandikabt waren. Der Nietlebener Sturm
zeigte damals gutes Können, hat wurfkräſtige Leute
und Härte. Wir hoffen daß unſere Männeriurner zur Form der lehten Spiele auflaufen. Ein
Nachlaſſen, Und Je es Koch ſo gering, bedeutet ſichere
Punkteinbuße. Alſo mit vollem Ernſt und Eifer in

Kampf und wenn unſere Männertürner als
Mannſchaft len dürften Erfolge nicht aus
Hleiben. Jedenfalls würden die morgen in Ausſicht
ſtehenden Punkte die Poſttion der Mannerturner ge
waltig ſtärken. Als Leiler dieſes Kampfes fungiert
Söhner (Weißenfels),

r

Hrivatſpiele
TuspWV. Röſſen--Halleſchen TuspWV.
Am Sonntag geht Röſſens Meiſterelf einen

ſchweren Gang. Sie trägt das Rückhſpiel gegen
HTSV. in Halle aus. Das Vorſpiel konnten die
Röſſener mit 5:3 gewinnen. Jm morgigen Spiel

Alle Mannſchaften im Kampf!

Der Handballgroßkampf am Vorſonntag in Halle hat
allen Handballern wieder die wahre Spielkultur gegeigt.
Wir wollen nun nicht gleich für morgen erwarten, daß
eventuell dabei Gelerntes auch die Leiſtungen unſeres
Saalegauhandballes gewaltig klettern läßt. Die große
Mehrzahl der Spieler der beiden Nätionalmannſchaften
ſind u. E. doch mehr oder weniger individuell zu ſolchen
Klaſſeleiſtungen veranlagt.

Morgen ſetzt nun die aufregende Punktjagd nach
I4 tägiger Pauſe wieder ein. Die Spiele der Ta
Klaſſe ſind:

PSV. Halle 98,
Boruſſia--96,
Wacker--Eintracht,
Hall. RC. Böllberg,

in denen normalerweiſe die Erſtgenannten gewinnen
ſollten.

S Verein S S S s Tore Phkte.
e

S. Halle 313 15: 4 6-02 Boruſſia e 22 e 6 4 098 Halle 2 14: 9 3 1Be 966 312 22:14 7e e 5 06 cher e o 57Böllberg 3 3 9.29 068 Eintracht 3 3 4:29 0:6
Uns Merſeburger intereſſieren augenblicklich haupt

ſächlich die Kämpfe in der I beKlaſſe, weil dort bekannt
lich wir Domſtädter untereinander ſind. Die Mannſchaft
des VfL. ſcheint das Rennen in der Herbſtſerie machen
zu wollen. Alle Anzeichen ſind wenigſtens dafür. 99
Mannſchaft und auch die des Polizeiſportvereins ſind von
der VfL.- Mannſchaft geſchlagen worden, Morgen geht
es gegen Preußen. Damit kommen wir auch gleich zum
wichtigſten Spiel

Preußen VfL.
Erſtmals treffen ſich beide Mannſchaften im Punkt

ſpiel das ſchon dadurch eine beſondere Note trägt Ort
er Handlung iſt der Preußenplatz (15 Uhr), der den

eigenen Leuten vertrauter iſt, als den Gäſten. Doch
VfL. kommt mit guten Empfehlungen aus den letzten
Erfolgen und mit dem feſten Willen, ſeinen letzten
e Erfolgen weitere re Erfährener iſt die

Zwangspauſe
Trotzhem ein Pflichtſpiel (MTV. Meru eng n und ein Privatſpiel (HTuuSpV. gegen

rgum des Jahn Hauſes die Eröffnung in ſchlichter,
feierlicher Form ſtatt. Am Nachmittag begann der
Kreisvertreker Henſchel, Weimar, den Reigen der
Vorträge. Kaum erſt von heimtückiſcher Krankheit
geneſen, vermochte er doch der Jugend den an ſich
ſonſt trockenen Stoff „Von der Turnerei in Thürin
en und den anderen Leibesübung treibenden Verenden recht ſchmackhaft zu bieten. Am Abend wurde

tüchtig unter der Leitung des Oſterländer Gau
jugendwartes K. Heine (Schmöln) geſungen. Der

örmittag des zweiten Tages galt der Beſichtigung
der Jahngedenkſtätten unter der bewährten Führung
von Max Lutze. Singen und Tanzen und frohesSpiel ſelten Wilh. Reegs wunderbare Lichtbilder
erfreuten am Abend.

Beim Waldlauf des Nordoſtthüringer Gaues
in Bad Köſen am Sonntag iſt entgegen unſerer
Meinung Merſeburg doch vertreten. Beſonders
die Tuxnerinnen des MtV. ſollten in ihrer Klaſſe
ihren Mann ſtehen.

wird es wohl anders werden, hat doch Halle in den
Pflichtſpielen bewieſen, daß die alte Form erreicht
iſt. O. Tu Sp. t bereits an der Spitze der
Tabelle Trotz allem, Röſſen kann etwas, nur
müſſen die Spieler mehr Gnergie zeigen. Wenn
dies der Fall iſt, dann iſt auch der Kampf in Halle
noch nicht verloren.

ATV. I TusSpWV. 1885.
Die ATV.-Meiſterklaſſenelf pauſtert auf Sonn

tag. Dagegen iſt ATV. T nicht untätig nd trägtdas Rucſpiet gegen den Merſeburger TuSpV. 1885

gus. Aus dem erſten Treffen konnte ATV. als
Sieger hervorgehen. Ob dies morgen wieder

er Fall ſein wird? 1885 hat hinzugelernt!
ATV.- Jugend gegen MTV.-Jugend.

Röſſen l ſpielt gegen Niemberg.
Die Niemberger kommen, um das Rückſpiel aus

zutragen. Das erſte Spiel konnte Röſſen mit 6:3
gewinnen. Beginn des Spiele 18,.15 Uhr im
Pöſſener Stadion. Vor dieſem Spiel treffen ſich die
Jugendmannſchaften beider Verelne. Einer Ein
lgdüng folgend, krägt die bisherige 1. Jugendmann
ſchaft Röſſens ein Spiel gegen die ſpielſtarke

Jugend von Frieſen Weißenſels im Röſſener
Stadion aus. Röſſen Schüler Frieſen Weißen
fels Schüler. Röſſen III Ammendorf II.

TV. Roßbach I TV. Frieſen Frankleben T.
Frieſen T fährt nach Roßbach um dort ein Freund

chaftsſpiel auszutragen. T. Roßbach iſt Anfängere e er n über beachtliche
Spielſtärke verfügen. Frieſen muß leider mit Erſatz
für Mittelſtürmer n Das Spiel beginnt 15 Uhr
n Roßbach und ſollte einen knappen Sieg der Frieſen
hringen. Frieſen Frankleben Jugend KößtzſchenBeung Jugend (15 Uhr in Frankleben).

Pausthall

übungsſpiele der Merſeburger Fanuſtballſpieler.

Sämtliche Fauſtballſpieler der Merſeburger
Tuvnvereine treſſen ſich am Sonntag 9 Uhr auf dem
Turnplatz der Turneriſchen Vereinigung an der
Friedrichſtraße zwecks Austragung von Ubungsſpielen,

wei einwandfreie Spielfelder ſtehen zur Verfügung.

Jn Merſeburg: Preußen Vf2,
aus. Preußen wird durch rieſigen Eifer verſuchen, er
folgreich zu ſein. Wir wünſchen einen regulären und
fairen Verlauf. Grahmann (09) pfeift.

99 Poſt TugspWV. Halle.
Die Gäſte aus Halle haben erſt ein Spiel in dieſer

Serie gusgetragen, das ſie gegen VfL. gewinnen konnten.

Schnell und eifrig ſind die n per et und wir
können den 99 ern nur raten, ſich von Anfang an ſofort
v den Gegner einzuſtellen und dann durch Kampf
weitere Punkte zu holen, die ſie nach bisher verlorenen
zwei Partien bitter nötig brauchen,

PSV. Merſeburg Zſcherben.
Für den Polizeiſportverein iſt der Gang nach

Zſcherben durchaus nicht ein ſolcher, auf dem Roſen
geſtreut ſind. Der unebene Platz in Zſcherben hat
Tücken, die den meiſten der Gäſtemannſchaften zum Ver
hängnis werden. Es iſt wahrlich an der Zeit, daß auch
der PSV. wieder mal einen Sieg bringt, ſonſt ſieht s
auch hier bedenklich aus.

Ib- Klaſſe.

Verein s e Tore Phkte.
S e

1 Blau- Weiß. 2 15 A. 402 Poſt Halle 7 203 V L. Merſeburg. 431 21-15 6

Zſcherben. 3 45 99 Merſeburg 83 2 12 16 26 Pera Merſeburg s 12 714 2
7 reußenMerſeb. 53512

Weitere Spiele 99 I. Jun VfL. I (99 er Platz),
99 I. Jgd. VfL. I (99 er Platz), 99 I. Knaben gegen
Kaynag D(in Kaäyna; VfL. I. Knaben Marathon Röſſen
(in Röſſen).

VfB. Lauchſtädt J 99 Merſeburg II.
Jn dieſem Spiele werden wohl die Lauchſtädter

auf des Gegners Platze einen glatten Sieg
landen. Lauchſtädt Damen VfL. Merſeburg
Damen. Merſeburg dürfte gewinnen. Lauchſtädt
Jugend Marathon Neu Röſſen Jugend.

au

Städte u. Gauwettkämpfe im VMBV.
Magdeburg Halle am 21. November.

Die einzelnen Gaue des Verbandes Mitteldeut-fL. Mannſchaft und zeichnet ſich durch beſondere
Schnelligkeit und einen durchaus berläßlichen Torſteher ſcher Ballſpielvereine treten im Laufe der nächſten

Zeit mit verſchiedenen Städte und Gauſpielen auf



Seite 12. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 6. Oktober 1928. Nr. 236.
den Plan. Das nächſte und bedeutendſte iſt die ſrüher Borg) aus dem Arbeiterſportlerlager endete j Punkten hervor. Er ſpielte in der letzten Runde z
Doppelveranſtaltung der Gaue Oſtſachſen Nord weſt Larva ſchlug am vorigen Sonntag über 800 Meter egen Grünfeld und zwang remis. Den zweiten por 2 er et
ſachſen, die am 31. Oktober (Reformationsfeſt, Dr. Peltzer, jetzt will in ſeiner Heimat Peltzer dem Preis erhielt Samiſſch, der auf 8 Punkte kam
ſächſiſcher Feierkagßf einen Fußballſtadtekampf Finnen über 1500 Meter entgegentreten. Auch der und ſomit nur knapp geſchlagen blieb. Sämiſch Lowe ſpielt Fußball.
Dresden Leipzig in Dresden und Handballſtädte-
wettkämpfe für Damen und Herren in Leipzig zum
Austrag bringen. Am November folgen die
Handballwettkämpfe Dresden Berlin in Berlin undWeißenfels Zeitz Für den 18. November iſt vor
geſehen Fußballſtädtekampf Stendal-Wittenberge.
Beſonders ſtark iſt der 21. November tag be
legt, und zwar mit den Faßballwettkämpfen Wart
burgggau-Kyffhäuſer in Nordhauſen, Magde-bar ge Halle in Magdeburg Saale-Elſter gegen

Sieger des 3000MeterHindernislaufens der olympiſchen
Spiele, Loukola, in der Weltrekordzeit von 9:21,8
vor Nurmi wird die 5000 Meter beſtreiten. Unſere
Beſten ſind hierzu eingeladen worden mit Boltze, Kilp,
Diekmann, Bräutigam, Klinzing, Göhrt, dem hier an
weſenden Finnen Katz ſowie den erfolgreichſten Turnern.
Hinzu kommt noch von der Finnenexpedition Marti
lainen, der Dritte des Marathonlaufes, er ſchuf kürz
lich in dem vor ihm von Sipilä gewonnenen 30- Kilo
meterLauf den Weltrekord mit 1.24,25 in Tammerſors.

kann dafür den Ruhm für ſich in Anſpruch nehmen,
als einziger Bogoljübow eine Niederlage bereitet r
haben. Dritter Preisträger dürfte Grünfeld
werden, mit dem höchſtens Johner oder Koſtitſch noch
gleichen Stand erreichen können.

C Luftfahrt

Chefpilot Hempel 100000 Flug

Englands Olympiaſieger Douglas A. Lowe hat
ſeinen Vorſatz, die Rennſchuhe an den Nagel zu
hängen, endgültig ausgeführt und ſämtliche Start
angebote aus dem Jnn- und Auslande abgelehnt.
Der ſympathiſche Engländer wird dem Sport aber
nicht ganz untreu werden; denn er nimmt als Fuß
baller regelmäßig an den Spielen der bekannten
engliſchen Amakteurmannſchaft The Caſuals teil.

Muldegau in Bitterfeld und Weißenfels Zeitz in kilometer? KegelsportWeißenfels. Letzteres findet in Verbindung mit Wassersport 9 In aller Stille beging in dieſen Tagen der Chefpilot
einem Handballſpiel der Saale Elſter-Gaumannſchaft Ingenieur Hempel das ſehr ſeltene Jubiläum,mit einem noch nicht veſtimmten Gegner ſtatt. „Jong ſes opp ſchlägt „Wacker“ mit 8 Holz Plus.100000 Flugkilometer auf Flugzeugen der

Säch ſiſchen Fliegerſchule AeroExpreß zurück
gelegt zu haben. Wenn einer der Luſtkapitäne der
Deutſchen Lufthanſa eine deratige Leiſtung vollbringt,
fehlt es nicht an äußeren Ehrungen. Hempels Erfolg
iſt jedoch deshalb noch höher zu bewerten, als zu dieſer

Hindenburg-Dauerrudern

der MRG.
12-Kilometer Prüfung.

Es ſcheint ſo, als ob unſeren Merſeburger Rude

Der erſte Verbandsklubwettkampf der II. Serxie
fand am Donnerstag abend im Keglerheim ſtatt Es
ſtanden ſich die Klubs Jong ſeß opp und
„Wacker“ gegenüber. Beſter von „Jong ſetz opp

Leichtathleuk

wurde Nicolin mit 280 Holz, von „Wacer“
Berger mit 312 Holz. Der für Sonnabend h

NurmiTag in Berlin
Die vielen Bemühungen des SC. Charlotten kern endlich einmal wieder veſſeres Wetter zu ihrer Glanzleiſtung en t mbürg, Nurmi auch e Berlin zu e ſind worgigen Veranſtaltung blühen ſollte. Das wäre mehr als 8100 Starts und Landungen ohne den e ch e „Harmontelsz,Schür

un doch nicht ergebnislos geweſen. Er wird am Sonn ihnen auch zu wünſchen zu der Veranſtaltung, die geringſten Materialſchaden
dem Geburtstag unſeres Reichspräſidenten gewidmet
iſt. dem Hindenburg- Dauerrudern. Dieſe Dauer
prüfung iſt gleichzeitig die erſte ſportliche Veranſtal
tung unſerer MRG. im neuen Jahr. Start und
e befindet ſich am Kanuklub Merſeburg Der

rehpunkt liegt ünterhalb des Waſſerwerks Daspig.

tag bei dem JInternationalen Sportfeſt auf dem SCE.
Platz das 5060Meter Rennen beſtreiten. Der Name
Nürmi ruft Erinnerungen wach an eine der ſchönſten
Feierſtunden im deutſchen Sport, als es am 11. Sep
tember 1926 auf dem gleichen Platze unſerem Deutſchen
Meiſter Dr. Peltzer in einem unvergeßlichen Rennen

gehören. Sein Name iſt in den drei Jahren ſeiner
Tätigkeit als Chefpilot und techniſcher Leiter der
Leipziger Fliegerſchule weit über die Grenzen Sachſens
hinaus bekannt geworden. Mehr als 75 öffentliche Flug
veranſtaltungen und Wettbewerbe vermittelten weiten

Verbindl. Nachr.

Saalegau.
Jugendpſlege.5 a S Kreiſen der Bevölkerung ſeine Leiſtungen als Kunſtüber s00 Meter gelang, zwei der Beſten der Welt, Die Strecke iſt 18 Kilometer aug. Fünf Vierer flieger, die auch das ſächſiſche Jnnenminiſterium dadurch Betreffend Spielplan am Z. Sktober 1928. Spiel Nr. 220

Nun und den Schweden Wide, in der heute noch be mannſchaften werden ſich heiße Kampfe liefern. anerkannte, daß es Hempel als einzigen Kunſt d an e et anne

ſtehenden Weltrekordzeit von 3:51 zu meiſtern. Wem 5 gtfluglehrer und amtlichen Sachverſtändigen für
HKunſtflug prüfungen innerhalb Sachſens be
ſtätigte. Vorbildlich und unermüdlich, ſtreng und ge
fürchtet als Lehrer, immer beſcheiden, nie übertrieben
in den Vordergrund tretend, überall helfend als Menſch,
ſo kennen ihn nicht nur diejenigen, die tä gli ch mit ihm
zuſammenarbeiten, ſondern ſo iſt Hempel in allen
Luftfahrtkreiſen bekannt.

c Schach
Bogoljubow ſiegt in Berlin.

Jm Jnternationalen Schachmeiſterturnier um den
Ehrenpreis der Stadt Berlin wurden geſtern abend
die beiden erſten Preisträger ermittelt. Als Siegeraus dem Turnier ging Boten mit 824

ſteht da nicht jener unbeſchreibliche Jubel vor Augen,
jene begeiſterte Jugend und dieſer echte Nationalſtolz,
der ſich im Deutſchlandlied entlud! Aus dem berühmten
Sportland der tauſend Seen kommt ferner der Welt
meiſter über 1500 Meter, Larva (früher Lagerſtröm),
welcher in Amſterdam in 3:53,2 vor dem Franzoſen
Ladoumegue und dem anderen berühmten Finnen Purje

Vereinsnaehrienten)

Sportverein von 1899 E. V. Am Sonntag e nach
dem Spiel gegen den Mitteldeutſchen Meiſter (Wacker Halle)
treffen ſich alle Mitglieder und Freunde in unſerem Klubhaus
Halliſche Straße zum gemüktlichen Beiſammenſein
mit Tänzchen.

guf ganz heguene

Téllrablunſ

Es liegt in Ihrem Interesse, jetzt zu Kaufen!

Möbel werden teurer
Wir liefern noch zu alten Preisen:

Haben Sie den Vilm:
Die Ruhrkohle

gesehen

Ruhr-Kohlen
Koks

Größte Auswahl
90 Pianos, Flugel

Harmoniums
Schlatzimmer Spelsezimmer Herrenzimmerder besten Weltmarken Blüthner, Briketts Anzahlung 75 M. Anzahlung 75 M. Anzablung 75 M.Ibach, Steinway Sons, Irmler, Monatsrate 40 M. Monatsrate 40 M. Monatsrate 40 M.Hoffmann Kühne, Aug. Förster

für Industrie u. Hausbrand in
anerkannt vorzüglicher Quali-

tät hält vorrätig:

Eduard Kluß
ersehurg a. S. Windherg 2

el. 27 Tel. 27

Kreuzbach, Geibler und andere
kläungvolle unck gtahlle Punos

zu billigsten Preis en bei
günstigster Zahlungsweise und
niedrigsten Raten gewährleisten

Worteilhaftesten Piano-Raut!
Lieferung frei Haws
Eine unverbindliche Besſehtiguneg
meiner verschiedenen agerräume
überzeugt. Kataloge Kostenlos,

Mocd, Küchen Bettetellen, Kompl. Weinnchrdnte
Anzahlung 20 M. Anzahlung 10 M. Anzablung 10 M.
Wochenrate 5M. Wochenrate 3 M. Wochenrate 3 M.

Alle Einzelmöbel,
Klubmöbel!, Korbmöbel, Flurgarderoben, Uhren,
Sofas, Ruhebetten, Federbetten, Musikwerke,

Platten, Kinderwagen, Gardinen, Teppiche.
Frühere Kunden auch ohne Anzahlung. Beamte be-
sondere Vergünstigung. Gr. Ausstellung in 3 Dtagen

Möbelhuus H. Fuchs n. M B.
Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 58, L II. und III. Etage33 im Hause der Nördsee. 9B. Döll Halle (Cuale) eGroße Ulrichstraße 55 e e Ih L.R z Hellgelbe RernseifeS 5 We Se t29 S 9 e n t t e e eFlügel Pianos e e e m erſeifeEinzige Fabrik am Platze en Werte

S SToiletteſeife1002 Jahre empfiehlt
sstens bewährt, als un- S sVerwüstlich, tonschön und Wellh. Sehr

billig S Merfſebnrg, Markt 4.Sicherste Garantie
Kleinste Teilzahlungen

RITTER
Merseburg, Ob. Burgstr. 11Ia Werschen--Weibenfelser herGrudekoks dlleſert prompt zu äuberst. Tagesprolsen Teppiche eOfto Jeicfummm a rava e I Läufer, Tiſch Oivan und Stepp PiſſfUnter Altenburg 82 Fernsprecher 398 I I decken n o Mia Anzahlung EUlfete berg Markt 24 9

Das führende II gegen ona raten z f. Wissenschaftl. richtige Augengläser.Abs Teslz0hl Haus fur moderne Moll und Seſdenwaren- Fahrt. Muſik
a a lIIer ee Anzahlung, 10 20 Monatsraten und preiswerte InſtrumentenAbt. T ich V chHerm. Schorr e errere

I Slene non 4. aller Art ind für diSglatximmer Eiche u. Außbanm) Verlangt ſofort unverbindlich Muſter Musikhaus 10 000 II. Belohnung r n
Küchen, Speiſezimmer, Soſas e Alfrecl Becher nalromans er Rann mit dem s SinnSchlaſſofas, Standuhren, Trumeans Moerseburg i dearb.der bereits f. d. Film u. Rundfunk bearb.

wird, ausgeſetzt. Um mein Vertriebsſyſtem 9auszubauen, ſchenke ich Jhnen dieſes Buch.
Ford. Sie ſof. koſtenl. Unterlag. v. Verſand

Pertikos, Metallbettſtellen, Ankleide
ſpiegel und Friſiertiſche
kaufen, ſo beſichtigen Sie unſeren Laden

M erſev nur gI SGotthanrcdltstr. 34 Schmale Straße 2.Fernruf 458

Winter Kartoffeln
Ia Speiſekartoffeln (gelbfleiſchige Jnduſtrie)

Sx empfiehit feſt den Merſeurer Zla L. Brandt, Saalfeld Thürnebſt Lager. van Leſt den Rerſeburger haus Ella L. Vrandt,beten. Arehlhreng a HIollere“-Genossenschaft ſchafsrägt, Filiale leuna Lorreſpondent en
39 Silialen. 30 Filialen. ten die en ſten meine Nebenverdienſtlo e nBerliner Kredet Sefellſchaft gegengenommen. a Waren, wie Herren und Damen Konfektion,Helgrube 7, neben Mifafahrradgeſchäft. d hohen J I 5 n I ne er e en ren h eun ehen in h t f1 C J auft, ſucht eine einfache rede eS Herrn, die in Arbeiterkreiſen gut bekannt ſind,h h hild Il hof IIfördernal meinem garantiert gereinigte, füllfertige Bettfedern, 4 en Verkauf obiger Ware e ernne des 5II je I al gIll 4-Etagen- Lager Teilzahlung u wo n r an e e e e Jnkaſſos. Waren Lager S e e

i ine ſtark F 8. Akt. m a w. 2-5 Uhr, Gaſthof „Grüne Linde 5 nicht erforderlich. Nur ausführl. Off. werdenEcht nur mit n J geglattet! per baldine m b renver, Allen en ded hune Wig. unt. 8120 a. d. Geſch. d. Bl.
-Emulſion wi x ür baldige und RovemberLieſerung erbeten.Oſteoſan“ Arbetter Kleiderſchränke mm en90 os bedient. Vfſ J chen aus Volblech und Hot n ſagung lin Kunnke, Wosterwanstelt. In Amangeln

lebertran mit Eiweiß u. Rhoumgti mit gesetzlich ge-Il h Schraubſtöcke allen Größen I h h r schüutzt. Führungs- Rdieſer Shugmarten ſalsen hergeſtellt da teile ich gern gegen fägeln.h n verblüffende W rf und Feilbänke v Wlrerh e Kein u. hereehe J n verlange unſeren neuen er annt ſonſt koſtenfrei Senieeerne 9 e e e R„Ratgeber“ gratis. verkau mit, wie ich vor 5 mee ges Haeres mitnennen Am Wſchn d e So t al ein Vunder zu herechuunrM. Brockmann Lei i Eutr. 89 h m er 9 le lIIF, ſie II S. nemſchwer. Jschias glättung, viele Haarausfall, Kopfschuppen, Juckreſz und verhindert R
ipzig n z und Rh eumaleiden Jch litt lange an einem MagenHerzAſthma Kundsehaft, gute frunzeitiges e erxenstärkend. Mit r

Zu haben: Jn Merſeburg bei: Her e S in gang kurzer Zeit und Waſſerſucht, wo alle angewandten Mittel Hinnahme, Be net ber r et e et i gmann n n e es deſreit Wirve dte e ne n queme Zahlung. Gesohsfemglter e e Bern ietereige Jmarkt 12:. Jn Lauchſtädt in der Bad- ilitär- Kundigen Herrn C. Holle, Magdeburg der mi eApotheke Wilh. Pietſchmann. Jn Groß geneursehue ſern e in kurzer Zeit von meinem hoſfnungsloſen Leiden Ernst Herrschun Aſäglſern SſteJhrhMaar!
Kayna bei: Robert Zimmermann, Drog. Eöhere Teehntsene Tehranstant r o. geheilt hat, ſage ich herzlichen öffentl. Dank. Slegmar Ghemoſtz es n
Jn Neumoart in der Geiſeltal- Apotheke [(Dasehtnenvan, Blertroteonniſe, G Wasser- Güſtrin). Nr. 290. S Telt. und bedeut, Zu haben in Fachgeschäften. Bestimmt:e e e e n h e Grohwudicke ges Karl Schilling. Spezialfabrit. Viln Gaßmann, Jobannisstr. 18, Da Witze

5 C l Gotthardtetr. 39 B. Hante, Schra et 9Obige Angaben polizeilich u. gerichtlich geprüft.



Gestern früh um 10 Uhr Verschied plötzlich und
unerwartet durch Schlaganfall unser lieber Vater,
Schwieger-, Groß- und Urgroßyater, der Veteran

Gottlieb Hoffmann
im Alter von 83 Jahren.

In tiefer Trauer
kawllie Kraufheim en. ind Iogehörye

Frankleben, Merseburg, Luckenwalde, d. 6. 10. 28.

Die Beerdigung findet Min Frankleben hat ontag, nachm. ,8 Uhr,

Am 4. Oktober 1928 ist unser
langſähriger lieber Flurschütz

Ernst Götze
h heimgegangen,

Hochgeschätet durch seltene

Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 6. Oktober 1928.

Beftwäsche

T 7

Seite 13.

Wir gewähren bis 15. d. M.

102/0 Rabatt

Leihwäsche
Waschestoffe Bahbywäsche Küchenwäsche

Pflichttreue und Gewissenhbaftigreite
und seine vorzügliche unersete liche

Kenntnis der Merseburger Stadtflur,
die in seinem unermüdüchen Schute
bei Tag und Nacht so wohl geborgen Meo wir hb o ratrokrannang

Reform-Unterbetten, Baradies-ILeideoken, Matrazen-Schoner, Stepp-
decken, Auflege-Matratzen, Inletts, 80--150 om breit, eoht Tärkisch-
Rot, Bettfedern und Daunen in unseren bekannt guten Qualitäten

Var, lebt er in gutem Andenken S
Das Peldkomitee, die Peſdbesitzer
und die gesamte Landwirtschaft

unserer Flur sind ihm für seine oder zogen Nagohnahme on
treuen Dienste herzlichst dankbar FRANZ MENZEL
Nach einem arbeitereichen Teben M Lelpzig-Schleuolg 133.
ruhe er in Frieden.

ruſsetörung beezern
u. er. hellen, zeigt unser Guoh
mit 50 Abbſi dungen u de
Lishen geg. Eiſsehdg. v 2

Merseburg, den 5. Oktober 1928. Schlatzimmer
Im Namen des Peldkomitee. ſolid und preſswert

P. Hamisch, Melgrube

I

Ich bin beim Amtsgericht
Merseburg als Rechtsan-
walt zugelassen und zum

e

Alleinverkauf für Merseburg

Weddy
Burgstrabe 5 4

1888II
er

r

III
ILCCor

Ständig reichhaltiges Lager Rinder-Bettstellen aueoh in Holz!

Von Steiners Paracliesbettenhicke Fteckner H. versebure

1928
Fernruf 1006

Notar ernannt worden.
Mein Büro befindet sich
BVRGSTRASSE?7,1

Dr. S CHMIDT
Rechtsanwalt und Notar

Fernsprecher Nr. 910

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 7. Oktober 1928.

(18. n. Trinit.)

Evangeliſche Gemeinden.

Es predigenDom. Vorm. 10 Uhr Paſtor Wulike
Im Anſchluß Beichte u. heiliges Abendmahl.
Dom Mädchenbund, Mittwoch, abends
z8 Uhr (Herzog Chriſtian) Dom Frauen deck ohne dnzahl

Elgll-ön- Betten
Stahlmatratz. Kinder
betten günst. a. Priy.
Katal, 509 rei Elson-

opniehe l autor
arcdinen, Tiseh-,

Diyan- u. Stepp

möbelſabrlksuhl cenar

Baugenoſſenſchaft Eigenheime. G.m.b.H.

hilfe (Pfarthaus Brauhausſtr. 15) Dienstag,ben 9. Obtpber 1928, ſachmittags r Fee.
Stadt. Vorm. 10 Uhr Man Angermann. Pranſeturt a M. 130.

Ev. Mädchenbund St. Maximi. Dienstag Sobrelben Sie votort!
abends 8Uhr: Chorgeſang an der Geiſel 5
Frau Paſtor Riem. Mittwoch, abends gen c
Miec nnlung an d. Geiſels; Paſtor e

iem.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſt. Kratzen h n
ſtein. Jin Anſchluß Beichte und heiliges e aus
Abendmahl. Montag nachm. 3 Uhr Aerwter Hane
Frauenhilfe in der Herberge zur Heimat
Montag, abends 8 Uhr: Kirchenchor in der
Herberge zur Heimat. Neue ſtimmbegabte
Mitglieder willkotnmen.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor G. Boit,
Blöſien. Donnerstag, abends 8 Uhr
Mädchenverein St. Thomae im Pfarrhauſe.

Nöſſen. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt; 11

rohW o sPreisſiste U. Muster Catls

Aktiva Bilanz vom 31. Dezember 1927. Paſſiva
Kaſſe 83696 Geſchafleguthaben g0 885 Se ver
Bankguthaben 61514 06 2 Darlehn 756 026 80Bauland 11179 s Einzahlungen pp. 56 839) 87 an eGebäude 827 185 81 4 Rücklagekonto K und II 5451 14 e
Forderungen 1586 1895 Reſervefonds 2612 50 mKautionen 120000 6Hilſsteſerveſonds T 686 80 JIlebbändler
Se bſchreibu 3000 ehe h 1655 09nventar (n. eibung ebdude- u. Wohnungs-von 274 Marh) ob nen 8868 Verſanminng

retbungskonſo10 ne e 37 780 47 im „Buregf rn 5
ewinn un erluſtKonto 2877 50 Der Vorſtand.

904 181 665 904 18165Mitgliederſtand am Jahresanfang 228

MitgliederZu gänge 68 eMitglieder Abgänge 29Mitgliederſtand am Jahtesſchluß 262 4 J
Merſeburg den 11, Januar 1928.Der Vorſtand, J. W. Adams, Liebing, Sem pf Mod. Großflächen

Lautſprecher
ere GeneralVerſammlung Ducſo Keller

Hand Und gert Iawane n de e e
t elephon 854.en Kaufmänniſchen-Pereins rildivlänelle Pehanclung am Mittwoch, d. 17. 10. 28.

z gzelnen Mitglieder direkt zugeſandt.

Ahr: Kindergottesdienſt. Dienstag, abds.
8 Uhr: Uebung des Kirchenchores (Geſell
S tlnde n Mittwoch, abends 8 Uhr

ibelſtunde fällt aus.
Niederbeung. Sonntag, vormittags 8 Uhr nd We Sto
herte n en 40 Ahrt Hanptgott gen. o
erbeung. Vorm. r: Hauptgottesdienſt. Kindergottesdienſt fällt aus. Sarantie für Sitz

Dieustag, abds. 8Uhr: Poſaunenchor (Pfarre). Belcl. Taus d
RNaturheDonnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde

(Pfarre). Freitag, abends 8 Uhr: Jung Annahme:

c
a Urinunterſuchungen

e Naturgemäße
Behandlung aller Krankheiten

Sprechzeit regelmäßig nur

Montags von 8 18 Uhr.
ilkundiger Hahn, Merſeburg,ihnen 9. t

Panzerhreuzerverhot!

Desetſche?
Trage ſich keiner in die
jetzt aus liegende

Eintragungsliſte
für das Volksbegehren ein!ädchenbund. (Pfärre) Poſaunenchor G. Gegegel

(Schute). Merſeburg.a rituce Hemeinſdaſt tMitt abends 8 Uhr: Bibelſtunde in dere Heimat Eingang Brauhaus Meindusveran

ſtraße findet nür noch bis zum
Chriſtl. Verammlung, Blancheſtr. 1. g2. Hytober
Sonntag, abends 8 Uhr Evangeliſations ſtatt, es wird alles noch

vortrag. Donnerstag, abends 8 Uhr am Lager befindliche
Bibelſtunde. zu jedem annehmnbaren

2 Preiſe abgegeben. WerEv. Männer und Jugendverein. ute Ware billg kan
Sonntag, abends 8 Uhr: Lichtbildervortrag: fen will, benutze dieſe

Auf Pfaden d. Apoſtels Paulus“. Freitag, GelegenheitWege o ahe Vibelſtunde an der Geiſel 5 L. Daumann

Burgſtraße 4.Katholiſche Gemeindert.
Merſeburg. 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt Preuß.Südd.

Uhr Hochamt mit Predigt; 8 Uhr en Lottere e e eeuNRöſſen. 7 Uhr. Frühme gt; aUhr Hochamt mit Prebigt. Uhr Prämien t. Betrage

Andacht SauptgewinneNeumark. 7 Uhr: Jrühmeſſe m. Predigt 135000600 105.100000
10 Uhr Hochamt mit Predigt; 3 Uhr:

Andacht. 23200000 145. 50000Neubiendorf. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt; Die mittl. Gewinne ſind
3 Uhr: Andacht. weſentlich vermehrt.

Kaynga. 8 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt. Ziehung 1. Klaſſe 19.

v toret.
ſ h en. SeeFrn r lage et 3.- 6.- 12.- 24.-. j. Kl. ö

e ennen Staat Iottene-kignahme
Halliſche Straße 25.

Weſtfäliſchem, Schleſiſchem Ia Gas Kols

von über 62 Mill. Mk. Fucke

23.300000 45. 75000 Jede Menge

Hermann Zeiger, Rössen

Schürtzt uns unſere kleine
Marine! Erhaltet das letzte
Verbindungsglied zwiſchen
Heimat und den in Uberſee
anſäſſigen Brüdern und
Schweſtern!

Deutſcher MarineVerein.
Duſſcher See Verein
Deutſcher KolonialVereinEclugrd Klaus

Windberg 3
Telephon 27

Empfehle e e Lager in

n

Sonntag, den 7. Okt. von nachm. 5 Uhr an

T ch o z ch e
im Gaſthaus Lippert. Es laden ergebenſt ein

Der Vorſtand. Der Wirt.
in allen Brechungen und

vorzüglicher Qualität
naner und Geiſeltal Braunkohlen

in nd auder dem Hagge im „Reichstanzler“

hiermit einladetohannes Hand Nervehurg e errenr
tet e e des Kaufmänniſchen VereinsBestellung: Sanitätsdrogerie und

fernmündlich Tagesordnung erhalten die ein

öchießtlnh Neuſchan

Restaurant Vaterland
Gortettoag Guüßreerneetergsgreteſöt

Goldner Hahn

Unbe gte
Portrauenggache

M eppiche
ohne

Anzahlung
In 12

Monatsraten
Laufer-, Tisch-, Divan-
u. Steppdecken, Gar

dinen und Stores.
Horddeutsehe

Wafen- Handels
Gesöllgchaft m. b. H.
Block 208. Bern W. 62

Mäaabenstrage 96.
erlangen Sie sofort

bemusterte PDilofferte.
Stréngete Dlskretlon.

12monore

Vom
einfachsten tun

bis zur
Kowplett. Nohnungs-

Einrichtung

liefert z. billigſt. Preiſen
auf Wunſch auch ohne
Anzahlung bei Kredit

s zu 24 Monaten
das bekannte

Haunhürger MNöhelhans

Jnh. Okto Richter,
Naumburg a. S.

Katalog u. Preisliſte
gratis. Lieferung in
eig. Auto frei Haus

N Diskretion zugeſichert.
briketts, LangenbrahmAnthracit.

frei Haus zu den billigſten
Tagespreiſen.

Vertrieb für Röſſen und Umgebung

Aal Aen San
Kirchfährendorf

Sonntag u. Montag, den 7. u. 8. Okt. 1928
von nachmittags 8 Uhr an

Großer Kirmesball
Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt!

4Freundlichſt ladet ein Richard Zimmermann.

Landwirtſtraße 15,
ffentliche Fernſprechſtelle

S Reparaturen
an Ahren aller Art
auch an kompliziert.
Werken, werden in
eig. Werkſtatt ſehr
ſauber u. gewiſſenh.
unt. Garantie aus

geführt.

AhrenHeyder
Roßmarkt 17,

8t.2
St

Neu umgebaut und vergrößertes

Familien und Verkehrslokal
Treffpunkt aller Voigtländer.
Gute Kliche Veſtgepflegte viere
Treitag, Sonnabend und Sonntag
Anterhaltungs-Muſit

Um gülig zahlreich Beſuchbittet Paul Schneider

Heute gastiert
Fritz Fabian
und Gesellschaft

Bürgerhof
Anfang 8 Uhr.

z Alersshurg 860lobgartensa on

BEBEEEEEELELEEEE=BDIIn]Sonntag, den 14. Oktober, nachm. 5 Uhr
Kammermusik-Abencdh

mit Werken
„Alter Merseburger Meister“

2 Plötenkonzerte mit Streichquintett von
Joh. Joach. Quantz, 2 Violinsonaten (2 Solo-
Violinen) E-moll u. G-dur v. W. Friedemann
Bach. 1 Kammertrio, 2 Violinen, Cello und

Klavier. O-moll Joh. Gottl. Graun.
Ausführende: Hugo Roye, seine Schüler und
Kammeryirtuos Oskar Vischer, Solotlötist

vom Leipziger Gewandhausorchester.
1,20 Mk. Eintritt. Karten bei Pouch und

Stollberg (Schnelle).

Keglerheim Funkenhure
Mittwoch, den 10. Oktober 1928, 20 Uhr

im großen Saale

Eröffnungs- Konzert
der Winter Saiſon 1928/29, ausgeführt von
dem Curth Orcheſter Merſeburg. Die Konzerte
ſind Abonnements Konzerte Zu den Vor
trägen kommen nur erſtklaſſige Künſtler in
Frage, wie Meyerbeer, Schubert, von Weber
Brahms uſw. Die Konzerte werden monatlich
1 mal veranſtaltet. Eintrittspreis inkl. Steuer
70 Pfg., im Abonnement Preisermäßigung.

Um gütigen Zuſpruch bitten
Die Orcheſterleitung. Der Wirt.
Giamophon Imteredgenten

Das heute u. morgen ſtattfindende

Eleltrola Konzert
wird von der Fa. Emil Schütze, jetzt
Bahnhofſtraße 8, ausgeführt im9 Reſtaurant Kyffhäuſer.

HDoandtvehrveresn
Berenrga-Resz8ſch

ladet zu ſeinem am Sonntag, dem
7. Oktob., abends 7 Uhr im Lokal
Nagel, Reipiſch ſtattfindenden
Herbſtwergersögess
alle Freunde und Gönner des

Vereins freundlichſt ein
Der Vorſtand. Der Wir



Seitenl4. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 6. Oktober 1928. Nr. 236.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft
Gewinnrückgang bei der Ammendorfer Papier-

fabrik A. G. Die Einnahmen für 1927/28 werden
mit 0,77 (0,91) Millionen Reichsmark auf Fabri
kationskonto angegeben. Nach Abſchreibungen von
0,31 (0,25) Millionen Reichsmark verbleibt, ein
ſchließlich des Vortrages, ein Reingewinn von 0,56
(0,72) Millionen Reichsmark, aus dem bekanntlich
eine Dividende von 12 (15) Prozent in Vorſchlag ge
bracht wird. Aus der Bilanz: Anlagewerte 2,35
(2,20), Vorräte 0,62 (065), Debitoren und An
zahlüngen 2,386 (1,30) Millionen Reichsmark, Be
teiligungen ünverändert 0,99, Kreditoren und Reſt
kaufgelder 1,85 (1,34) Millionen Reichsmark. Jm
Bericht wird erwähnt, daß es nicht möglich war,
einen Ausgleich für die ganz erheblichen Mehraus
gaben zu erreichen, da die Verkaufspreiſe gedrückt
lieben. Dazu kommt die wachſende Konkurrenz des

Auslandes.
Umgründung im Burbach-Konzern. Jm Oktober

und November werden zwar im Kaliabſatz die übliche
Saiſonabſchwächung bringen. Jmmerhin liegt die
Abſatzſchätzung des Syndikats für Oktober mit
650 000 Doppelzentner noch über dem Ergebnis des
Vorjahres (637 000 Doppelsentner). Zu der Kurs
entwicklung der Kaliaktien bemerkt die „Gebr.
Dammann-Bank“, daß bei der in Ausſicht ſtehenden
Kapitalerhöhung in der Salzdetfurth Gruppe eine
Ausgabe von Gratisaktien keinesfalls in Frage zu
kommen ſcheint. Verſionen, wonach die Salzdetſurth-
Gruppe hinter den großen Käufen in Krügershall
Aktien ſtehe, erſcheinen abwegig, da die Krügershall-
Majorität im Burbach-Konzern feſt gebunden iſt. Die
e Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, daß dieſe

äufe in Verbindung ſtehen mit den ihrer Verwirk
lichung entgegenreifenden Plänen, ſämtliche Werke
des BurbachGumpelKonzerns unter e der
Aktienform von Krügershall in einer großen Aktien
geſellſchaft zuſammenzuſchließen.

AktienMalzfabrik Könnern in Könnern (Saale).
Der Aufſichtsrat beſchloß, der am 2. November ſtatt
findenden ordentlichen Generalverſammlung für das
am 31. Auguſt 1928 abgelaufene Geſchäftsjahr ent
ſprechend unſerer Ankündigung die Ausſ r einer
Dividende von wieder 6 Prozent in Vorſchlag zu
bringen.

AktienMalzfabrik Landsberg in Landsberg bei
Halle a. d. S. Jn Erwartung der vorjährigen

Dividende. Wie uns von zuſtändiger Seite mit
geteilt wird, wird die gleiche Dividende wie im Vor
ahre (10 Prozent) auch für das abgelaufene Gen verteilt werden. Die Geſellſchaft war im
abgelaufenen Geſchäftsjahre bis an die Grenzen ihrer

e beſchäftigt. Die letztjährige Saale

Die Vörſenwoche
Erhebliche Kursſchwankungen. Die verſchobene Hauſſe.

M. Die verfloſſene Börſenwoche hat unſere vor
wöchentliche Vorausſage beſtätigt. Die für den
Oktober erhoffte große Hauſſe iſt bisher ausgeblieben,wenn auch die Kurſe vereinzelt geringe Anſeſeneee
zeigten und die Diverſtang ſagten im großen und
ganzen beträchtlich war. Vorübergehend erſchien es
immerhin, als ſollte die n erneut durch einen
Baiſſe-Rückfall bedeutende Verluſte erleiden. Zu An
ang der Woche ſtellten ſich äußerſt ungünſtige Wirt
chaftsmeldungen ein. Dieſe verdichteten ſich bis
zum Dienstag, der nun ſchon ſeit Wochen als dunkel
ſter e e bezeichnet werden muß, derart, daß die
Kurſe ſaſt ſämtlich ins Rutſchen kamen. Jm weiteren
Verlauf konnten die Kurſe größtenteils wieder auf
geholt werden; bei regerem Umſatz waren Spezial
werte ſelbſt zu höheren Kurſen gefragt.

Geht man den kieferen Urſachen der ſo gezeichneten
Marktlage nach, ſo wird man die Feſtſtellung treffen
müſſen, daß die jüngſten Millionen-Jnſolvenzen, die
in der letzten Woche Um einige Fälle bereichert worden
ſind, die Börſe äußerſt verſtimmt haben. Jn zweiter
Linie befriedigte die internationgle Geldmarkt-Ent
wicklung in keiner Beziehung. Die hohen Geldſätze
in Neuhork, wo für Tagesgeld der Rekord von zehn
Prozent erreicht wurde, werden die erſehnten lang
friſtigen deutſchen Kreditaufnahmen ſür geraume
Zeit verhindern. Auch in London haben ſich in
zwiſchen die Verhältniſſe mit Rückſicht auf die fort
geſetzten Goldabflüſſe zugeſpißt. Man verwies in
dieſem Zuſammenhang auf die Bildung eines
Diſagios in London für die Kölner Stadtanleihe.
Ungarn meldete dann von einer Heraufſetzung des
offigiellen Diskontſatzes. Man maß dieſem Beſchluß
des ungariſchen Nateninſtituts eine ſymptomatiſche
Bedeutung für die europäiſche Geldmarktlage bei.

Unter dieſen Umſtänden wurde der in dieſer
Woche veröffentlichte Reichsbankausweis als eine
große Entlaſtung empfunden. Die zu verzeichnende
außerordentliche Zunahme des Goldbeſtandes bei der
Nötenbank würde deshalb begrüßt, weil nicht nur
eine ziemlich ſichere Gewähr dafür beſteht, daß die
Stabilität des offiziellen deutſchen Diskonts weiter
hin aufrecht erhalten werden kann bekanntlich jährte
ich am 4. Oktober der Tag, an welchem die Reichs
ank die Diskontrate auf ſieben Prozent feſtſetzke),

ſondern es beſteht auch die Möglichkeit einer in
ländiſchen Krediterweiterung. Man hatte auch ſonſt
einige günſtige Meldungen vorliegen. Die Metall
waren Induſtrie berichtete über eine geringe Be
lebung des Geſchäfts; der Stickſtoffabſatz hat ſich ge

ſtandenen Verluſte, welche auch für die unzureichenden
Dividenden deutſcher Montan Unternehmungen ver
antwortlich ſind, voll auszugleichen. Eine Anr
ging für die geſamte Börſe auch von der Einführung
der Polyphon Aktie in London und der zum Linoleum

ſowie in Dresden aus. Man war der Auffaſſung,

markt durch weitere Auslandplazierungen deutſcher
Papiere eine willkommene Entlaſtung erfährt
Beſtimmtheit ſprach man u. a. von der beborſtehen
den Einführung der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Eektri
zitäts-Aktie in Neuhork.

Am Montanmarkt konnten die günſtigen inter
nationalen Ausſichten leider keine
Wirkung ausüben. Der Streik im niederſch
Bergbau übte einen Gegendruck aus. Nur Braun
kohlenpapiere waren zeitweiſe etwas lebhafter gefragt;
mit Rückſicht auf die höheren Braunkohlen-Notie-

vorübergehend zu Kursabſchlägen. Hier fiel ins Ge
wicht, daß die monatelange Aufwärktsbewegung teils
zu. Kursüberſteigerungen geführt hatte; wir erwähnen
hier nur Salzdetfurth, welche ſeit Jahresbeginn etwa
245 Prozent gewonnen haben. Auch die übrigen
führenden Kaliaktien haben eine rieſige Hauſſe hinker
ſich. Am Automobil-Aktienmarkt kam in der ver
floſſenen Woche die Daimler und NSU. Angelegen

rung bei dem letzteren Unternehmen anſcheinend
Forkſchrikte macht. Für die übrigen Maſchinenwerte,
ſo für Loewe, Schubert Salzer, war die Stimmung
ebenfalls meiſt gedrückt. Am Metall und. Chemie
gktienmarkt wirkte ſich die Jnſolvenz der Chemiſchen
Fabrik Johannisthal kursſenkend aus. Bei dieſem
Unternehmen handelt es ſich bekanntlich um den größ
ten europäiſchen Kupfervitriol-Produzenten.

Günſtiger lagen auch in den letzten acht Tagen die
Verhältniſſe am Elektro-Aktienmarkt. Die neuen
Londoner Aufträge für die AEG., das Auslands-
intereſſe für deutſche Elektrizitätswerte, die günſtige

immer neue Nahrung. Auch Bankpapiere, unter den
Warenhausaktien Karſtadt und Textilaktien harten
einen freundlichen Markt; die letzteren mit Rückſicht
auf das bevorſtehende Herbſtgeſchäft und die ge
ſteigerte Textilnachfrage anläßlich der Frankfurter

die dortigen Jnduſtriellen auch eingeſehen, daß eine
Rationaliſterung der Betriebe allein keineswegs aus
reicht, um die durch die Kohlenpreis-Baiſſe ent

nregung

Konzern zählenden Forſhaga in Zürich und Stockholm

daß nunmehr doch in Kürze der deutſche Effekten

kurserhöhendeen
rungen. Am Kaliaktienmarkt kam es nach Erhöhungen

heit immer noch nicht zum Ende, obwohl die Sanie

Welt Elektro Konjunktur geben der Börſenphantaſie

Teyxtilaktien;
Langbein
gewinne.

dagegen erfuhren
Pfannhauſer und J
Das Geſchäft war ſehr ſtill.

Polyphon, Reichsbank, Berliner Handels, Thüringer
Gas, Rauchwalter, Montanwerte und faſt ſämtliche

Knoch, Hartmann,
Richter Kurs

Halliſcher Produktenbericht vom 6. Oktober.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.)

Infolge kleinen Angebots und etwas Exportnach
e konnten die Preiſe für Weizen etwas anziehen.

oggen war bei geringer Nachfrage unverändert,
ebenſo Braugerſte. Futkergetreide und Futtermittel
hatten kleines eſchäft bei teilweiſe erhöhten Preiſen.

Für 1000 Kilo) neue Ernte Für 100 Kilo neue Ernte

Die

dagegen

Preiſen

vergrößert hat.

Weizen (76 kg /i) 215--220 Viktorigerbſen
Roggen (70 kg 228--233 Futtererbſen
Brauügerſte 255—265 RapsMit Wintergerſte 215-220 Weizenklete
Futtergerſte 215-220 (mittelgrob)Hafer 220-224 RoggenkleieMais 216 MalzkeimeDrockenſchnitzel

Aufwärtsbewegung an den

vernachläſſigt.

ſchwieriges Geſchäft. Das

Die heute beſichtigten

41 43

14.25--14.75
15.060 15.80
16.50- 17.00
19.00- -15.50

Berliner Produktenmarkt vom 5. Oktober.
überſeeiſchen

Terminbörſen und das Anziehen der Preiſe in Liver
pool führten auch hier zu einer Befeſtigung.
Angebot von Jnland Brotgetreide, namentlich von
Weizen, iſt ſehr klein, und an der Küſte zeigt ſich
für Weizen nach wie vor rege Kaufluſt auch zu den
um etwa 2 M. erhöhten Forderungen. Roggen bleibt

Am Platze hielt ſich das Ge
ſchäft in verhältnismäßig engen Grenzen, die nach
dem Ausweis der Jnduſtrie- und Handelskammer zu
Berlin reichlichen Beſtände an Brotgetreide und das
ſchlechte Mehlgeſchäft wirkten verſtimmend. Die für
Weizenmehl erhöhten Forderungen waren ſchwer durch
zuſetzen, Roggenmehl hat ſelbſt bei unveränderten

Das

Angebot von
Hafer iſt ſehr knapp, die hohen Forderungen werden
vom Konſum nur zögernd bewilligt, dagegen zeigt ſich
an der Küſte weiter lebhafte Nachfrage, und es ſind
beſſere Preiſe als geſtern zu erzielen. Gerſten lagen
wenig verändert. Der Lieferungsmarkt eröffnete für
Weizen in feſter Haltung bei Preisgewinnen bis zu
2 M. für die vorderen Sichten, März-Weizen zog
334 M. an, ſo daß ſich der Report auf 18 M.

Roggen wurde von der Aufwärts
bewegung mitgezogen und konnte in den ſpäteren
Sichten gleichfalls einen Preisgewinn von 12
verzeichnen.
und 180 Tonnen Hafer waren kontraktlich.

M.
510 Tonnen

2 9 öerſte ergab ein ausgezeichnetes Malz. Das Ge beſſert; J. G. Farben kamen mit einer Neugründung, Meſſe. Unter den KuünſtſeidenAnteilen waren nur e
ſchaſtsergebnis bleibt alſo hinter dem des Vorjahres der Maſa G. m. b. H., heraus der internationale Bemberg angeſichts der engliſchen Meldungen über Für 1000 Kilo 10 (Für 100 Kilo s 10.

nicht zurück. Eiſenmarkt blieb feſt, und die Ausſichten auf eine die Brikiſh Bemberg gefragt; Glanzſtoff verlbren Feſe er e e e Finternationale Kohlenverſtändigung ſind günſtiger ge- infolge der Arbeiterentlaſſüngen bei Glanzfäden. Roggen, märr. 207 210 Futtererbſen S
t z X Worden. Auf Grund engliſcher Meldungen iſt es be Die günſtige Stimmung für Textilwerte war deshalb Rauhgerſte 251 251 a nſhtenBörfen, Deviſen, Märkte kanntlich in Lancaſhire bemerkenswert, weil bedeutende Teilſtreiks die Lage e e en lege Sſchluß zahlreicher Zechen gekommen, ſo daß die Ver zahlreicher Unternehmungen erſchwert haben. Keue Wege Blaue Lupinen m S

Amtliche Deviſenkurſe. händlungsfähigkeit des engliſchen Kohlenbergbaues Andererſeits war dieſe Gruppe bereits ſeit Monaten SZafer, märt 187— 208 See en eOhne Gewähr. In Reihamarh Ohne Gewähr. allmählich in greifbare Nähe ruckt. Inzwiſchen haben l ſtark vernachläſſiat. e e u
i hl 26.50 28.75 Rapskuchen 19.40--19.70Sie e e e e G e 27.60-25.75 LintuchenWeizenkleie 14.75 Trockenſchnitzel 14.30-15.060

1.763 1.763 7.378 7.368 9 t 14.95 15.00 SofaSchrot 21.00 21.70Sren n es 9 3 e mehr ſeſtzuſtellen für Spezialwerte beſtand ſogar Warenwechſel 6 s Prozent zirka. Deviſen zeigten bei e e es e en 20.50 21.00
e e S e ne uns eher kleines Kaufintereſſe. So konnten Siemens, kleinem Geſchäft gegen Reichsmark feſte Tendenz e a2.00 o. ben J
Reuyork 1 Doll. 4.19854.1850 Paris e 1s. s 16.39 Deutſch-Linoleum, Polyphon, Bemberg, Glanzſtoff, Halliſche Börſe.
Rio 1 Milr. g.sot a. sore Schweiz 1900 Frt. 30.77 e. Karſtadt, Salzdetfurth, Deutſch-Atlanken uſw. 2—3 (Mitgeteilt von der Commerz. und Privatbank, Berliner Metallnotierungen.
Amſterd. 100 G. 188.25 186.17 Sofia 100 Leva 3.030 3.030 S M Filiale Merſeburg.)Ah To6 Hechmi .428 2.425 Span, 100 Peſt 68.32 68.1 Prozent anziehen, Spenska gewannen 6 M. auch ee e e e n e e ehe e e (00 s mlos en tut o of 59.0 len fanden zu höheren Kurſen ſtärkere Beachtung F Elektrolytkupfer (180 s 44-7100 f. M. 10.684 10.959 Wien 100 Schill. s9.015 59.015 nden h en t 7 J re ektrolytt S SSeſlen o e 21.99 a e Nur e ehett waren zu Beginn um weitere e e e Heerde e e e eeent e S

22 Prozent gedrückt und Schubert Salzer eröff- Halleſcher Bankv. 127.- 127. Sildebrand Mühlen 57.501 57.50 Hrig. Hüttenalumin 93-992 190.00 190.00Berliner Börſe vom 6. Oktober. neten I Prozent niedriger. Jm Verlaufe machte ſich Se i isb. e hr dgt i Wwalzeu Hrahtbarr. 995 e
DTendenz: Ruhig. ren wieder eine gewiſſe Unſicherheit bemerkbar Zorbiger vantv, 3275 62.78 Se ev z 112.50 enden a5.90 90. o 38.00 390. 00

Bei ſehr kleinen Umſätzen eröffnete die heutige da neue Orders nur ſpärlich eingingen, ſpäter wurde e u. e r lried n 76. 60. Silb t Barr ca 900 fein (f. 1 eg) 78.25— 80-75 75. 78—81. 25
Sonnabendbörſe doch überwiegend freundlicher. Die es aber, von Spezialwerten ausgehend, allgemein e ehe n Berliner Schlachtviehmarkt vom 5 Oktober.
feſteren Kurſe des Vormittagsverkehrs konnten ſich wieder etwas lebhafter. Am Siemens-Markt wurden Prehl. Braunt. 177.- 177. Stadt Alsleben Ber iner S
etwa behaupten, die Stimmung war im Gegenſatz zu angeblich Käuſe für die Schweiz getätigt, Svenska Wage n e e 5 en De ehe Preiſe: Ochſen 1. Kl. 53—-54, 2. an 3. e m
geſtern etwas beruhigter. Man wollte wiſſen, daß lagen angeregt durch feſtere Londoner Kurſe, Reichs Srultborf Riett Zeiter Maſheent e e e l e
die Verkäufe für die Kopenhagener Privatbank nun bankantelle konnten ſich erholen und die 300-Grenze Jnduſteteoktien Zuckerraff Halle S bis 50, 3 43 4. 3 hen a e
mehr beendet ſind, ſo daß auch den übrigen euro. wieder uüberſchreikten. RheiniſchBraunkohlen ſetzten Ammend Papier 206. 208.- Halle Hetiſt Bahn 77.- 77. 82-39, 3. 2420, e Valbe s
päiſchen Börſen von dieſer Seite keine Gefahr mehr ihre Steigerung fort, Farben gingen mit 264 um. Eröllwitzer Papier 175. 180. Freiverkehr. 8837 Freſſer e S e edrohe. Die Ermäßigunge des Privatdiskonts, die Zellſtoff Waldhof, Deukſche Waffen waren gefragt Steneen ar e e h e r C 2, 7888, 3. 65-80, e ne Kl.
eſtern auf die Tendenz keinen Einfluß ausüben uſw. In Erwartung des Vierteljahrsberichts des henen ter Se a San e e r e 66 70onnte, wurde heute als Grund für eine Rückkaufs- Stahlvereins entwickelte ſich gegen 12 Uhr größere Eugelhardt Brauereiſz30. 230 Caſer S Lore un u 82, 2 7380. e R e wart

und Deckungsneigung der Spekulation mit heran Umſatztätigkeit am Montanmarkt. Anleihen nach be See en e e Glas 40. a. Sauen 62-70. Auftrieb: e n enen
gezogen. Die ziemlich feſte geſtrige Neuyorker Börſe hauptetem Beginn abbröckelnd. Ausländer geſchäfts- le en nen el Bulle e e e e
und die Nachricht von einem baldigen Abſchluß der
Karſtadt Anleihe und der Aktieneinführung dieſes

los. Mexikaner ſchwächer. Pfandbriefmarkt bei
ruhigem Sonnabendgeſchäft nur wenig verändert.

Unternehmens in Neuyork waren weikere günſtige
Momente. Neues drängendes Angebot war nicht

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

zent und darunter.
Geldmarkt etwas leichter, Tagesgeld 522--72 Pro

Monatsgeld 8 9 Prozent,

Kursgette

Leipziger Börſe vom 5. Oktober.
Geringes Angebot führte in einigen Werten zu

mehrprozentigen Kursverluſten. Rückgängig waren

1800 Kälber,
Schlachthof direkt, 1022
verlauf: Jn allen Gattungen vruhig,
Notiz, gute ſchwere Kälber geſucht.

4425 Schafe, 11 027 Schwe
Auslandſchweine.

ine, 2089 zum
Markt-

Ochſen über

e s. 10. 4. 16. 5. 10. 4. 10. S. 10. 4. 10. s 30. ſ 10. o. is 4,5 reuß. Zen Dresdener Bank 170.50 171. Dtſch. Wolle 45.560 45. Leipzig Riebeck Bier 147.25 147. Slöwer Nähmaſch. 38.50 36.50 Freiverkehr.Berger Börſe. Wenrtert n ter e el e e e n e ehe e n ei Liqu. Goldpf. 73.75 13.60 Leipz. Cred. Anſt. 137.50 138.50 yckerh. u. Widm. S S C. A. G. S alle KaliMitgeteit von der Conmerz. i htlichline le e ren a e an ehe 122.75 122.70 Mannesmann Röhr. a. 25 132.— Ver. Thür. Metall s 2 Frügershan 2 220und Privatbank Merſeburg.) I Mein S. B. Reichsbankant. s0112 302.25 Eilenburg Kattun 79. 179.- Nansſfeld. Bergh. s so s s Wanderer W. (as. 125.20 Hlückauf t. a so 60.
Gpf. Em. 3 34.25 944.25 Sächſ. Bank 196 196.-50 Elektra Dresden 185. 106.-25 Maſchinenf. Buckau 142.25 141. Wegelin Hübner 100.-- 100. Fabel Rheydt 194.- a.5. 10. J 4.10. 6 26 D. Zuckerwert Elektr. Leferungsg. 150. 181.75 Mix S Genneſt 117.50 119. WerſchenWeißenf. 163.50 163. 25 Hochfrequens 180. 1178.
anleihe 16.75 16.90 Jnduſtrie-Aktien. Engelhardtbraueret 232.50 233. Motoren Deutz 62. 61. Weſteregeln Alkali 245.- 289.50 Rhein Metall 109. 109.Aceumulatoren 176.25 176.25 Eſſen Steinkohlen 126. 130. Vationale Auto 72. 73.87 R. Wolff Ufa 90 rObligationskurſe A. E. G. 188.37 190.67 Excelſior Fahrrad s5. 560. Norddeutſch. gabel 13 ar. Wrede Mälserei 134. 134.e lage 7 Ammend., Papier 208.-208. Fahlberg Liſt 119 118.12 Norddeutſche Wolle 1a2. 195.50 Zeitzer Maſch. 159. 159.

Deutſche Anleihen. 4 Allg. Elektr. Anhalter Kohten G. Farbenind. 260180 263.50 Oberſchteſ. Eiſenb. 110.25 112. Zeuſt. Waldhof 234 265Geſf,, 1800 S. I Uſchaffenb. gelſſt. S. 217. Feldm. Papier 250. 252.50 Sberſchlef. Koksw. 114.75 115. 25
e ne t W Augsburg Nürnb. Fröbeln Zucker 65.75 69.25 Srenſtein Koppel I1s.25 11s. Sof eche einſch 4,5 2 t Solway- W. Maſchinen 99. g99.2s Gelſenk. Bergw. 126.25 127.50 Oſtwerke 293.-295.50 Despziger WBörſe
s e e ger o0s9 t. et I Bamoge Meguin. 18 16.50 Genth. Zucker Phönix Bergbau 85.62 98. denNr. 00 -20 4,5 Geſ. f. ele Barop. Walzwerk 90. 90. G. f. el. Untern. 269. 272.50 Phönix Brauünk. 88.501 90. (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.

n ne uns e e h e Sag 66. 66. Glaug. Zucker 101.50 101.50 Sig 168. 169.2 e Aus J 9 örl. ittler A. one 16.50 16.6 S Aer J de e Her e Wien d 3 bLandſchaftl gentral ter rie. Elektr. 204.— 208.25 Gruſchwiß Terki s7.50 67.30 Pöge Elektron 62.s50 108.5 Se en eben er Hotz. Hontor ocs ob Sagethel gitso 9380 Palrvhon o 498. Adea 138. 138. s0 e ugeſtellt bis s 12 17. 16304/5 Niebed- Man 34.10 Berl. Karlsr. J. W. 78.50 78. Hall. Maſchinen 113. 113. Khein. Braunk. 255.73 265.50 Eommecs. u. Privb.| 181. Man ha Baumw.
Sächſ. landſchaftl. kanwerke v. 1012 Zeton u. Monierb. 126.— 126. Sammerſen S Co. 139.25 139.12 Rhein Elektrizit. 162.25 163.- Sächſiſche Bank 135.50 198. e n las so t48.50
Pfandbriefe, aus K. Blumenfeld 51.251 52. Harv. Bergbau 150. 153.25 Rhein. Sprengſtoff 597.75 Sächſ. Bodenkredit 164. 167. ort Wolle 133180 195.geſtellt bis 81.12.17 16.60 16.52. Herkehrswerte. Braunk. u. Brikett 178.75 175.75 i en 16.75 18. rn Autw e e m e ieeeten e6 Dtſch. Zucker ſchw. Kohlen 220.50 222-25 Held S Franke S le e e z S S c i nkredtt e Holdant Wetteeghn u. g. 194.25 d Wort Atr 16e.28 153.30 Hildebrand Mühl. o. gar Reſther Zuger s 6925 Chromo Rajork e e e tet et

s S Prov. Sächſ. e e 86.12 12 Buderus Eiſenw. 87.37 65.25 Hirſch Kupfer 135. 136. Rütgerswerke 104.75 105.50 Conkord. Spinnereiſ 116.50 116. 50 Polyphon a.Pfandbriefe 93.40 93.50 V v t s6. 66. Buſch Waggon 63. 65. Hoeſch Stahlw. 133.75 134. Sachſenwerke 140. 141. Dermatoid- Werke e
s S Prov. Sächſ. Id. San vete e g. 179 Byt Guldenw. 51.75 92.25 Hohenlohe 64. Salzdetfurth-gali 48r.50 489. Deutſch Eiſenhandeln 72. Reauchw. Walter Il 118
Joeeee Zahna Amerita ren e n Sie e en e e Geebo| Serate gute e e e 123.506 Sächſ. old 5 i 126. 126.50 Humboldt, Müh S aro r 75 ihre he a et n e e so 98.50 Ilſe Bergban 25 254. Scheidemandei Slausiger Zuger 100.50 100.s0 See taoeo 10le0e r orr o 102.78 e eeite 130.25 198. Chem. Heyden 1221 123.50 S eine e gung r e Zeit ermann e See Sager e ePf. S. 2 h 4 ſenkirch. 77.56 7.50 Kahla Porzell. eſ. Te S Stier 71.n S u e Fordd. Liovd e en e et Zalt ſcherstes. 268.- 237.— Schneider Hugo nis so Harpener VBergbau 188. S e o ehe7 dis S. 7 87.75 Verein Elbeſchiff. T Chillingworth agiso Karſtadt A. G. 235.62 235. 15 Schubert Salzer 357. 350. Kraftwerk Shuringer Gas s l168 o

6 dito S. 10 83.75 34. Eonti. Caoutſch. 139. 135.25 Kirchner S Co. 122.-123.25 Schuckert Elek. so 2t8. Sachſen Thüringen S Shüringer Wone s ts67.90412 dto iqu. Bankaktien Cröllw. Papier 50 Slöckner Werke 130. 119.60 Schulth. Vaßenhofer, 333. s so Janskraft Ceinatg Srankner Würkerf s verGolduth. Sr. Bank 144.87 144.62 Daimler Motoren g2 KgolnReueſſen 128.25 Schulz jun. 7280 Leipsiger Vaumwone e s nauer Mech Webr e. Antetlſche ine 28.25 Der Se de e 302 308. Dtſch. All. Tel. 144.87 148.87 Gebr. Körting 7 1710.25 Sieg Solingen 28. 28.50 Leips. Bier- Riebeck es e es Dt. Hyp. Br. De W Banr 112.-113. Dtſch. Erdöl 141.67 142.75 Kyffh. Hütte 65. G4. Siemens Halske 338.25 400. Leipsig. Buchb Fr. 123.23 Bachmann Ladewig, 215.- 219.
19 be z z en u Prir B. 180.25 191.78 Dtſch. Kabel 73.13.50 ehe S Co. e re e e i z u en tn ae, 135 lerdlo m. u. Priv.-B. Laurahütte 68. tett. Chammotte Leipz. Malzf. i 25. ns Pre. Bod. gr. e e e e en 207.60 Lenhard Braunt. n n Leipe. v. Zunmermn 75 u. e gute e12 ehe Eu io el l Stgehnto Vent Ia l 1642 Otſch. Maſch 51.254. 51. Seopold Grube 7i.so N. so Sthhe Kammgarn 247.25 248.67 Setps. Wollkämmereif
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m Von anschelnend interessterter Selte wird lanmäßig die Behaup-
tung verbreitet, es sei keiner Zligarettenfahrik und auch nicht
unserem Unternehmen auf die Dauer möglich, Zigaretten in der
Qualität cder „Bulgaria Krone für 5 Pfennig und der „Edel-
Bulgaren für 6 Pfennig weiter zu Hefern, da sſe die Qualität der
Preislagen von 8 und 10 Pfennig überträfen ohne daß es unserem
Unternehmen zum Schaden gereiche.

Demgegenüber erklären wir Trotz der Tatsache, daß Raucher,
clie an S- und 10-Pfennig- Preislagen gewöhnt waren, unsere S- und
6- Pfennig Marken als über treffend finden, sind

clie jetzigen Qualitäten unserer Zigaretten
auf Jahre hinaus unbedingt verbürgt.

mat von mehr als 100000 Ballen echten hochwertigen bulgarischen
Rohfahbaks verfügen, haben wir durch günstige Verträge einen Teil
cier Ernten von den hesten der Weltherühmten sücdhulgarischen
Provenienzen auf mehrere Jahre für uns sichergestellt.

Schließlich ist 2u herücksichtigen, daß cie außerordentſiche Sen-
kung unserer Unkosten durch Verzahnfachung unserer Produk-
kion in einem Zeitraum von zwei Jahren und durch Neubau einer
in technicher und hygienischer Beziehung unorrolchten Fabrik
uns eine derartige Lelstungsfähigkeilt gibt, daß diese neben der
Stärke unserer Tahakhasis dem Raucher die beste Garantie für
clie Aufrechter haltung unserer ungewöhnlichen Leistungen bietet.

Lieferantin der Italien Tahak- Regie
und Bulgariens

Ganz abgesehen davon, daß wir allein in Dresden über einen Vor
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Sie finden in unseren großen Spezialabteilungen schöne moderne Ware, erprobt gute Qualitäten,

reichhaltige Auswahl und außerordentlich niedrige Preise.

im Weg zu umns, erspart Jſtnen viele
Deberzeugen Sie sich von unserer überragenden Leistungsfähigkeit durch einen Besuch bei uns.

III

III

Des Croße mere SScuuuſucruins
In unserem Erfrischungsraum ab heute: en 0.50 M.

In
Nähmaschinen

zum Sticken und Stopfen

in reicher Auswahl
Aufträge für ſpäter berechtigen zur Am S. e erötfnen wir im Hause Ortel, Rogren
o ſt en o ſ en Feilnahme zum Friedrich-Ebert-Straße 7, unsere neuen Verkauisranms

Näh, Stick- und Stopf Kurſus

wornn O. Hktober 1928
Verſäumen Sie daher nicht, mich zu beſuchen

Max Schneider e e do e ne An ln ersthlassiger
Qualitätsmöbel, die sich durch gediegene Vorm und

Me ch ike f ſt re 3-Röhren- Mehrengchitenptenger
Gegen Haarausfall und Umeesend, der durchaus n verbindlieh iſt xomplett M. 189 mit Röhren.

v Neueste Prrungenschaft, höchste Leistung.Schuppen, Jucken der Kopfhaut, das altbewährte A. Feſureiber c Co. PBinfachste Bedienung, keinerlei Wartung.

echte Brenneſſelhaarwaſſer von e e Vorführung ſern unyerbindlich,Schaefer, ſein parfümiert. Flaſchen mit
bringen. Liter 0.75 RM., Liter 1.25 RM.All.Verkauf: Adler O ogertemerſeburg, e e Karl Reller, Padlo- weralechn

„Obere Breiteſtraße 13.

Soeben erschien als be- Koesfs Bes gsesſeress Jorferegtege?

deutendstes Ergebnis hochent- Seickelter Fliebarbeit im Schreibe

maschinenbau die 9 S SNeue Nein Male

die vollwertigste und stabilste 1 e c v S mi it e e m R a e en
Prlvat- und Relse-Schrelbmaschlneim Handel Kassapreis 2200. A. M ist C A S Fußboden Pflegemittel

8 r erGeneralvertretung: S I-Ltr.- BI. 2.50 2 Ltr.-FI. 6.00 5-Ltr.-FI. 10.00Jaschke Klautzsch, Halle-S. W e n heim Emanuel
Tel. 24758. Alte Promenade 6. Tel. 29068.

in guten guten zu mieclriggten Preicen dolkommnene
Komplette Zimmer- Einrichtungen e Feinkost Uargarine

e Be vereinigt allemlIecde V Vorzügemchlernewger arkt 12
Dleger entzückende Kragen

Kostet nure n a V e C in amerik. Opossum 45.-en a L en h in ech e e 120.in größter Auswahl am Orte m en im e erAusgesuchte Wagen bleiben stehen bis Weihnachten e h Be 30 Markt Binkaut Pahrtvergütungvom einfachsten bis Magazin zum Prauim SrWa en zum modernsten Jebenfalls große Auswahl. Günstige Zahlungsbedingungen.

Friedrich Eneel vorm kngels Söhne
e

gr. 1888 Nalandtstraße 2 Gegr. 1888 m e n 97h h e
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